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Ohrfeigen im Landtag
Im Landt ag des badischen „Muschterländles " hat es am

gestrigen Tage kräftige deutsche Ohrfeigen gegeben . Im
Plenarsaals und mitten in der Beratung . Der badische Land¬
tag will sich offenbar die Gleichberechtigung mit dem Reichs¬
tag erringen . Er hat aber dabei noch einiges nachzuholen :
lm Reichstage dienten schon Zeitungshalter , Schlüsselbünds
Und Spucknäpfe als „Argumente " im „geistigen " Kampfe auf
dem Parlamentsparkett ; im badischen Landtage begnügte
Man sich gestern noch mit den Waffen , die das alte deutsche
Turnerlied preist :

Nicht mit fremden Waffen
Schaffen wir uns Schutz,
Was uns anerschaffen
Ist uns Schutz und Trutz.

Der Hauptempfänger echter und kräftiger deutscher
Ohrfeigen war der Herr Professor Kraft aus Mannheim ,
seines politischen Zeichens Hitlerianer und Hakenkreuzler . Im
übrigen neben seinem Rasten -, Partei - und Krakeelgenosten
Köhler einer der stupidesten und frechsten Schimpfapostel
der badischen Vorkämpfer fürs Dritte Reich.

Bevor jedoch die parlamentarische Ohrfeigenmensur näher
betrachtet werden soll, lohnt es sich, die Angelegenheit kurz zu
streifen , wegen der es zum „Waffengang " gekommen ist. An
der Heidelberger Universität st i n k t das Treiben der natic -
Ualistifchen Studentlein schon« längst zum badischen Himmel ,
llnd die Kläglichkeit der Herren Professoren ge¬
genüber dem Treiben unreifer , aber frecher Herrchen nicht
minder . Der Terror , der nach den letzten Astawahlen an der
Heidelberger Universität von den nationalistischen Studenten
m»rüüt worden ist, führte bereits zu lebhaften Auseinander¬
setzungen in der Presse und gestern im Landtage zu Anfragen
?n die Regierung . Wir erinnerlich , sind wegen der Vo ^ änge
>it Heidelberg der zuständige Minister , unser Genosse R em -
m e l e und der Hochskchulreferent im Kultusministerium , der
Wenfalls politisch zur Sozialdemokratie gehörende Mini¬
sterialrat Thoma scharf angegriffen worden , natürlich auch
ous dem politischen und journalistischen „Thiergarten " her¬
aus — also von der Badischen Presse .

In der gestrigen Sitzung des Landtags wiesen nun sowohl
Minister Remmele wie auch Genosse Thoma über -^ enosse

ieugend und einwandfrei nach , dass das Kultusministerium"ls Vorgesetzte Behörde durchaus und in jeder Beziehung kor¬
rekt und pflichtgemäss gehandelt hat ; sogar die Badische
Trasse, die bei allen nationalistischen Einbrüchen gegen poli¬
tischen Anstand und Ehrlichkeit hilfsbereit Schmiere steht ,
musste in ihrer Betrachtung von gestern abend über die Bor -
Hstnge im Landtage zugestehen , dass der Minister und der
i 'mhschulreferent sachlich vollkommen im Recht waren .
. Aber Nationalsozialisten , also Mannen aus der Partei , die

Wortbruch zum Parteiprinzip erhoben hat , die
N ihren Reihen zu Dutzenden Sittlichkeitsverbrecher , bestrafte
Mrüger . notorische Rohlinge , Fememörder und sonstige"Unkle Elemente in Vertrauensstellungen aufnimmt
susst, hassen nun einmal die Wahrheit . Und
iurew politisch krankhaften Gehirn wirklich einmal
r selbst bei einem Nazi nicht ganz ausgeschlossen
taucht — für Sekunden die Erkenntnis auf , dass der Geg -

2£r
, die Wahrheit in einer für alle Welt beweiskräftigen

^ eise dargelegt hat , dann kennt der Hass - gegen die
Wahrheit keine Grenzen mehr .
^

bo auch bei dem Professor und — aller Welt sei es geklagt
^ . Jugenderzieher Kraft , der bestimmt einer der devotesten
, ud untertänigsten Staatsdiener wäre , wenn er in einem Staate
boen würde , der gegen renitente Staatsdiener nicht die

gottverdammte , ja bis zum Gespött und Selbst¬
mord getriebene Nachsicht übte , wie es leider die Deutsche

und be-
blitzt in
— was
zu sein

Zrpublik tut . Und darüber hinaus selbst solche Staats -
), .̂ er noch befördert , sehr gut bezahlt und splen -

pensioniert . Darum konnte es sich der Herr Pro -
An

^ ^orausnehmsn , in schnodderiger Frechheit die amtlichen
derart provozierend anzuzweifeln , dass im Hause

Ij allgemein die Empörung über das Verhalten des Frech -
"usbrach . Und da ist es bemerkens - und besonders be-

dass es in erster Linie Ze n t r u m s abgeordnete
d e :* *r . die sich gegen den nationalistischen Frechdachs für
lez? sozialdemokratischen Mini st er ins Zeug
bjlrHerr Dt . Baumgartner und der Landtagspräst -

^ u f f n e r versuchten durch Zwischenrufe und Frage -
den heraufziehenden Sturm abzuwehren , was aber

•« iirv Nazimann scheiterte . Er bezweifelte erneut die Elaub -
Kr „^ keit ocr Angaben der Regierung — nun kam es zum

ach .

zj ^ aft wollte seinem Namen Ehre machen , ging provo -
gegen die Bänke des Zentrums vor , wandte sich

gegen den Zentrumsabgeordneten H e u r i ch , kam aber
dein

l
q? n die gänzlich falsche Adresse . Herr Henrich versetzte

^ hri - Kämpfer fürs Dritte Reich einige echt kerndeutsche
ei^ ^ gen , so daß der Naziprofessor am gestrigen Abend mit
35eJ " ‘n keiner Weise salonfähigen Gesicht die heimatlichen' a° ten aufsuchen musste.
ch, ;

^ verständlich ist e .- übel und auch beschämend , wenn
mem Parlament an die Stelle sachlicher Auseinander¬

setzungen Faustkämpfe treten . Äber , daß es sowohl im
Reichstag wie gestern nunmehr auch im badi¬
schen Landtage zu solchen Szenen kommen
konnte , daran sind jene Wähler und Wähler¬
innen schuldig , die aus politischer Verrückt¬
heit und in völligem Mangel jeglichen Ver -
antwo rtungs - und Pflichtgefühls Menschen zu
„Volksvertretern " wählen , die indie Kaschemme,
nicht aber in ein Gremium gehören , wo im
Interesse des Volkes ernste Arbeit geleistet
werden muß . Große Kreise des deutschen Volkes lassen
heute — mehr noch als jemals — jede Kraft und Fähigkeit ,
ja auch jeden Willen — für verantwortungsbewusstes und
pflichtgemäßes Handeln total vermissen ; was Wunder , wenn
dann die Zusammensetzung der Parlamente so tranrige und
skandalöse Ergebnisse zeitigt , wie wir sie in dem Vorhanden¬
sein starker nationalsozialistischer und kommunistischer Frak¬
tionen sehen.

Was ist übrigens von Abgesandten einer Partei anderes
zu erwarten als beschämende Szenen , wenn der Partei¬
chef , Adolf Hitler , denpersonifiziertenWortbruch
und die moralische und physische Feigheit dra¬
stisch dokumentiert . Wie der Herr , so das Gescherr .

Die Vorgänge in den deutschen Parlamenten , seit die
Nazis in stärkerer Zahl dort Einzug gehalten haben , die
Erfahrungen , die man mit dieser Gesellschaft bisher über¬
haupt gemacht hat . zwingen zur tatkräftigen Offen¬
sive . Die Sozialdemokratie und das Reichs -
banner haben damit begonnen und sie werden im neuen
Jahr in außerordentlich verstärktem Maße die Offensive fort¬
setzen . Und wenn in diesem lebensnotwendigen Kampfe das
^ ürgertum zum grössten Teil erbärmlich ver¬
sagt , wie selbst vor einigen Tagen die gut bürgerliche
Frankfurter Zeitung zugeben mußte , dann werden die Ar¬
beiter den Kampf allein und , wenn sie sich kampfentschlossen
zusammenfinden , ihn auch nt i t vollem Erfolg zu
Ende führen .

Ungeheuerliche Nazirede
Stuttgart . 19. Dez . (Eig . Meldung .) Durch die Württembergische

Presse macht ein Bericht die Runde , den das in U l m erscheinende
Zentrumsorgan über eine Rede gebracht bat , die von dem natio¬
nalsozialistischen Reichvtagsabg . Dr . Frank dott in öffentlicher
Versammlung gehalten worden ist. Nach dem Bericht bat dieser
juristische Berater Mols Hitlers im Anschluss an den bekannten
Hochverratsprozess gegen einige Ulmer Reichswehroffiziere u . a.
das Folgende wörtlich ausgefübrt :

„Diese Brüder der Novemberparteien (der Redner meint« damit
auch das Zentrum ) glauben dem hereinbrechenden Verhängnis des
nationalen Gerichts Widerstand leisten zu können. Die Herren
vom November 1918 wissen , dass wir einmal ihre Richter sein
werden.

Solange man solche Helden (gemeint sind die beim Leipziger
Hochverratsvrazeh verurteilten Reichswehroffizier«) in den Kerker
wirit , solange ist der Staat kein ethisch achtbarer Faktor . Herr
Eroener ist der Meinung , mit den Zentrumsbrüdern und mit den
Marxisten ein Heer aufzieben zu können . Dieses Heer kann man
mit einer Serbe von Kühen in Militärgewand vergleichen. Wir
sind zugrundegegangen an dem Ungeist des Marxismus und dem
waschlavvigen Westlertum . Warum hat man diese Burschen damals
nicht aufgehängt ? Wir wollen eine Reichswehr haben , in der cs
nur solche Hochverräter gibt , wie sie in Leipzig verurteilt wurden .
Die Reichswehr, die eine solch stolze Tradition hat , ist eine alberne
Beriassungsschutztrupve.

Die Soldaten in der Reichswehr sind sehr brav , sonst würden
sie anlässlich des Leipziger Urteils gesagt haben : Das ist ein Sau¬
haufen , aber kein Heer. Durch solche Massnahmen lässt man ein
Heer verludern und verlottern . Dieses ekelhakte Parteienpack der
Mitte gehört ausgerottet und aufräumen muss man mit dem gallen -
baften mischmatschigen Brei des Zentrums . Wenn man unsere
Bewegung nicht auf dem Wege der Disziplin und Verfassung zutn
Ziel« kommen lassen will , sondern, wenn man diese Bewegung zer¬
stört .

dann werden unsere Massen den Bürgerkrieg entfesseln.
Diese Verbrecher, diese Brüder , die die Substanz des alten Deutsch¬
land verlumvt und verlieben haben , halten sich jetzt noch mit dem
Artikel 18 über Wasser. Liebe Leute vom Zentrum , was glaubt
ihr schon was uns daran liegt , wenn ihr euch beleidigt fühlt . Wir
pfeifen auf dieses Theater im Reichstag und wir lehnen es ab, mit
euch nur im Ernst parlamentarisch zu verhandeln . Ihr leid es
nicht mehr wert .

"
In den Kommentaren , die diese an Mahlosigkeit kaum mehr zu

iiberbietcnde Rede findet , werden der wütttemberkische Staa -»
Präsident und der württembergische Iustizminister , die beide t>. . i
Zentrum angeboren , gefragt , was sse und ihre Organe wohl gel u
hätten , wenn man solche Aeusserungen von kommunistischer Sei :
gehört batte . Die Rede enthält eine solche Häufung von Aufforl -
rungen zum Hochverrat, dass ein Kommunist ihretwegen vermut ! >
auf ein Jahrzehnt hätte in » Zuchthaus wandern müssen . Oder l !
messt der Reichstagsabgeordnete Dr . Frank etwa Narrenfreiheit ? I

Ittmultfienen bei einem SriegsMm
Berlin , 20. Dez. (Funkdienst.) Am Freitag abend kam es in

Berlin bei der Uraufführung des Tonfilms der Sngenbergichcn
Ufa, „Das Flötenkonzert von Sansoussi "

, za solchen
Tumultszenrn , dass die Vorstellung ungefähr in der Mitte
unterbrochen werden musste and der Rest erst nach längerer Pauie
bei halbem Licht weitergespielt werden konnte. Im Saale wurde -,
von der Polizei 8 Personen zwangsgestellt, auf der Sttahe 4. Der
Protest eines grossen Teils des Publikums während der Borstel¬
lung ist umso bemerkenswerter , als die Zuschauerschaft zum grossen
Teil ans besonders geladenem Publikum bestand.

Der Vorwärts teilt über die Tendenz des Films folgendes
mit : „Sie ist aasgesprochrn kriegshetzerisch , fie ist die Ber¬
ber rlichung des Präsentivkrieses , dessen Berechtigung
zum Schein für den fiebenjährigen Krieg , in Wahrheit allgemein
nachsewiesen werden soll. Der General , der Friedrich vom Angriff
gegen die Uebermacht abrät , wird als Trottel dargestellt . Dos
Relchswehrminifterium würde sagen: er hat eine Berbrechervisagc.
Dann wird der Höhepunkt der Tendenz erNommen, indem Fried¬
rich auf einen Posten ungefähr folgendermassen einredet : „Was ,
zu Hauke ist es schöner, aber wenn e» noch so schön zu Hause ist,
wir müssen hinaus in den Krieg , sonst werden wir bald kein Zu¬
hause mehr haben."

Der Protest eine» Teils des Publikums wurde laut als beim
Erscheinen des Friedericns eine Belfallsalve der Geladenen rin -
setzte. Eosott bemächtigte sich den erschienenen Sakenkreuzkern ein«
znnehmnde Unruh «.

Kinoradau in Dre »»en
Am Freitag nachmittag kam es in den Dresdener U. T .-

Lichtspielen bei der Erstausführung des Studentenfilm » „E i n
Bnrfchenkied an » Heidelberg " zu einer Störung der
Vorstellung. Mehrere Hundert Studenten haben durch Scharren ,
Pfeifen und Rufen ihrem Unmut über den Inhalt des Film «, der
dir übliche kitschige Darstellung des Stndentenlrbrns
mit Liebe und Bier r» treffen liebt , Ausdruck. Die Direktion muhte
die Vorstellung unterbrechen und rief dir Polizei herbei . Ein
Urberfallkommando räumt « den Saal und ging sowohl im Saal
al» auch auherbalb des Theater » mit dem Gummiknüppel vor.
Zahlreiche Studenten wnrden festgenommen. Später wurde der
Film zu Ende geivielt . Es ist pikant , dass das betreffende Kino
der Hugcnbergfchen Ufa gehoört.

Waffen- und Munitionsdiebstabl
in Lastet

Kassel » 19 . Dez . Zu den Dlättermeldungen über „Dunkle An¬
gelegenheiten bei der Kasseler Schupo" erfahren wir von zuständi¬
ger Stelle , dass aus dem Waffendepot der Kasseler Schutzpolizei 47
schwere Armeepistolen, die verschrottet werden sollten, und von dem
Munitionsbestand 890 Schuss gestohlene Munition fehlen. Die Be¬
hauptung , dass im Verfolg dieser! Angelegenheit mehrere Polizei -
beamte in Saft genommen seien , ist nicht richtig.

preußifdjer Landtag
lebnt MPtrauensanträge ab

BDZ . Berlin , 19. De ». Der vreussische Landtag lehnte in
seiner Freitagsfitzung , der letzten vor der Weihnachtspanke, den
dentkchnationalen Misstrauensantrag gegen Ministerpräsident Dr .
Braun und Innenminister Severins wegen ihrer das Verbot
ablehnenden Haltung rum Remarquefilm mit 221 Stimmen der
Regiernngspatteien gegen 182 Stimmen der Opposition bei 2 Ent¬
haltungen ab.

SoziatdemokratitcheInitiative
für die äemen

München, 19. Dez . (Eig . Draht .) Der bayerische Landtag be¬
schloss am Freitag zwei für die Arbeiterschaft bedeutsam« Hilfs¬
aktionen . Auf Grund eines sozialdemokratischen Antrags wurden
zur raschen Arbeitsbeschaffung fünf Millionen Mark für produtttve
Erwerbslosenfürsorg « und 10 Millionen Mark Ausfallbürgschatt
für Lieferungen bayerischer Firmen nach Russland bereit gestellt.
Da eine erhebliche Anzahl ländlicher Jndustriegemeinden unmittel¬
bar vor dem finanziellen Zusammenbruch siebt, und ihre Wobl-
fahrtserwcrbslosen buchstäblich verhungern lassen müssen » wurde
beschlossen, durch Vorgriffe und Einsparungen im Haushalt 1931
zwei Millionen Mark in bar zur Verfügung zu stellen , die sofort
ausbezablt werden. Ausserdem wird an Gemeinden, die über dem
Landesdurchschnitt mit Wohlfahrtserwerbslosen belastet sind , die
1,2 Millionen Erträgnisse aus der Mineralwassersteuer überwiesen.
Gegen den Widerstand der Sozialdemokratie wurde allerdings auch
beschlossen, die Warenbaussteuer um das Doppelte und die Filial¬
steuer, die im wesentlichen die Konsumvereine betrifft , um d -i »
Dreifache zu erhöben.

Oie Postgebübrenfenkung
WTB . Berlin , 19. Dez. Der Arbeitsausschuss des Berwal -

tungsrates der Deutschen Reichspost hat feine Beratungen über die
Erbührenfenkungsvorlage des Reichspostministeriums abgeschlossen
und der Vorlage zugeftimmt . Diese wird nunmehr dem Ple -
num des Verwaltungsratcs zugcleitet , dem die endgültige
Befchlussfastung zusteht. Das Plenum tagt in der ersten Jannar -
billfte. Die Gebührenfenknng soll, die Zustimmung des Plenums
vorausgesetzt, am 1 . März 193t in Kraft treten . Ausser der Ge -
bührensrage behandelte der Arbeitsausschuss noch eine Reihe klei¬
nerer Vorlagen .
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Rufstsch-japanifcher Ronstikl
Wegen Schließung einer Banl

Toli », 18 . De ». ( Eig . Bericht. ) Zwischen der russischen und der
javanischen Regierung ist ein schwerer Konflikt ausgebrochen. Di«
Sowjetregierung hat in Wladiwostok die Zweigniederlassung der
javanischen Bank von Chosen , ein Unternehmen mit SO Millionen
Pfund Sterling Bankeinlagen , geschlossen. Sämtliche Bücher, Do-
kninente und Wertgegenstände der Zweigniederlassung wurden von
der russischen Regierung beschlagnahmt. Als Grund hierfür gibt
Moskau an , da « die javanische Bank ihren steuerlichen Vervslich-

rungen nicht nachgekommen sei und illegale Geschäft « getätigt habe.
Die javanische Regierung drahtete nun den Bankangestellten ,
sämtliches Beweismaterial gegen Rußland zu sammeln und nach
Tokoi »u senden . Außerdem wurden sofort diplomatisch« Schritt «
eingel« itet .

Tokio, 19 . Dez . ( Eig Drabtb .) Der um die Schließung der
Bank von Wladiwostok zwischen Japan und Rußland aurgebro -

chene Konflikt bat sich weiter vrrschärft.
Die Sowjetbehiirden haben den Televhon - und Telegravbenver -

kehr zwischen Wladiwostok und der übrigen Mandschurei einer

strengen Zensur unterworfen , um die javanische Bank in Wladi¬
wostok von den anderen javanischen Niederlassungen zu trennen .
Außerdem droht Rußland , die in den sibirischen Gewässern fah¬
renden javanischen Schiffe in den russischen Häfen zu boykottieren

Die javanisch« Regierung hat ihre Moskauer Botschaft ange¬
wiesen, einen scharfen Protest gegen die Schließung der Wladiwo »

stoker Bank bei der russischen Regierung zu erheben. Die javanische
Regierung betrachtet die Schließung der Bank als ungerechtfertig¬
ten und unfreundlichen Akt . Sie verlangt von der Sowjetregierung
die Wiedereröffnung der Bank , sowie Verhandlungen zum Zweck
einer freundschaftlichen Regelung der Angelegenheit .

Neue deutsche Note gegen polen
Genf, lg . Der. ( Eig . Draht .) Der deutsche Generalkonsul in Gens

bat dem Dölkerbundssekretariat am Freitag eine neue deutsche Note
überreicht, die sich mit dem polnischen Terror gegen die deutschen
Minderheiten in Posen und Pomerellen besaßt . Di« Note führt
B >chwerde Uber die Vorgänge bei der Sejmwahl im polnischen Kor¬
ridor und verlangt , daß auch diese Beschwerde auf die Tagesord¬
nung des Bölkrrbundsrats im Januar gesetzt werde. Den Polen
wird u . a . vorgeworfen : Wadlbeeinflussung , Behinderung derWabl -
rrciheit , Hetze, Versagen des behördlichen Schutzes usw . Die Note
ichlievt mit der Aufforderung an den Rat , dringend Maßnahmen
zum Schutze der Rechte der deutschen Minderheiten zu ergreifen.

Solümache«
Hmmer wieder die ölte Geschichte
CNB . Düsseldorf 19 . Dez . Vor dem erweiterten Schöffengericht

in Düsseldorf begann heute unter großem Andrang des Publikums
der Prozeß gegen den bekannten „Goldmacher" , den verschiedentlich
vorbestraften Färber Heinrich Kurschildgen aus Hilden . Dem An¬
geklagten wird Betrug in mindestens 15 Fällen und Betrugsver -
luch vorgeworfen.

Kurschildgen erklärt , daß seine Erfindung echt gewesen sei . Es
sei ibm auch durchaus unmöglich über seine Erfindung sich zu
äußern , die doch Ergebnisse gezeitigt habe.

Auf die Frage des Vorsitzenden, warum er denn, als ihm im
Gefängnis di« Gelegenheit gegeben wurde , vor Sachverständigen

* .*f- ,

Kurschildgen, der Goldmacher

vor Gericht
seine Erverimente vorzunebmen, die Flucht ergriffen habe, erklärt
der Angeklagte : .Weil ich mich nicht wohl fühlte .

" Auf die wei¬

tere Frage : „Sie haben auch früher bereits bei den Persuchen im

alten Forschungsinstitut versagt" , antwortete der Angeklagte : „M "

mir diese Leute immer die Stromleitung unterbrachen " Dazu be¬

merkt der Vorsitzende , daß alle Versuche mit großer Genauigkeit um

Sachlichkeit vorgenommen wurden .
Als erster Zeuge wird ein Rechtsanwalt vernommen , der i » J 01’

" er Waschküche- dem Angeklagten ein Laboratorium eingerichftt
hatte . Dieser ergebt sich in langen Erörterungen über die verschie¬
denen Erverimente des Angeklagten . Der Zeuge schildert, wie e >,

»

Stück Weißblech in den Apparat gelegt wurde und nicht nur m "

Gold überzogen, sondern auch innerlich mit Gold versehen war . o"

dem Apparat habe Kurschildgen auch eines Tages Kalk umgelvam
delt und es sei eine Substanz entstanden , die genau so aussab wie

Benzin . Der Zeuge schliegt : „Mein Interesse bat mich 15 000 Mart

gekostet , aber ich bin überzeugt , daß das , was ich selbst geiebe"

habe, kein Schwindel war .
Goldmacher Kurschildgen erzählte , nachdem nach einer kurze

Paule erneut in die Verhandlung cingetreten war , daß er oo>

einem Manne 2400 Mark nach einem Versuch erhalten habe.
Es wurden dann einige weitere Zeugen vernommen , die dem -- ,

geklagten finanzielle Unterstützung gewährt haben . Es handelt p"

um Beträge von mehreren tausend Mark . In einem Falle bat e>

Neuyorker Finanzmann sogar den Betrag von 60 000 Mark
geben, der dabei sein gesamtes Vermögen verlor und jetzt w " -
fahrtsunterstützung bezieht. Andere Zeugen bekunden dagegen , d»

sic sich nicht durch die Manipulationen Kurfchildgcns gcscha - ®

fühlten .

Iln -

Deutscher Forscher in einem Vulkan auf Sumatra verbrannt

Das Hamburger Tropeninstitut hat dem „Tempo" zufolge, o®?
dem gleichnamigen Institut in Medam auf Sumatra die NochriM
erhalten , daß der Hamburger Professor Dr . Werner Borchard »

bei einem plötzlichen Ausbruch des Vulkans von Meravi o®

Sumatra sein Leben verloren hat . Dr . Borchardt war mit klimm"'

logischen Untersuchungen betraut und batte den feit 40 Jahren er¬

loschenen Vulkan bestiegen, um bestimmte Wärmcmesiungen vor-

zunehme». Ganz überraschend und gerade in dem Augenblick, a>e

sich der Gelehrte an einem Seil in den Krater hinablieh , bega""

der Vulkan plötzlich wieder aktiv zu werden und drohte La»^
masten auszustoßen. Prosestor Borchardt und ein europäischer w , |S

lenkchaftlicher Hilfsarbeiter konnten sich aus der glühenden La ""

nicht mehr retten und verbrannten unter furchtbaren Qualen , «sc

ihnen Hilfe gebracht werden konnte.

Schweizer Verfassungsreformen
Das Schweizer Parlament bat in der Endabstimmung die Schlüs¬

selzahl für die Wahl eines Nationalrats von 20 000 auf 22000 er¬
hobt und die Amtsdauer des Nationalrats von 3 auf 4 Jahr « ver¬
längert . Ein weiterer Antrag , der die Stimmziffern auf 23 000 er¬
höhen wollte, wurde abgelehnl . Die Sozialdemokraten stimmten
gegen beide Vorlagen .

Wamchafiigkeil der spanischenSozialisten
Freiwillige Meldung bei der Polizei

Madrid , 19. Dez . ( Eig . Meldung .) Der Madrider Korrespon¬
dent des Daily Herold berichtet seinem Blatt : „Die beiden so-

zialistischen Führer Fernando de las Rias und Largo Caballero ,
zwei Hauptträger der revolutionären Bewegung , haben sich Frei¬
tag frreiwillig der Madrider Polizei gestellt, um dadurch ihre
Solidarität mit den anderen gefangenen Republikanern zu beken¬
nen. Trotz ihrer offiziell bekannten Rolle in dem Ausstand waren
die beiden Sozialisten nicht verhaftet worden , weil die Regierung
dadurch Symoathien bei den Gewerkschaften der SPD . zu erringen
suchte. Die Antwort daraus war die Selbftgestellung der beiden
Sozialisten . Major Franco sandte aus Portugal ein Telegramm
nach Madrid , er habe seine Handschuhe und seine Mütze vergesten,
die er beide sich zu holen gedenke .

Wie sehr sticht dieses mannhafte Auftreten der spani¬
schen Sozial , st en gegen deutsche Nationalso¬
zialisten , die sich bei jeder Gelegenheit vor Strafe zu
drücken suchen, ab .

Surnilurenwechsel ohne Ende
Rykosf geht

Moskau , 19 . Dez . Die Exekutive der Sowjetunion hat
den Vorsitzenden des Volkskommistariats , R y k o f f. feinem
Wunsch« gemäß seines Postens enthoben und Morlotoff

zu seinem Nachfolger ernannt .

Genosse Ulrich Rauscher
der deutsche Gesandte in Warschau, ist in St . Blasien , wo er
Heilung von seinem Lungneleide » suchie, im 46 . Lebensjahre
gestorben. Rauscher vertrat das Reich seil 8 Jahren in Polen
und sein Bestreben war , in den schwierigsten Zeiten die Jn -
tcresten des Deutschtums in Polen durch eine Verständigung

zu schützen .

Landbund und Nazis
Liegnitz, 19 . Dez . (Eigene Meldung .) Der Kreislandbund hielt

beute feine Generalversammlung ab. Der Hauotgeschäftofübrer
des schlesischen Landbundes , Major a . D . H. Höiler-Breslau , machte
Ausführungen radikalen Charakters . Er erklärte u . Der Land¬
bund sei die stärkste Kamv' organisot on der deutschen Landwirte ,
nntd der Landbund sage jetzt dem gegenwärtigen System den Kamm
bis aufs Messer an . Die Landwirtschaft gehöre in di« nationale
fpyout hinein ; der Landbund müste sich daher in dir natio -nal -

jcvakPijlhc Powegmig eingliedern .

Am <aMe* tyleßt
Di « Ersatzteile für „Do . X " in Lissabon

Friedrichsbasen , 19. Dez Nachdem die erforderlichen Ersatzteile
für das Dornierflugschiff „Do X " nunmehr von Altenrbein in
Lissabon eingetrosfen sind , bat Kapitän Christiansen zusammen
mit dem Flugkavitän Merz das Flugschifs für die Dauer der Wie¬
derinstandsetzung dem von der Bauwerft entsandten Ingenieur Ber¬
ner übergeben. Kapitän Christiansen bat zusammen mit Flug¬
kavitän Merz eine Reiie nach Deutschland angetreten , um das
Weibnachtsfest zu Hause zu verbringen . Darnach werden die Her¬
ren nach Friedrich -bafen fahren , um mit Dr . Dornier den Weiter¬
flug im Einzelnen zu beraten .

Spionenausweisung au» dem schweizerischen Staatsgebiet

Aus Grund des Artikels 70 der Bundesverfassung sind die fran -
»ösiichen Staatsangehörigen A. P . Serot , Kaufmann , wohnhaft in
Straßburg , und R . M . Milot , Kaufmann , wohnbast in Rouge-
mont -lc-Cbateau bei Belfort , aus dem Gebiet der Eidgenossenschaft
ausgewiesen worden , weil sie al » Agenten des militärischen Nach¬
richtendienstes ihres Landes Personen angeworben und von ihnen
Nachrichten über die Kriegsvorbereitungen einer fremden Macht
gegen Pezablung entgegengenommen und damit die äußere Sicher¬
heit der Schwei» gefährdet haben.

Weitere Leichen in Alsdorf geborgen
Alsdorf , 19. De, . Auf der llnglücksgrube Anna II in Als¬

dorf « nrdr « heut« nachmittag drei weiter « Leichen geborgen.

Letzte Reise von R 101
Das Riekenfkelett des bei Bcauoais zugrunde gegangene» eng¬

lischen Luftschiffes „R 101" ist am Freitag auf den englischen
Damvser „Fraterniti " verladen worden . Die Ueberreste des ver¬

unglückten Lustrieien , die an eine englische Firma verstei»^

wurden , machen ihre letzte Reise nach der Stadt Sheffield .

Prozeß wegen Rauschgifthandel

Frankfurt a . M ., 19. De ». Heute früh begann vor dem Gro>̂

Schöffengericht die auf mehrere Tage berechneten Verhandln »^
gegen den ehemaligen Fußballchamvion Robert Pache und
Mitangeklagte wegen Vergehens gegen das Gesetz über Ranjchtt '

Handel, schwere Kuvvelei und einige Nebendelikte. Das Gericht &•’

schloß, die Oesfentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit gru "^

faßlich auszuschließen, die Presie jedoch in beschränktem llmfo "®.
zuzulassen. Die Verteidigung hatte sich dem Antrag auf Aussch"

,
der Oesfentlichkeit ebenfalls angeschlossen und wünschte vor atff!

« ine Beschränkung der Presie , weil dieser Prozeß durch die Sit)® 1

der Polizei zu einem Sensationsprozcß aufgebauscht worden K>-

Flugzeug der Künigsberger Wetterwarte abgestürzt

Königsberg i . Pr -, 19. De». In der Nähe des Gutes Klein -2^
bald bei Tbarau stürzte heute Morgen kurz nach 8 Uhr das 8 ^
zeug der hiesigen Wetterwarte ab . Die beiden Insassen, FlugK ^
fiibrer Max Schwade und der Beobachter Dr . Rudolf Otto Sie »'" '

kamen dabei ums Leben.

130 000 englische Frauen für Weltabrüstung

London , 19 . Dez. Die internatinoole Erklärung über die 2»^
abrüstung . die der Abrüstungskonferenz des Völkerbundes vorget-"

werden soll, ist bisher von nahezu 130 000 englischen Frauen um

zeichnet worden . ^

Vaiiomcho-ialist Strafier verurteilt
Der «ationalsaziolistische Reichstagsahg . Gregor Straßer wurde

am Freitag VM Landgericht 3 in Berlin zu 5 Monaten , 2 Wochen
Gefängnis und 800 Mark Geldstrafe verurteilt .

Straßer war in erster Instanz vom Schöffengericht Oranienburg
wegen zahlreicher politischer Beleidigungen u . a . gegen den Mini¬
sterpräsidenten Braun und den Woblfahrtsminister Hirtsiefer , ferner
wegen Beschimpfung der Reichsverfasiung zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Auf die Revision des Angeklagten batte das
Neichsgericht das Urteil wegen rechtstechnischcr Mängel aufgehoben
und den Fall »urückverwiesen .

Kommunistische Kowdys
Berlin , 20. De» Heute nacht überraschten zwei Pokizeiwacht-

meister in der Webrrstraß « eine kommunistische Truppe . Als
di« Beamten « inen der Männer , drr Plakate trug , festnahmen.
wurden pe von den übrig «» Kommunisten überfallen . Aus einer
in der Räb « befindlichen Kneipe , wo ebenfalls Kommunisten zu
verkehre» pflegen, kam noch Znzug, so daß die beiden Wachtmeister
bald von einer drohenden Meng « umringt waren . Einer von ihnen
wurde zu Boden geworfen und mit einem Dolche bedroht . In vieler

Lag« feuert « der Beamt « einen Schuß out lein« Angreifer ob . durch
de» einer von ihnen zu Boden gestreckt wurde . Während ein Teil
der Tumultanten di » beiden Beamten zurückkielt, trugen die an¬
deren den Schwerverletzten in« Krankenhaus , wo ein Bnuchschnß
festgestellt wnrde.

Zeunniszmangstlafl in Thüringen
Der Redakteur des sozialdemokratische » Eolbaer Volksfreuudes ,

Töpfer , der am Donnerstag in Zengniszwangsbaft genommen wor¬
den war , weil er sich gcweigen baue , in einem Polizeistreit Thü¬
ringen ^ Reich gegen mehrere Landespolizeibeamte eine Zeugen¬
aussage zu machen , ist am Freitag aus der Halt entlassen worden.

Kommunistische Vruckerei rMgelegt
Die Eeichäftsleiiuug der kommunistischen Parteidruckerei in Halle

bat beim Regierungspräsidenten den Antrag auf Stillegung ihres
gesamten technischen Betriebes in Halle gestellt. In der am Freitag
vsr dem Geiververat in Halle geführten Verhandlung wurde di«

Maßnahme damit begründet , daß man die Absicht bat , die ka®Ai ,
nistische Tageszeitung Klasienkamvf anderwärts drucken zu ,
und denn Betrieb vollständig still zu legen . Die Stillegung
23 . Januar erfolgen . ^

Reich und Thüringen
Der Vorsitzende des Staatsgerichtshdfes für das D

Reich , Reichsgerichtsvräsident Dr . Bumke, hgt die Parteien in ‘
j,,

Streitsache Reich —Thüringen auf Montag .
' den 22 . Dczembck ' .

einer Aussprache noch Leipzig gebeten. Er,beabsichtigt , den + .(lt
teien einen Vergleich vorzuschlanen und mit ihnen über t" c

Vorschlag zu verhandeln .

Erlast des Zrmenmtnisteriums
zum Milchpreis

Bo» zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
Der badische Innenminister Kat an die Oberbürgermeister f

Städte Bruchsal, Durlach . Freiburg . Heidelberg. Karlsruhe , ^ t<

stanz, Labr , Mannheim , Oüenburg , Pforzheim , Rastatt . I"®

den Bürgermeister von Lörrach einen Erlaß gerichtet, in (i
u . a . beißt : „Veranlaßt durch die in einigen Städten teil wen (jr-

Koste » der Erzeugerpreise vorgenommene Senkung der •*”
fiat im Ministerium des Innern eine Besprechung mit Bern , ,i*

der Landwirtschaft , des Handels und der Verbraucherschait }>'•

Ziel eines vinbeillicheu Vorgehens in der Frage der SenkM * pt1

Milchpreise stattgefunden . Bei der allseits anerkannten Rotlo "
pf :

Landwirtschaft kann 'als befriedigend und erstrebenswert e»» „ii

genommene oder etwa beabsichtigte Senkung der Milchpreu $
gesehen werden, wenn sie ohne gleichzeitige Herabsetzung d ^
zeugerpreijes ermögl '

cht werden kann Bei der PieissenlU '

Milch sollen nicht die Erzeugerpreise gedrückt , sondern
übersetzte Handelsspannen beseitigt werden. Die BemübuE ^
Landwirtschaft wieder bochzubelfen , werden zunichte semach ^ o»! .
die eingeleiteten Bestrebungen aus Senkung der Handei ^ « >>

aus Kosten der Landwirtschatt ousgetragen werden . Bis
minlf des Jnkroittr - tei ' -', des Reichsmilchgesetzes und der ü ,
und Langes " "'' «si -tz? n Aus 'übningsbestimmungen sollten . „a
zeugervreise für Milch nicht herabgesetzt und eine &
Milchvreise nur insoweit vorgenommen werden , als sie d""

kung des Erzeugerpreises durchführbar erscheint .

I



Landtag nagen Heehlciimreaklion
Bekämpfung Ser Mnöertuberkutose - Beamten - und Pnvatvefchüsttgung - Hegen die Doppelverdiener - Oie
Vorgänge an der Universität Heidelberg - Eine sozialdemokratische Abrechnung mit Ser nationalsozialistischen

Studentenschaft - Oer Lall Gumbel - Zlbg. Kraft provoziert - Schlägereien - Lerien

Erfreulich waren die Vorgänge , die sich in den ersten Rachmit -
tagsstunden im Landtag absvielten , gewiß nicht . Zn der „ guten ,
alten Zeit " hätte man vielleicht geschrieben ,es sei „erschütternd ",
„niederschmetternd "

, „tief betrübend " gewesen , was sich da im
Tnale begeben . Aber inzwischen gab es ja einen Krieg , allwo
Nob.eit , Brutalität , Vernichtung oberster Befebl und Pflicht war .
Inzwischen sind im Bateilande Parteien entstanden , deren ober¬
lies Gesetz Niedertracht , Lüge , Gemeinheit und Eesinnungsrohett
' it , die sich mit den Gegnern nicht mit den Waffen des Geistes ,
sondern mit Dolch , Schlagring , Ehrabschneiden und Schimpfworten
auseinandersetzen , die die Methoden des Bouillonkellers und der
Kaschemmen in Wort und Tat ins politische Leben eingefiibrt
baden . Soll da der Gegner sich nur mit den alten ritterlichen Ge-
vilogeicheiten . mit den Argumenten seiner besseren Ueberzeugnng ,
seines guten Klaubens , verteidigen , während der Andere ihm die
tobe Gewalt cntgegenstellt ? Das wäre wirklich zu viel Toleranz ,
tu viel Anstand , , u viel Gutmütigkeit zugemutet . . Der Gewalt
« uh Gewalt entgegengesetzt werden . Anders gebt es nicht . Die
Nationalsozialisten sind nicht fähig und nicht willens , den Mei¬
nungsstreit mit den Waffen des Geistes , des Anstandes und der
guten Sitte auszutragen . Sie sind Anbeter der Gewalt . Sie
können also auch nur mit ihren eigenen Waffen geschlagen werden .

Der Abgeordnete Kraft , Professor in Mannheim , bat also
seine Tracht Prügel bekommen . Es gab keine anderen Argumente
Mehr gegen ibn . Was soll man denn noch entgegnen , wenn selbst
die bündigsten , aktenmäßig aufs genaueste belegten Darlegungen
des Ministers und seines Vertreters angezweifelt , als unwahr
bezeichnet werden ? Ist da noch eine sachliche Auseinandersetzung
möglich ? Der Entrüstungsstnrm im Hause bat dem Herrn Kraft
gezeigt , was die übergroße Mehrbeit der badischen Volksvertre¬
tung von seinem Verhalten hält . Will dieser Herr Akademiker
sich da noch beschweren und entrüstet tun , wenn einem einfachen
Arbeiter in gerechter Empörung und Entrüstung die Hand aus -
rutscht ? Wenn er einmal die Fäuste eines Maurers zu spüren
bekam ? Herr Heurich bat dem Anseben des Parlaments nicht ge¬
schadet . Das tun nur Sitzung für Sitzung die Vertreter der natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , die mit ihrem provo¬
zierenden Auftreten , ihren auf tiefstem Niveau stehenden Zwischen¬
rufen , ihren Ungezogenheiten und Rüpeleien der Volksvertretung
den schwersten Schaden zufügen . Die Langmut der Republikaner
ist viel zu lange schon mißbraucht worden . Und wenn sich die Em¬
pörung nun in einer unparlanrentarischen Weise Luft machte , so
mögen dies die „Betroffenen "

, die Herren vom Hakenkreuz sich
selber zuschrciben . Wir sind überzeugt , auch dieser handgreifliche
Erzebungsversuch wird nicht von Erfolg begleitet sein . Aber die
Nationalsozialisten wissen nun : Es gibt eine Grenze ihrer Dema¬
gogie , ihres unverantwortlichen Treibens . Es liegt nur an ihnen ,

sich solche Vorkommnisse wie beute nicht mehr wiederholen . —
- - Wie gestern der Angriff gegen den Innenminister , so wurde auch
lente der Angriff gegen den llnterrichtsministcr gründlich abge¬
schlagen . Die Kultur - Reaktion holte sich eine weitere Niederlage .
Die übergroße Mehrheit des Landtags mißbilligt das Treiben der
nationalsozialistisch verseuchten Studentenschaft in Heidelberg .
Man kann die Anfragen begrüben , denn nnn erfährt das ganze
Volk , wie „dankbar " die Studentenschaft sich für die Zuwendungen
erweist , die aus seinen Taschen den Hochschulen jährlich gemacht
werden . Die nationalistischen Verteidiger ihrer Heidelberger
Schützlinge bolten sich keine Lorbeeren . Nach jeder Richtung bin
« ingen sie geschlagen aus dem Kampfe hervor . l>. w.

8 . Sitzung
• h . w . Karlsruhe , 19 . Dezember .

Die gegen 1* 10 Ubr eröffnete Sitzung wird eingeleitet mit einem
Gericht des Ab« . Schill über eine Mitteilung des Innenministers
betreffend

Bekämpfung der Binöcrtubcrkulolc
Der Ausschuß beantragt den im Staatsooranschlag für die Jahre

?.w30/31 zur Bekämpfung der Viehseuchen vorgesehenen Betrag für
"berschreitbar zu erklären , diese Uebcrschreitbarkeit bis zum Ab -
' °uf des Voranschlagsjahres auf 31 . März 1S31 zu befristen , und
? >e Regierung zu ersuchen , zu vrüien , ob durch eine nur einmalige
^ htersuchung der Tierbestände und durch geeignete Maßnahmen
I1} der Handhabe des freiwilligen Tubcrkulosetilgungsverfahrens°>e Staatskasse entlastet werden kann . — Der Bericht wird vom
Staatspräsidenten Witteman in einigen Punkten ergänzt , in denen
M hie Notwendigkeit der Staatsbilfe unbedingt betonte . — Ohne
Untere Aussprache wird der Ausschußantrag cinstiinmig angenom¬
men.

Sine förmlich« Anfrage betr .

Unzulässige Beschäftigung staatlicher Beamten mit
Privat -Bauaufträgen

jj
’M von Abg . Dr . Schmitthenner begründet . Irgend ein Borkomm -

wird jjfln den Dcutschnationalen zu einer Rempelei gegen die
^ gierung benutzt . — Ein Regierungsoertreter beantwortet die
nnzrage . Ein Beamter batte sich einige Verfehlungen zu schulden
->„

"unen lassen ; der Nebenverdienst betrug aber nicht 15 000 bis
wie behauptet wurde , sondern um etwa 8üü JL in fünf

au Zum Teil arbeitete er Pläne für gemeinnützige Bauten
Der Beamte ist als korrekt und anständig bekannt , eine strenge

^ ikasr erschien daher als ungerechtsertigt : er erhielt einen Verweis .
t
' , c Vertreter des Bundes deutscher Architekten erklärten selbst , daß
lch? " ciner Strafversetzung oder Dienstentlassung kein Interesse
Äon Aus diesem Einzelfall aber von einer Korrumpierung der
ex? wte,,s <haft zu sprechen , gebt nicht an . — In der Besprechung

Anfrage weist Abg . Honikel ( Zentr .) darauf bin , da » Abg .
^ chmittbenner ein Vergeben eines mittleren Beamten beraus -

d habe ; von der Privatbeschäftigung der hoben Beamten ,
r >, ., Vorstände mancher Bauämter , der Lebrcr an den Hochschulen
^irp w 5ur ^ ube gesetzten Beamten , habe man aber nicht gespro -
Uiets* . ll - peinlich , da » sich Herr Dr . Schmittbenner zum Dol -

einiger Neider oder eines mißgünstigen Vorgesetzten gemacht
he,« ^ bg . Fischer - Konstanz ( Dem .) schildert ebenfalls den von

-önterpeNantc » anaezogenen Fall als unbedeutend .

kwg. Maier <So ; >
sind über die Art der Begründung der Anfrage durch

® r - Schmittbenner erstaunt . Grundsätzlich sind wir der
" •Ui h- ' öoö das Doppelverdiener ! beseitigt werden soll . Aber
Vi (h mittleren Beamten ans Mesier liefern zu wollen , beißt
'des Kanonen nach Spatzen schießen . Zumal man doch weiß ,
Und ^ höheren Stellen aeleistei wird . Baubeamte von Staat ---

mc' nkc kcböitwm sollten aber nicht grundsätzlich von allen
^ werben ausgeschlossen sein . Allgemein sollte aber ein Be¬

amter keine Prioatarbeit leisten . Man sollte mal die Eutachter -
arbeit der llniversitätsoroiesioren ins Äuge lassen , hie noch die
Einrichtungen und Jnstrumcnle der Universilätsinstitute benutzen .
Auch die pensionierten Offiziere verdienen große Summen durch
ibre Nebenarbeit . Wir halten die Maßnahme der Regierung für
genügend . Es ist bedauerlich , daß das korrekte und exakte Verhal¬
ten , das wir an Herrn Dr . Schmittbenner früher geichützt haben ,
ihm im Parteidrang verloren gegangen ist . — Abg . Hermann
(Bauern - u . Wirtschp .) hält ebenfalls die Maßnabmen der Regie¬
rung für genügend . Noch bestehende Mißstände sollten aber abge¬
stellt werden . — Abg . Lechleitcr ( Komm .) meint , die unteren Be¬
amten seien zu Nebenverdienst genötigt , weil sie Hungergebälter
haben . Die Doppelverdiener sollten auf ihren Gehalt verzichten .
— Abg . Bauer (D .Vv .) hält die Bestrafung des Beamten für ge¬
rechtfertigt . Das Doppelverdienen sollte möglichst vermieden wer¬
den . — Abg . Köhler (NS .) schnoddert zunächst den Abg . Maier
an , dann stellt er sich restlos hinter die dcutschnationale Anfrage .
— Abg . Hosbeinz ( Dem .) weist aus den beamtenrechtlichen Be¬
stimmungen die Rechtslage bei Nebenbeschäftigung eines Beamten
nach . — Frau Abg . Richter (DN .) versucht , die Darlegungen ihres
Parteifreundes Dr . Schmittbenner abzuschwächen . Es sei den Inter¬
pellanten nur um die prinzivielle Seite der Sache zu tun . —

Ministerialdirektor Dr . Sammet stellt fest, daß im ganzen seit
1926 kteun Beschwerden eingegangcn seien ; davon seien 7 Beschwer¬
den unbegründet gewesen . Von einer Korrumpierung des Beamten¬
tums kann man also nicht sprechen . — Ein Antrag Maier billigt
die Antwort der Regierung und lehnt weitere Anträge ab . —
Ein Antrag der Dcutschnationalen

'
ist mit der Antwort nicht ein¬

verstanden . Ab« . Dr . Schmitthenner verteidigt in seinem Schluß¬
wort nochmals sein Vorgeben . In aufgeregtester Weise greift der
Redner die Regierungsvarteien an . — Der Antrag Maier wird
angenommen .

Es folgen förmliche Anfragen , die die

Vorgänge an der Arüversttül Heidelberg
betreffen . — Eine förmliche Anfrage betrifft

das Richtfest beim Neubau der Heidelberger Universität .
Abg . Kraft . Herbert , begründet die Anfrage . In der diesem

Herrn eigentümlichen Weise erzählt der Redner die bereits allge¬
mein bekannten Vorgänge bei jmem Richtfest .

Die Anfrage betr .
Skandalöse Vorgänge an der Universität Heidelberg

begründet
kwg . Rücken <Soz >

Die Studenten der Universität Heidelberg baben bei den Asta -
wahlen den Nationalsozialisten und Eroßdentschen eine » Mehrheit
verschafft . Der Unterschied zwischen den Nationalsozialisten und
den Eroßdeutichen besteht wobt nur dem Namen nach , so etwa ,
wie der Unterschied zwischen den Nationalsozialisten und den
Deutschnationalcn vom 14 . Sevtember . Die Gründe für den Aus¬
fall der Wahl will ich nicht eingehend untersuchen . Ich stelle aber
fest, daß bei der Freiburger Universität ein anderer Wahlausfall
zu verzeichnen lvar . Durch das Verhalten der Studentenschaft wird

die Kluft zwischen organisierter Arbeiterschaft und Studenten

nicht geringer . In weiten Kreisen der Arbeiterschaft ist die be¬
rechtigte Meinung vertreten , daß eine große Anzahl der Studenten
nicht wissen , daß die Allgemeinheit das Studium erst ermöglicht .
Es sind ungeheure Millionenbeträge , die das Volk dafür aus¬
bringt . Zu diesem Volk geboren aber nicht nur die Bürger , son¬
dern auch die besonders notleidenden Schichten unseres Volkes , die
Bauern und Arbeiter . Den Lohn - und Gehaltsempfängern werden
nicht weniger wie eine Milliarde dreihundert Millionen Mark an
Lohn und Gehalt abgezogen . 75 Prozent dieser Beträge fließen an
die Länder und Gemeinden zurück; aus diesen Mitteln schöpft der
Staat , was er nötig bot , um auch die Universitäten zu unter¬
stützen.

An dieser Stelle soll aber daran erinnert werden , daß die viel¬
verlästerte Republik und daß das vielvsrlästerte demokratische
System es waren , die nach dem völligen Zusammenbruch 1918 in
überraschend kurzer Zeit den Hochschulbetricb wieder aufrichteten .
Kein anderes deutsches Land , vielleicht darüber hinaus kein an¬
deres mehr der Welt bringt solche Ovscr . Das Land ist die Nähr¬
mutter unserer Hochschule. Neben den ordentlichen Erfordernisien
bat kein anderer Zweig der Staatsverwaltung annähernd so große ,
außerordentliche Mittel in den letzten Jahren beansprucht . Ich er¬
innere nur an die Riejcnleistung des Landes für die Klinikbauten
in Heidelberg und Freibur ». Der Aufbau vollzog sich , während die
Opposition sich mit dem Zuschauen begnügte .

Während ein Volk und ein Land in Not größte Anstrengungen
macht , um den Hochschulbetrieb zu erhalten , schwenkt die Heidel¬
berger Studentenschaft nach rechts . Wahrscheinlich ist diese Tat¬
sache von einer anderen beeinflußt . Von der nämlich , daß nach der
demokratischen Verfassung alle Bürger gleich sind , und daß die
politischen und teilweise auch geiellschaftlichen Vorrechte gefallen
sind . Datz beute der Mensch weder nur beim Akademiker noch nur
beim Reserveoffizier aniängt . Vielleicht ist auch an der Rechts¬
schwenkung die Tatsache schuld , daß beute trübere einfache Arbei¬
ter die höchsten Stellen im Staate begleiten können . ( Unverständ -
licher Zwischenruf der Nationalsozialisten .)

Der Asta i « Heidelberg
bat nun nach seiner Wahl soiort eine eigenartige Auffassung von
der akademischen Freiheit bekundet . Die Mehrheit des Sflta nimmt
sie zwar für sich in verschwenderischer Weise in Anspruch , gewährt
sie aber dem politisch anders Gesinnten nicht . Schon bei der ersten
Sitzung wurden die zu vergebenden Aemtcr

nicht nach der Fähigkeit und Tüchtigkeit , sondern nach dem
nationalsozialistischen Parteibuch verteilt ;

ausschließlich die politische Gesinnungstüchtigkcit war maßgebeno .
Selbst der unpolitische Svort wurde politisiert . Der bisherige Lei¬
ter des Amtes für Leibesübungen mußte zu Protokoll folgende
Feststellungen machen :

„Ich stelle fest , daß eine Besetzung des Amtes iiir Leibesübun -
nach dem Vorichlag des derzeitigen Vorsitzenden des Asta nicht
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erfolgen könnte , weil die Großdeutschen und Nationalsozialisten
den vorgeschlagenen Obleuten ihr Vertrauen nicht schenkten. Ich
stelle aber fest, daß die von mir vorgeschlagenen Obleute durch
die sportlichen Abteilungen gewählt sind , daß sie fernerhin in:
Einvernehmen und nach Rücksprache mit den Turn - und Sport¬
lehrern als sportlich einwandfrei anerkannt und ihre Eignung
im Amte teilweise schon srüber bewiesen baben . Ich stelle seit,
daß ich die politische Gesinnung der Obleute nicht kenne und
daher die Aemter nach politischen Gesichtspunkten nicht besetzt
habe Ich stelle weiter fest, daß hinter den Obleuten der Groß¬
teil der sporttreibenden Studierenden der Heidelberger Uni¬
versität steht , und daß durch das Verbalten des Asta die drin¬
gend sachliche Arbeit des Amtes für Leibesübungen unterbun¬
den ist .

"

Trotz dieser Feststellung erklärte der Asta - Vorsitzende wie zum
Hobn , daß er die Geschäfte gerecht führen wolle . Als die Ratio -
nalsozialisten und Eroßdentschen am Schlüsse der Sitzung an dieses
Wort erinnert wurden , erklärte ein Herr Kraft im Namen der
nationalsozialistischen Fraktion :

„daß die Forderung der sozialistischen Sludentengruvve aut
paritätische Zusammensetzung der Aemter in der Satzung nicht
begründet ist . Allerdings sind wir bereit , die Parität der
Aemterbesetzung zu wahren , wenn in anderen deutschen Parla -
menten , in denen Sozialisten die Mehrheit baden , uns das¬
selbe Recht zugebilligt wird "

. ( Abg . Köbler : Das ist richtig !)
Die Herren wollen also glücklich aus der Universität einen

Tummelplatz für ihre politische Anichaui ^ g
machen . Die Oeffentlichkeit , aber auch die Staatsgewalt muß gegen
ein solches Beginnen schärfste Verwaltung cinlegen . Di « 'Unioersilüt
soll « in Hort der Wissenschaft sein und nicht ein Diskutierklub
nationalsozialistischer Studenten . Im übrigen gibt es kein deut¬
sches Parlament , in dem wir die Mebrbeit haben , also brauch !
man dem anders gesinnten Studenten in Heidelberg die Parität
nicht bewilligen .

In der Afta - Sitzung vom 17 . November wurde der HausbaUs -
plan ohne Diskussionsmöglichkcit beraten . Die Beratnntz des Haus -
haltvlanes stand noch nicht einmal als Punkt auf der Tagesord¬
nung . Der Astadcitrag wurde von der Regierung wie in
Freiburg und Karlsruhe schon seit Jahren auf 2 Mark festgcietzt .
Was hat nun der Asta beschlossen? Er bat die Beiträge für die
Studentenhilfe um 58 Prozent , alle anderen aber nur um 21 Pro¬
zent gekürzt . Dagegen den Beschluß gefaßt :

„Die Vertreter im Ausschuß für Leibesübungen zu deaui ! ra¬
gen , für das Klein - Kaliberschießcn größere Mittel als bisher

■ zur Verfügung zu stellen , damit gerade dieser Sport mehr wie
bisher gefördert werden könne .

" ( Abg . Kraft : Richtig !)
Wir haben hier einen kleinen Vorgeschmack vom Dritten Reick ,

es ist das wahre Gesicht des Nationalsozialismus . Senkung der
sozialen Beiträge , Einschränkung der Sozinlvolitik , mehr Aus¬
gaben aber für militärische Zwecke.

Das ungeheuerlich » Verhalten des Ausschusses des Asta

ist nicht ohne Widerspruch geblieben . Der Arbeitsausichub bat va»
gegen eine Erklärung erlassen , die nicht weniger wie 835 tlnter .
schrifrcn trägt , U .

'
o wird in dieser Erklärung darauf hin ^ewie -

sen, daß die Politik der Nationalsozialisten daraus binausgebt .
gegen das Studium Minderbemittelter eine Barriere zu errichten .
Die sozialistische Studentengruvve hat Vorschläge veröffen 'Ucht ,
wie der Beitrag von 2 Mark verteilt werden kann und hat dabei
nachgewiesen , daß die sBialen Verhältnisie dabei nicht verletzt wer¬
den brauchen . Der Vorsitzende des Asta ist allerdings anderer Aui -
fasfung . Es ist mir glaubhaft mitgeteilt worden , daß in einer am
28. November im „Prinz Mar " in Heidelberg stattgefundenen und
von der roten Studentengruvoe einberufenen Versammlung die¬
ser Vorsitzende des Asta als die Aufgabe der Aemter nichr etwa
die Pflege der Wissenschaft , des Sports oder des Eemeinsinns .
sondern die Bekämpfung des Marxismus bereichnete . Die Freibeil
liebende und insbesondere die sozialistisch gesinnte Bevölkerung
muß es ablebucn , dafür Steuermittel auszuwenden .

> Erfreulicherweise wurde der Haushaltsplan vom Rekior zurückge¬
wiesen . Am Mittwoch fand deshalb eine neue Astasitzung statt ,
und zwar unter Bewachung von SA -Lcuten . Es ist bewunderns¬
wert , welchen eigenen Mut die nationalsWialistifchen Studenten
aufbringen . In dieser Sitzung wurde der alte , nach der sozialen
Seite hin reaktionäre Haushaltsplan belasten , weil man Reserve
für eine etwaige volitiicbe Umwälzung benötige . Es dürfte nichts
schaden , diese politische Kindsköpfe noch einmal in die Serta zu¬
rück zu versetzen .

Auch die Besetzung der Aemter wurde vom Rektor gerügt . Dieser
bat in einem sehr vernünftigen Schreiben die brutal « Mebrbeit
an den akademischen Geist erinnern müssen und eine paritätische
Besetzung der Aemtcr nach Können und Leistung verlangt .

Wir wünschen von der badischen Regierung , daß sic diesem stu¬
dentischen Unfun ein Ende macht , daß sie alle Ungesetzlichkeiten
zuriickweisi und sie die akademische Freiheit schützt . Es sind Vor¬
gänge die auf eine Ueberheblichkeit »urückzufübren sind , die in
den Verhältnissen keineswegs begründet liegen . Vor allen Dingen
wiinichcn wir

die Wiederherstellung der staatlichen Autorität .
( Abg . Merk wird vom Präsidenten ermähnt , seine dauernden
Zwilchenruse zu unterlassen . ) . ,

Dns Land ist in ?tot ; wir bitten die Regierung vaher auch um
Auskunft , in welcher Weise und in welchem Umfange die Mil -
lionenanswendnngen für Hochschulen ^ne das Land nicht mebr
länger tragen kann , sich verhindern laste » .

Am Schlüsse noch
ein Wort an die Herren Professoren .

Wobl bat der Herr Rektor in einer Sonderfeier das Studium als
eine besondere Pflicht zur Selbsterziebung und zur vornehmen Ge¬
sinnung bezeichnet . Aber darüber hinaus müsten wir von ihnen
erwarten , dan sie jclbft auf bcm Boden der Verfassung stehend , die
Jugend im sozialen Geiste und im Keifte der Toleranz erziehen .
Das Volk wird es sonst ablebnen . sich später von diesen Kreisen
sübren zu lasten , die vielleicht die äußere , aber Nicht die innere
Qualisikation zur Führung des Volkes besitzen.

Und den Studenten ist zu sagen , sie mögen die nolige Rene für
die Selbstverwaliunr beweisen , sonst gesäbrden sie diese ielbft . Nur
wer hierzu würdig ist . kann berufen sein , das hohe Gut der Selbst¬
verwaltung für sich i» Anspruch zu nehmen . (Beifall bei den So¬
zialdemokraten .)

Ein « förmlidK Anfrage betr .
Hochschullehrer Dr . Gumbel an der Unioerfität Heidelberg

begründet Abg . Schmidt - Brette » . Der Redner macht sich die natio¬
nalsozialistischen Argumente des Heidelberger Protestrummels
gegen die Ernennung von Dr . Gumbel mm Professor zu eigen . Der
Redner bringt gegen die wissenschaftliche Qualifikation von Pros .
Dr . Gumbel nicht das geringste vor , er voleinisiert nur gegen dessen
volitiiche Betätigung . Als der Redner nichts mehr zu sagen wußte ,
beginnt er von der deutschen Geschichte zu erzählen , wobei er durch
zablreiihe Zwischenrufe erfahren muß , daß er von der deutschen Ge¬
schichte nicht viel weiß . Während der Rede des Herrn Schmidt
wurde an die Abgeordneten ein Kalender verteilt , dessen schönen
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Bilder die Abgeordneten weit gröberes Interesse widmeten wie der
Rede des Bauernvarteilers —

Eine weitere förmliche Anfrage betr .

Studentisch « Pflichtbeiträge an die Hochschulen
begründet Abg . Bock (K .) . Die Anfrage wendet sich gegen die Sen¬
kung der sozialen Ausgaben , die der allgemeine Studentenausschuß
der Universität Heidelberg vorgenommen bat . Es werde dadurch
Len unbemittelten Studenten das Studium noch mehr erschwert ,
wenn nicht unmöglich . Die Regierung wird ersucht , den Pflicht¬
beitrag wieder au fdie seitherig « Höbe anzusetzen , und die Senkung
der sozialen Beiträge zu beseitigen . Die Arbeiter , die bei dem
Richtfest in Heidelberg mitgezecht haben , haben eine Charakter¬
losigkeit gereist . Der Redner hält in seinen weiteren Darlegungen
den Nationalsozialisten ein Sviegelbild ihrer Agitation und ihres
Programms vor , das selbst die lautesten Schreier verstummen
macht .

Die Anfragen werden von

Minister des Kultus u . Unterrichts Vr . « emmele
beantwortet . Der Minister schiLert zunächst die Vorgänge beim
Richtfest in Heidelberg an Hand der Akten . Ms der Referent des
Ministeriums erfuhr , daß ein Richtfest der Studentenschaft gevlant
sei , dessen Kosten aus der Astakasie bestritten werden sollten , er¬
klärte der Referent , daß für diesen Zweck die Beiträge der Mta
gesperrt seien . Die Sperrung war sachgemäß erfolgt . Der Mi¬
nister hat nach Prüfung den Beitrag zur Asta von 3 «4t aus 2 M
herabgesetzt , welcher Satz auch in Freibürg und Karlsruhe erhoben
wird . Es wurde weiter bekannt , daß die Tlsta ein Wehramt ein¬
gerichtet haben , dessen Kesten aus der Astakasie bestritten werden

siat richtigsollte (Hörts hört !) . Der Referent hat richtig gehandelt . Das
Fest wurde in einer groben Eil « veranstaltet ; von Loyalität den
Vorgesetzten Stellen gegenüber keine Sour . Aber die Sache sollte
politisch aufgezogen werden, es standen ja neue Astcnoahlen vor
der Tür .

Bei der Beratung des Ast-a-Haushaltsvlans sind die vorgeschrie¬
benen Bestimmungen nicht eingehalten worden . Vor dem Kriege
zahlte ein Strckeut Alles in Allem 7 «4t . jetzt lg Jt . In Freiburg
und Karlsruhe reicht der Beitrag aus . um allen Bedürfnissen ge¬
recht zu weiden . Allerdings ist die Verteilung eine andere . In
Heidelberg sind bei der Verteilung Tendenzen maßgebend , gegen
die wir uns wenden .

Bezüglich des Falles Gumbel stellt der Minister fest, daß er ihn
persönlich nicht kenn«. Gumbel wurde auf Antrag der Fakultät
als Dozent für Statistik zugelassen . Di « Fakultät hat bis jetzt
noch keinen Antrag auf Disqualifizieruug des Prof . Gumbel ge¬
stellt . Die Studenten haben ihre Entschließung in Form eines
Bürstenabzugs einer Zeitung an das Ministerium gesandt . So
lassen Leute ihre Kinderstube vermissen . Der Minister schildert
dann aktenmäßig die Ernennung von Dr . Gumbel rum Professor .
Die philosophische Fakultät bat auf Anfrage erklärt , daß . falls das
Ministerium gleichzeitig mit einer anderen Professor -Verleihung
auch Gumbel «um aw . Professor ernennen würde / st« nichts dagegen
einwenden würde . Das Ministerium kann für sich den Erfichtspunkt
der Gerechtigkeit geltend machen . Der Anschlag des Rektors am
Schwarzen Brett zeigte, daß der Senat stch sachlich vor Dr . Gumbel
stellt, soweit sein« wissenschaftliche Betätigung in Frage kommt .
Unter vernünftigen Menschen müßte man anuebmem daß, wenn der
Mann stch als unwürdig gezeigt hätte , er schon längst von der Uni¬
versität entfernt wäre . Die Sache ist aber politisch aufgezogen
worden ; Gumbel paßt rechtsgerichteten Kreisen nicht.

Der Asta ist eine vom Ministerium genehmigte Einrichtung der
Universität Heidelberg. Alle Studenten müssen Beiträge zahlen.
Die Wahl zur Asta und zu den Ausschüssen bat » ach dem Prinzip
der Verhältniswahl zu geschehen. Der Vorstand der Asta hat seine

verletzt . D« s Ministerium ^ hat ^ die

meyr , iui v,v | » „„ — -- - - -
sterium hat vom Rektor verlangt , daß die Besetzung der Aemter
verfassungsmäßig zu erfolgen habe . Wenn die Anordnungen nicht
befolgt werden , dann muß eben das Mmsterium seine Zurück-
baltung aufgehen « nd mit arideren Mitteln dem Geist der Satztlng
Recht verschaffen .

Miuisterialrat Dr . Thoma stellt fest , daß die Darlegungen des
Abg . Kraft falsch sind ; er weist dies aktenmäßig nach . ( Zurufe :
Diel zu viel der Ehre für Kraft .) (Abg . Baumgartner : Vielleicht
nimmt Abg . Kraft jetzt seine Behauptung zurück.) Der Redner er¬
klärt , daß er nicht im Eewerkschaftshaus war . (Abs . Kraft : Ich habe
es nicht bestimmt behauptet . Entrüstete Zurufe .) In allen Punkten
ist die Darstellung des Abg . Kraft falsch. — Ueber die Besprechung
der Antwort der Regieruiig entspinnt sich eine lebhafte Debatte .

Sturm im Kaufe
Als Abg . Kraft (Rat .Coz .) die Wahrheit der Regierungserklärun¬

gen answeifelt . erhebt sich im ganzen Sause ein ungeheurer Ent¬

rüstungssturm . Von allen Seiten wird dem Abg . Kraft raus , rau «,
rugerufen . Als Abg . Kraft gegen die Zentrumsbänk « «ine drohende

Haltung einnrmmt und auf die Zentrumsabgeordneten »« geht , wird

er von dem Abg . öeurich und Amann »urückgebalten . Kraft versucht

handgreiflich zu werden . Abg . Seurich kommt ihm aber zuvor und

schlägt auf Kraft ein . Das ganze Haus erbebt stch, es bilden sich

erregte Gruvven , ein Weiterverhandeln ist nicht mehr möglich . Abg .
Kraft verfllcht einen Appell an die Trrbünenbesucher zu richten , die

Zubörer geben ihm deutlich zu verstehen , daß sie nicht auf seiner
Seite sind . — Unter dem allgemeinen Tumult schließt der Präsident
um halb 3 Uhr die Sitzung und setzt die Wcitcrberatung auf halb
4 Ubr fest.

9 . Sitzung
In der Rachmittagssttzung kam der Präsident auf die Vorgänge

am Schlüsse der Bormittagsfi -zung zurück. Er bedauert die Vor -
kommnisie . Der Vertrauensmünnerausschuß Hab: Stellung genom¬
men . Die Angelegenheit solle als erledigt angesehen werden .
Eine genaue Feststellung der Vorgänge sei nicht möglich . Der Abg .
Amann habe dem Abg . Kraft einen Zuruf gemacht , der diesen ver¬
letzen mußte ; er erhalte hiefür einen Ordnungsruf . Die beiden
Abgeordneten Kraft und Heurich werden wegen der Tätlichkeiten
von der heutigen Sitzung ausgeschlossen .

Hierauf wird tu die Besprechung der förmlichen Anfragen betr .

Vorgänge an der Universität Heidelberg

{Kleine bad. Chronik

elngetreten . Abg . Dr , Schmitthenarr ( Dntl .) , Abg . Schmidt -Bret -
ten (Wirtsch .- u . Bauernv .) beschäftigen sich mit dem Fall Gumbel ,
ebenso Abg . Habermebl ( Dntl .) und Dr , Horn (D .Volksv .) . Gum¬
bel ist den Herren vslitisch unbequem und verhaßt , und deshalb
der Kampf gegen ihn . Abg . Dr . Lerrs (Dem .) hofft , daß die Stu¬
dentenschaft sich auch wieder dem demokratisch - republikanischen Ge¬
danken zuwende . Die akademische Jugend möge mehr ihr eigenes
Ich zurückstellen , und sich nicht allein als die Hüterin des natio¬
nalen Gedankens aufsmelen . Die Studentenschaft batte in der Sache
Gumbel keine Forderungen an den Minister zu stellen, , das war
Sache der Fakultät . — Abg . Köhler (natsoz .) bestreitet , daß das
Richttest in Heidelberg eine politische Sache gewesen sei . Der Red¬
ner gesteht , daß er es zugeben würde , wenn sein« Fraktion von den
Heidelberger Gewährsmännern falsch unterrichtet worden iväre .
— Abg . Dr . Schmitthenner (Dntl .) polemisiert gegen Abg . Leers .

Minister des Unterrichts Dr . Remmelc stellt fest , daß das setner -
zeitig « Bettabren gegen Dr . Gumbel niedergeschlagen worden sei
wegen Mangels an Beweisen . Ueber neuere Behauptungen wird
ettt ein Feststellungsoerfwhren eingeleitet weiden . Die Vorgänge
in Heidelberg haben zu einer Entfremdung zwischen Senat in Hei¬
delberg und dem Minister n i cht geführt . Hoffentlich gelingt es
dem Lehrkörper , alle strittigen Punkte bei der Asta so zu bereinigen ,
daß das Ministerium nicht einzugreifen genötigt ist . Der Dekan
der philosophischen Fakultät hat im besten Glauben gehandelt . —
Abg . Dr . Baumgartner (Ztr .) verliest den Bericht der Badischen
Presie über die Vorgänge in der Vormittagssitzung und teilt mit ,
daß er jederzeit bereit ist , eventuell unter Eid , festzustellen , daß der
Bericht des Blattes unrichtig ist . Zum Fall Gumbel bemerkt der
Redner , daß es allgemein üblich ist. daß , wenn Jemand sich bat
eine Entgleisung zuschulden kommen lassen , und er sich entschul¬
digt , die Sache dann erledigt ist. Es steht am allerwenigsten
jungen Studenten an , über Dinge ein Urteil zu fällen , die sie gar
nicht kennen . —

rwg . Kücfcctt
stellt fest, daß die Diskussion beute mittag sich wesentlich von der
Diskussion am Vormittag unterscheide . Die Haltung des Mini¬
sters und seines Vertreters war korrekt . Wir billigen die Antwort
der Regierung . Wir wenden uns dagegen , daß die Astamehrbeit ihr
Amt mißbraucht hat . Hierzu haben die Nationalsozialisten nichts
zu sagen . Herr Gumbel hat seinen ihm zum Vorwurf gemachten
Ausspruch bedauert . Damit sollte unter anständigen Menschen die
Angelegenheit erledigt sein . Professor Dr . Gumbel wird von an¬
derer Seite auch geschätzt und gewürdigt . Der Protest in Heidel¬
berg richtete sich ja auch nicht gegen den Dr . Gumbel , sondern
es sollte vor allem das Ministerium angegriffen werden . Die
Sozialdemokratie bat gegen das alte Softem einen barten Kamst
geftihrt , aber die Sprach « der Gosse bat die Sozialdemokratie nie
geführt . Das blieb jene » Vorbehalten , die das Dritte Reich schaf¬
fen wollen . Der Kampf gegen Gumbel sollte auch als Mittel zu
dem Zweck dielten , dem sozialdemokratischen Minister Schwierig¬
keiten zu machen . Die Hetze war aber auf falscher Grundlage aitt -
gebaut . Die Regierung hat korrekt gehandelt . Wir honen , daß ,
wenn gute Worte nichts nützen , die Regierung auch ihre Autorität
durchsetzen wird . — Damit ist die Aussprache beendet . —

Der kommunistische Antrag wird abgelehnt . Ueber einen abge¬
änderten Antrag , der verlangt , daß auch die Minderheiten der
Studentenschaft ein Mitbestimmungsrecht cingeräumt wird , wird
später nbgestimmt . —

Die weiteren Punkte der Tagesordnung werden vertagt . Der
Präsident spricht den Abgeordneten best« Wünsch« sür Weihnachten
und das neue Jahr aus und schließt gegen % 7 Uhr die Sitzung .

A u aktm QU xU * ^HedaJdion
Steuerfrei . 1 . Nein , denn die von Ihnen angeführten Posten

sind alle im steuerfreien Teil enthalten . 2 . Diese Dinge sind beim
Rückerstattungsgesuch anrusübren .

L . 100 . Nach unserer Auffassung sind Sie unterstützungsberech¬
tigt . Die Unterstützungsauszahlung ist Sache des Arbeitsamtes

P ., Rastatt . Der Lehrling ist dazu nicht verpflichtet .
Rr . 199. Der Antrag der Sozialdemokratie enthält über den

von Ihnen erwähnten Fall nichts .
Sch .. Keranienstrabe . Die Angaben stammen von der Versiche¬

rung selbst ; ste beruhen also auf Richtigkeit .

* Moosbronn (A . Ettlingen ) . Dieser Tag « kam es »wisch«»

einem Burschen aus Freiolzbeim und einem Burschen aus Durbach
zu einer Schlägerei mit zwei Michelbacher Burschen , wobei letztere
schwer verletzt wurden . Untersuchung ist eingeleitet .

* Erombach (bei Sinsheim ) . Hier stieg eine Frau aus dem,,be¬
reits wieder in Fahrt befindlichen Zug aus und wurde so ungftm -

lich zu Boden geschleudert , daß sie eine Gehirnerschütterung erlitt
* Hundhcim (Amt Wertbeim ) . In der Nacht zum Mittwoch

wurden die Ladenräume des Kaufmanns und Bürgermeisters R » -

dolf Jäger von Einbrechern heimgesucht . Als Beute fiel ilme »

der Betrag von ungefähr 250 Mark in die Hände , außerdem no'b

verschiedene Lebens - und Genußmtitel . Bon den Tätern bat man
bis jetzt keine Spur .

* Säckinge ». In einem alten Hause der Vorstadt stürzte ei >n

Frau , die in den Hausgang eintreten wollte , durch die geön » err

Falltür in den Keller und erlitt sehr schwere Verletzungen .
* Donaueschingen . Ein schwerer Unfall ereignete sich aui

dem Bahnhof Donaueschingen . Der Babnbedienstete Karl D » ' '

n er von Anken bei Donaneschingen wollte das Gleis überquere »

und kam dabei unter eine Rangierlokomotive , die ibm den rechte»

Fuß abfubr . Der Verunglückte , Bater von vier Kindern ,
mit dem Sanitätsauto in das Krankenhaus Donaueschingen a >-

bracht .
* Schovsbcim . Ein jugoslawischer Handwerksbursch« versucht

sich auf dem Wege nach Zell durch Ausschlitzen des Bauches
Leben zu nehmen . Er wurde lebensgefährlich verletzt ins Kranken¬
haus gebracht . y

Blankenloch Die Firma C . Melcher . Meblsroßhairdluns .
Blankenloch , hat den hiesigen bedürftigen und arbeitslosen Familie »

eine freudige Ueberraschun « gemacht , indem sie denselben als Weih¬
nachtsgeschenk Mehl verabfolgt hat . Die Beschenkten sind der Finna
für die Gabe dankbar . Das gute Beispiel verdient Nachahmung -

i . Odenheim , 19. Dez . Im Spiel steckte das Kind eines Land¬
wirts eine Bohne in die Rase . Rur durch das rasche Eingreift »

des Arztes war es möglich , einer Komplikation vorrugreifen . l»c

leicht schwere Folgen batte haben können . — Bei einem hiesige»

Bäckermeister brachte die Tochter ihre Hand in die Teigmaschi »«'

wodurch ibr der Keine Finger abgedrückt wurde . — Etwa 300 3 *' -

der diesjährigen Tabakernte gingen dieser Tage an die Firma K »»

nach Bruchsal ab . Einheitlich wurde pro Zentner der Preis »»»

70 «4t bezahlt .
i . Minsolsbetm , 19. Dez . Ein hiesiger Handwerker wurde vo»

der Transmission erfaßt , als er der rotierenden Well « zu nabe ka >»-

Dank seiner leichten Kleidung konnte er sich aber rechtzeitig los¬
reißen , sodaß er mit dem Schrecken davonkam .

* Freiburg i. Br . Schon wieder ein Auto in die ge¬

schlossene Bahnschranke gefahren . Am Ueberga »»

Basler -Straße der Höllentalbabn zwischen den Bahnhöfen Frei -

burg - Hauvtbabnbof und Freiburg -Wiebre fuhr am 17 . Dezember
um 20 .15 Ubr kurz vor der Durchfahrt des Eilzuges 385 ein Liefcr -

kraftwagen in die geschlosiene Wegschranke , die verbogen und gege»

das Gleis gedrängt wurde . Das Hindernis konnte noch rechtzeitig
befitigt werden , so daß ein « unmittelbar « Gefährdung des Zugh¬
und des Kraftwagens glücklicherweise nicht entstanden ist . Es $

dies im vergangenen Jahre im Reichsbahndlrektionsbezirk Karls¬
ruhe der 43. Fall , daß geschlossene Wegschrankcn von Kraftwaiü »

durchbrochen wurde ».
* Mannbeim . Aus bisher unbekannter Ursache versuchte » jj

*

gestern eine 21 Jahre alte verheiratete Artistin im Bezirksamt dura
Einuebmen von Gift das Leben zu nehmen . Sie wurde ins Kr » »'

keubaus übergeftihrt .
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Zugänderungen zu Weihnachten und Neujahr aus der Stre ^
Karlsruhe —Mühlacker . Infolge geänderter Arbeitszeit in den in.c

>'

sten Pforzheimer Betrieben fallen am 21., 27. und 31 . Dezent !̂ -

und am 2 . und 3 . Januar auf Strecke Karlsruhe —Mühlacker ci » ^
hauptsächlich dem Arbeiterverkehr dienende Züge aus . DageS ?»

verkehren an diesen Tagen einige sonst nur Samstags vorgesehen
Züge .

Schwindler
-■Der früher in Mannheim wohnhaft gewesene 39 Jahre alt -

Kaufmann Adolf Thun , welcher zuletzt in Berlin ansässig“ .

schwindeln . Am 27. November 1930 hat er sich in
abgemeldet / Am 28. November 1930 zeigte er bei der Polirel i ' »

fee«
'ttli :
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Karlsruhe den Verlust seines alten Reisepasses an und am
November 1930 ließ er sich in Mannheim einen neuen Reise »»»

ausstellen .
Es ist mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß Tb »^

flüchtig ist und stch verborgen hält , um seiner etwaigen Verulte >
*. - O'L,. . — in Sh6*ItWU-yiit ) MOV JVM-y WM»*, | V*I»V* CÜ»
lung zu entgehen . Gegen Thum ist seitens des Amtsgerichts D»
lin -Mitte Haftbefehl erlassen worden . Inzwischen sind gegen tv "

weitere Anzeigen wegen Darlehens - und Logisschwindel bei de
Kripo Berlin eingegangen . Seine baldige Ergreifung ist im 3 ".
teresse einer schleunigen Aburteilung dringendst notwendig ,
Wahrscheinlichkeit nach wird er sich in West - oder Süddeutsch '»^
aushalten . , : t

Ilm sachdienliche Mitteilungen an die Polizei - oder Gendarm «-

ersucht das badische Landespolizeiamt . ? ^
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Samstag , den 20 . Dezember 1930 , nachmittags 4 Uhr

WIEDER - ERÖFFNUNG
DES

H

KAFFEE MUSEUM
Waldstraße 32

EIGENE KONDITOREI
Inhaber : Robert Krieg D Kapelle : Gastspiel HENRY SCHAEFER D Leitung : Dir . E . Mössner
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viel Geld
sparen Sie an
Weihnach ten
beim Kauf von

liiiren -, tom-
und

Siinmren
6meiMike.

in dem 2:34
Factigascnan

TK.W.ROM
Uhrmacher

Oiieoi )iirg Lin<le“-
platz 1I

gegenüber der
^iauberflöte“

Weihnachtsfeier EU
in der Schlotzkirche

Zur Darstellung gebracht wird :

Das Spiel von der heiligen Rächt
von Gcihaid Stier 8032
durch die Sugeudbiiude der Schlodpfarrei
Leitung : grau Pfarrer Kappes

>itar Fischer
am « » » « tag . den 2 >. Dezember i - ^*Son »aq , den 22 . Dezember

Tie, „ tag , den 28 . Dezember J 6 / • u »r

Jedermann ist hcrzl ch c .ngctaden. Eintritt frei

Weine / Südweine
Branntweine

Urban SMiammer
Weingroßhandlung

DURLACH Blumenstraße 13

30 guterhalt . Gram¬
mophonplatte » umzu -
tauichen gesucht. Gluck-
ftraße 4 , 2 . Stock recht?

.'leiiere iaub Bertitaii
n, Ron , Waichkommode>
m . weiß Marmorpl . sehr
billig zu verk . Ranke-
ftr .4 , tzih .r .Sj l. J i4d6

Strümpfe
werden angestrickt

O'teSlrfeHlachss
umgcarde ü't 7jt

Reuameriigungen dill
Hirschstr . 35 , 3. Ho ,

Friedrich Töppei
staatl. Lotterie-Ein¬

nehmer der prcuß -südd

Klanen - Lotterie
itatUiulre, UriegSstr .iia
Ecke RüppurrerStraße

lelephon d285
» nd Filialen

Wesentliche Erhöhung
Uchkeit,der SewimimSgli

da Verdreifachung der
Mittelgewinne bei
gleicher Lorzahl ,

Ziehung13. Januar
Schluß der Erneuerung

6. Januar

Damen -
Talchen

mit und ohne
KeiQversohluB

ßesuchstaschen
Beuteltaschen
Einkaufstaschen
Brieftaschen I
Zigarrenetais |

billigst I

Ga»liinimle
n »r Kr men»!r . si B

»track - , Smoking - ,
Gchrock- Anzüge

verleiht <»*
Franz check,Gartenstr.7

Berufskleidung
i? foi

das nützliche
Weihnachtegescheiri '

Rieh. Pah'
,0“ Kronanstr . 49 t

führend durch eigene Sabril 1*1
^

Drucksachen
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^iedsspruchimMannheimerSastwirlsgewerbe
vom Arbeitgeber - und Arbeitnehmeroerband angsrusene

chtungsausichus , wegen des zum 81 . Dezember gekündigten Ar -
^ »ertrages , bat gestern nachmittag einen Schiedsspruch gefällt ,
Ach das bisherige Abkommen bis 28. Februar 1931 in Kraft
l °i. Dann tritt bei Nichteinigung der Parteien das Laudesab »
kve» in Wirkung . Der Arbeitgeberverband batte einen Lobn -

von 20 Prozent verlangt .

j die lanfbctDcgung im Saflwirisgewerbe
von Nordbade «

Jom Zentralverband der Hotel ». Restaurant - und Kaffeange -
wird uns geschrieben :

Badische Gastwirteverband , Sitz Karlsrube , kündigte auk
Dezember 1930 Iren Tarifvertrag von Karlsrube , Pforzbeim ,

Biberg und Mannbeim und forderte mit dieser Kündigung

^ Abbau der Löhne beim Kochversonal um 20 Prozent , beim

^ nungs - und Hilfspersonal entsprechend mehr , und teilweise

^ etwas weniger . Beide Parteien haben die Schlichtungsaus -
M von Mannheim und Karlsrube angerufen . Der Schlichtungs -
fyufi Mannbeim bat in dieser Streitsache am 17. Dezember fol -

Schiedssvrüche erlassen :
j ^c bisher in Mannbeim und Heidelberg bestebenden Tarifver -

fc werden in vollem Umfange für Heidelberg bis 31. Mär »
für Mannheim bis 28. Februar 1931 in Kraft gesetzt. Ab

Harz 1931 gilt für Mannbeim der Landeslobntarif . Der
îchtungsousschuh Karlsrube bat sich mit derselben Streit .

* am 29. Dezember für Karlsrube und Baden - Baden zu befas -
3m Gegensatz zum Badischen Eastwirteverband bat der Ar-

^ kherverband der Hotelindustrie Nordbadens den Schlichtungs -
^huß Karlsrube über die Fällung eines Bezirkslohntarifes an -

^ en . obwohl derselbe Verband eine Kündigung des bestehenden
Abkommens nicht vorgenommen bat .
M allein , dag der Arbeitgeberverband Nordbadens einen
^dssvruch mit Einbruch in den bestebenden Tarifvertrag von
'lsrubc wünscht , bat derselbe Verband bereits Weisung erteilt ,
wichen Angestellte » im Hotelgewerbe mit Ittägiger Frist auf

.Dezember 1930 zu kündigen . Di « Hoteliers versuchen es auf
fc Weise , an der Spitze das Schlohbotel Karlsruhe , mit den An¬
alen Einzelarbeitsvcrträge abzuschließen . Das Hotel Germania
Karlsruhe stebt in diesem Abbauverlangen auch nicht zurück,

iedoch bisher Kündigungen nicht ausgesprochen . Der Arbeit -
i verband der Hotelindustrie Nordbadens begebt hiermit Tarif ,

dem sich die Arbeitnehmerverbände keinesfalls beugen wer -
!" Wir fordern hiermit alle Sotelangestellten auf , die nötige Jn -
^ ation auf dem Büro . Winterstraße 10. Karlsruhe , einzuhoken .

Keichsregierung kündigt AngesteUtentarif
Merlin, 19. Dez . (Eigene Meldung .) Zwischen dem Reichs -
?»sministerium und den «m Tarifvertrag für die Roichsanve -
'ten beteiligten Organisationen fanden gestern Verhandlungen
j1 die Kürzung der Gehälter der Reichsaugeftellteu statt . Die

. GKsregierung wollte auf Grund des 8 5 der Notverordnung vom
/ Dezember 1930 auch sämtlichen Reichsangestellten die Gehälter

lJ Prment genau so wie bei den Beamten kürzen . Die Gewerk¬
te » haben diesen Gebaltswbbau unter Hinweis auf die hohen
Ostungen der Angestellten abgelehnt . Da » Reichsfinanzmini »

hat darauf auch im Auftrag der Deutschen Reichsbahn .
Uchaft und der Reichsbank das Eebaltsabkommen zum Reichs -
^ stlltentarifvertrag zum 31. Januar 1931 gekündigt . Die Ver -

Preußens erklärten , daß Preußen sich diesem Vorgehen an -
"°ßen werde .

^chsfinanzmintsterium u . Vehöröenangestellte
& Donnerstag finden Verhandlungen zwischen dem Reichsfiuanz .
?merium und den Organisationen der Behördenangestellten
t PtH « Ql A Vma AnJ eine Aenderung des Reichsangestelltentarifvertrages statt .

^ .Ministerium fordert eine Senkung der Bezüge um 8 Prozent ,
solche von nicht mehr als 125 Mark im Monat von der

Aln « ausgenommen fein sollen . Das Reichsfinanzministerium
C den Behördenangeftellten , für den Fall , daß' di« Verband¬

en zu keinem Ergebnis führen , mit der Kündigung der Reichs -
^ elltentarifvertrages .

, Abbruch der Verhandlungen
! im m t eiöeullchen MetaUarbeiierftreii
^
"

kn̂ durg , lg . Dez . Die Verhandlungen »wischen den Arbeit -
und Arbeitnehmern in der mitteldeutschen Metallindustrie ,

iẑ Ut , in Magdeburg abgebalten wurden , sind als ergebnislos
Xx chen worden . Die Arbeitgeber beharren auf ihrer Forderung

iövrozentigen Lohnkürzung . Die Arbeitnehmer verlangen
^ : en Verlängerung des gegenwärtigen Vertrages bis zum Fe -

Tt t ,
’ "a die Preissenkung bis jetzt nicht fühlbar in Erscheinung

u ist. Am 28 . Dezember wird der Schlichtungsausschuß in
»u der Angelegenheit Stellung nehmen .

^ t kinzechandel will Sehallskürzung
20. Dez . ( Funkdienst . ) Die Arbeitgeber des Einzelbau ,

^ sollen in der nächsten Woche einen neuen Versuch zur Kür -
ito Behälter der Angestellten um etwa 10 Prozent machen .

Drehungen geben dahin , die Kürzung schon für den Januar
Vs e®en . Die Arbeitnehmer halten dagegen an der Anerken -

oes ougendkicklichen Tarifs bis zum 28. Fabruar 1931 fest.

Vereinbarung im Sank Konflikt
PtiJ "

: 20. Dez ( Funkdienst .) Am Freitag abend ist im Reichs -
>> v ' uisterium »wischen den Angestelltenorganisationen und

tz^ .' .? bverband der Bankleitungen eine freie Vereinbarung über

lÜ-*8nt
®erunfl des am 31 . Dezember ds . Js . ablaufenden Reichs -

^ ?es zustande gekommen . Auf Vorschlag eines vom

Ĵ t {ol
e ' istntnifter gestellten Schlichters wurde Einverständnis

% . n^e Aenderungen des am 11 . November gefällten Schiods -

i? t °em Schiedsspruch enthaltene Stillegung der automati -
^ ltssteigerung wird wieder aufgehoben . Die Gchalt »-

0

senkung wird eine solche von 8 vom Hundert für die Lausdauer des
Tarifs festgesetzt mit der Maßgabe , daß ab 1 . Januar 1931 das Ge -
halt nicht böber sein darf als das bisberige .

Oie Vearntendetoldung
Der Gesamtoerband des Deutschen Beamteubundes nahm am

Mittwoch zu der durch den Erlaß der Notverordnung vom l . De¬
zember geschaffenen Lage in der Beamtenbesoldung Stellung . Er
beanstandet vor allem das Fehlen der gebotenen Rücksichtnahme
auf di « kleineren Beamtenschichten . Die Festsetzung eines einbeit -
licheo Satzes von 6 Prozent und der Freigrenze auf nur 1500 Mark
widerspreche der Pflicht zu soizaler Rücksichtnahme . Der Reichs¬
tag müsse Mittel und Wege zu sozialer Gestaltung der Gehalts¬
kürzungen finden ; denn di « als Ausgleich der Gehaltskürzung in
Aussicht gestellte Preissenkung habe bisher keine praktische Bedeu¬
tung erreicht . Notwendig sei unbedingte ein « Staffelung der Ee -
baltskürzmtg innerhalb des Eai . es von 8 Prozent . Der finanzielle
Ausfall müsse durch Einsparung an den sächlichen Ausgaben der
öffentlichen Haushalte gedeckt werden .

Der im Anschluß an die Aktion des Allgemeinen Deutschen Be -
amtenbnndes zur sozialen Staffelung der Gehaltskürzung im
Reichstag eingebrachte und soeben dem Haushaltsaussck »ub über¬
wiesene sozialdemokratische Jnitiativgesetzentwurf zur Abänderung
des Gehaltskürznngsteils der Notverordnung siebt folaende Kiir -
znngssätz « vor : Bei einem Gehalt bis zu 3000 Mark 4 Prozent , bis
4000 Mark 5, bis 5000 Mark 6. bis 8000 Mark 8 und über 8000
Mark 10 Prozent .

Der Haushaltsausschuß beginnt mit b«r Beratung der ihm über¬
wiesenen Anträge am 13 Januar . Das Plenum bat sich big zum
3. Februar vertagt . B ' s zum 1 . Februar wird also keine Aeride -
run « der tzvrozentigen Gehaltskürzung zu erreichen sein . Eine
Staffelung nach sozialen Gesichtspunkten wird erst zu einem sväte -
ren Termin möglich sein .

Segen den Lafchistenterror
Die Exekutive der Internationalen Transportarbeitersöderation ,

di« dieser Tag « anläßlich der Tagung der freiorganisierten öster¬
reichischen Eisenbahner in Wien eine Sitzung abhielt , hat in einer
scharfen Entschließung zu energischem Widerstand gegen den faschi¬
stischen Terror aufgerufen . Die Exekutive gibt ihrer Empörung
über die brutalen Verfolgungen Ausdruck , denen die Arbeiterschaft
der vom Faschismus beimgesuchten und bedrohten Länder und
zwar vor allem die Arbeiterschaft Polens ausgesetzt ist. Sie spricht
allen Oviern des weißen Terrors ibre wärmste Sympathie aus
und erklärt , daß sie den Kampf gegen den Faschismus mit allen
Kräften weiterfübre . Sie ersucht die angeschlossenen Verbände ihr
äußerstes zu tun , um die polnische Bruderorganisation in ibrem
Kampf gegen die Reaktion und den Terror »u unterstützen .

Di « Nachverbandlungen über den zweiten Teil des Arbeitszeit -
schiedsspruchs für die Reichsbahn finden voraussichtlich am kom¬
menden Montag statt .

. /Ins dem QericMssaal

Nationalsozialistischer Rowdy
fm . Karlsruhe , 18. De ». Wegen e-schwerter Körperverletzung

verurteilte der Einzelrichter beim Amtsgericht beute den national¬
sozialistische « ^Landwirt Emil Roth aus Liebols .ieiu , zu S Monaten
Gefängnis sowie 280 Ji Buße . Der Angeklagte war mit einem

politischen Gegner , dem sozialdemokratischen Blechnermeister Heil ,
in Liedolebeim aneinandergeraten . Im Verlaufe der Auseinander¬

setzung schlug er mit einer Stablfcder aus ihn ein und mißhandelte
ihn mit Fußtritten .

Arteil im Prozeß Leisner
DZ . Karlsruhe , 19 . Dez . In dem Prozeß Leisner -Reichstein we¬

gen Gotteslästerung und Servreitnng unzüchtiger Schriften , der seit
Dienstag das Schwurgericht unter Ausschluß der Oesfentlichleit be¬

schäftigte , wurde heute nacht das Urteil verkündet : Leisner wurde
auf Grund des 8 51 (Unzurechnungsfähigkeit ) freigesvrochen , Reich¬
stein zu 300 Ji Geldstrafe anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von einem Monat Gefängnis verurteilt . Die noch vorhandenen
Exemplare des inkriminierten Buches „Der Herr des Lebens , die
Sünde wider den Samen " werden befchlagnabmt .

Der Mann mit den zwei Frauen
fm . Karlsruhe , 18. Dez . Wegen Bigamie in zwei Fällen stand

heute der 46 Jabre alte Schumachcrmeifter Wassili D . aus Doko-

litschow (Polen ) vor den Schranken des Schöffengerichts . Der
Angeklagte batte sich im Jahre 1909 in Rußland mit einer Russin
verheiratet . Die Eheschließung ist in der damals vorgeschriebenen
Weise erfolgt , indem beide sich ins Pfarrhaus begaben . Während
des Krieges ist er beim russischen Heere gewesen und geriet 1916
in deutsche Kriegsgefangenschaft . Im gleichen Jahre kam er nach
Sagsfeld , wo er seine spätere Frau kennen lernte , die er am
4 . Februar 1919 heiratete . Damals war die russische Ehe noch nicht
aufgelöst , denn 1921 bat er noch von seiner Frau in Rußland Nach¬
richt bekommen . Bon einer Eheschließung ist bis dabin nichts be¬
kannt geworden . Seiner Sagsfelder Frau und seinen Schwieger¬
eltern gegenüber bat er niemals etwas davon gesagt , daß er in
Rußland verheiratet ist und Kinder hat . Cr verschwieg es , weil er
in Deutschland bleiben wollte , Er batte auch die deutsch« Staats¬
angehörigkeit erworben . Die Sagsfelder Frau starb im Jahre 1929
und am 4 . Februar dieses Jahres hat der Angeklagte in Durlach
abermals geheiratet . Er behauptet , nachdem er seit dem Jabre
1921 kein « Nachricht mehr von seiner Frau in Rußland erhalten
habe , sei er der Ueberzeugung gewesen , daß seine Frau gestorben
sei oder sich Labe scheiden lassen . — Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Angeklagten , dem ein gutes Zeugnis ausgestellt wird ,
unter Zubilligung mildernder Umstände eine angemessene Frei¬
heitsstrafe . Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr .
Seivvel , trat für Freisprechung seines Mandanten ein . Das Schöf¬

fengericht verurteilte D . wegen Verbrechens nach 8 171 des Struf -

gesetzbuches in einem Falle zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten unter Anrechnung von einem Monat der erlittenen Un¬
tersuchungshaft . Das Gericht bat weiter beschlossen, den HaftbeicLI
mifzubeben und den Angeklagten auf freien Fuß zu setzen .

Ein Zeitung »abonnent von der Redaktion verklagt . Vor den -,
Amtsgericht Mannheim fand ein interessanter politischer Pro¬
zeß statt , Kläger waren Chefredakteur Kurt Fischer und Redak¬
teur Sans Alfred Meißner von der N . M . Z . Der Fabrikant
Karl Renninger von Mannheim bestellt eines Tages die Zei¬
tung ab , weil ibm deren politische Richtung nicht mehr zusagtc .
In einem langen Briese war er den Redakteuren vor , daß die
alles Nationale ablehnten und vcrlvotteten und mit den „Novem¬
ber -Männern " gemeinsame Sache machten . Der Beklagte erging
sich in beftigen Ausfällen gegen die Politik des Blattes . Das alles
führte zur Klageerhebung . Das Gericht kam nach mehrstündiger
Verhandlung zu einer Verurteilung Renningers zu 90 . (( Geld¬
strafe ,

Der tödliche Florettstob . Der 20 Jahre alte Schauspieler Kech
Latte den 22 Jabre alten Schauspieler Kaunitz beim Florett¬
fechten durch das Auge in das Gehirn gestochen , wodurch inner -
ba ! b weniger Stunden der Tod des Kaunitz eintrat . Gegen Kecki
wurde deshalb - Anklage auf fahrlässige Tötuug erhoben , von der
Freispruch erfolgte , da sestgestellt wurde , daß Kaunitz seinen Tod
dadurch selbst ve x s ch u l d e t batte , daß er in falscher Weise pa¬
rierte .

Kunst und Wissen
Soüikcher Kunstverein

Weihnachts -Ausstellung .
Alle Jabre wieder kommt auch die Weibnachtsausstellung im

Kunstverein , Sie macht dieses Jabr mehr Freude , sie bat ein
freundlicheres Gesicht, ibr Niveau bat sich gegenüber denl der Vor¬
jahre merklich gehoben . Man findet kaum noch Atelierbüter . Die
Jury bat . wo es die Raumoerhältnisse gestatteten , nach „Wahl¬
verwandtschaften " plaziert , aber auch nach Geschlechtern getrennt ,
sie hat ein Frauengemach installiert , in dem man sich gerne nin -
sieüt . Es gebt sehr friedlich in diesem Raume zu. Nicht minder
auch in den übrigen . Kaum das man auf einen Problematiker
stößt . Einige von der gleichen Staffelet kommende , auf einen
stark dekorativen Tan gestimmte Stücke gemahnen an das nabende
Fest . Im übrigen findet man Landschaften in großer Zahl , Still¬
leben , ein Bildnis , Tierstücke , Gebirgslandschaften . Interieurs ,
neben Oel ist Aquarell vertreten , Ilnteeglasmalerei . Radierung
untd in kleinen Ausmaßen Plastik und Keramik . Es erübrigt sich
bei dieser Schau , die lediglich zum Kauf ermuntern soll , sich

'
kritisäz

einzustellen . Und wenn doch: es könnte nur oft schau Gesagtes seine
Wiederholung erfahren . Auch der hartherzige , kalte , nüchternen
Nörgler kennt in diesen Tagen keinen sehnlicheren Wunsch , als daß
an all den vielen Werken ein rotes Täfelchen mit dem selig¬
machenden Wörtchen „verkmrft " hing « . Wenn man auK gar nicht
die Absicht batte , sich ernstlich mit der Wcibnachtsausstellung zu
befassen , so darf aber doch nicht verschwiegen werden , daß Werke
von Rang da sind , die den betreffenden Künstler von seiner besten
und charakteristischsten Seite repräsentieren . Sie bat dem Publikuni
manches zu sagen . Und dann : man sreut sich , daß unsere Künstler
trotz der furchtbaren Not und Sorge die sie alle zu Boden drückt
doch die Kraft und den Künstlermnt anfbringen , durckzuhalten .
In den Räumen herrscht ein wohltuender beruhigender Frieds , er
könnte uns auch im übrigen Leben vorbildlich sein : die Senioren
(Ravenstein —- Ul«) und die Seniorin ( Franziska Hübsch) Längen
hülM verträglich neben den jüngsten Stürmern , die maleriicke
duldet die sachliche Auffassung . . . es herrscht Friede unter den
103 Ausstellern , an deren Schaffen die Beschauer ihr Wobstekollen
haben .

VaSisches Lanües -Kr ^fer korlsrnkrr
Spielplan vom 20 . b>r 29 . Dezember 1980 .

Im Landestheater : SamStag , 20 Dez. r Nachmittags : Der graste
Chriftoph . WethnachlSmSrchen von Ulrich von der Trenck . 15—17 tlbr
(3.-—) . Abend? : * G 11 Tst .-Gcm. I . S .-G». Die Nibelungen Ui . Ab
teilimg . Trauerspiel von Hebvcl. 19.30 bis gegen 22.30 Ubr (5.— 1. -
Sonntag , 21 . Dez. : Nachmittag ? : 5 . Vorstellung der Sondcrmietc für
Auswärtige : Der graste Christoph. Weidnachtsmärchen von Ulrich von
der Trenck . 15.15 - 17.15 Uhr (3.—) . Abends * C 11 Th .-Gcm . 401 - 500
und 601—700 Carmen . Oper von Bi,et . 19.80- 22 .30 «*.- >. — Man
tag , 22. Dez . : VollsbLhiic : Dezcmbervorstcllung. Die Nibelungen in . Av
trllung . Trauerspiel von Hebbel. 20 bis gegen 23 Ubr , 5 . — , . Der
4 . Rang ist für den allgemeinen verkauf freigchaltcn . — TienStag , 23.
Dezember : Volksbühne : Dczembervorstcllung : Die Nibelungen III . Ab¬
teilung . Trauerspiel von Hebbel. 20 bis gegen 23 Ubr <5.— ) . Ter
4. Rang ist sür den allgemeinen Bcrkout sreigchaltcn . — Mittwoch . 24.
Dezember : Keine Borftcllung . — Donnerstag , 25 . Dezember <l . Wetb-
nachtSseiertag) . Auster Miete : Die Melstcrstnger von Nürnberg , von
Wagner . 17—22 Uhr (8 . — ) . — Freitag , 26. Dezember (2. Wctbnacl' tS -
feiertag ) . Rachlntttags : Der groste Christoph . Weihnachtsmärchen von
Ulrich von der Trenck . 15—17 Uhr (3 .— ) . AvendS: Auster Miete . Reu
cinstudicrt : Die schöne Helena. Komische Oper von Osscnbach . 19.30 bis
gcgcn 22.30 Uhr (8 .—) . — SadrStag , 27 . Dezember : * C 12.
III . S .-Gr . 2 . Hälfte und 1001— 1100 . Der Kaufmann von Venedig . 2ust-
fpiel von Shakespeare. 20— 22 .15 Uhr (5.— ) . — Sonntag , 28. Dezember:
Nachmittag? : 6. Vorstellung der Sondermiete (iir Auswärtige : Die
Bohbme . Von Puecini . 15.15- 17 80 Uhr (4 .50 ». Abends : * A 11 Tb . -
© ent . II . S .- © r. und 901—1000. Fidclio . von Beethoven . 19.30 bis
nach 22 Uhr (8.—) . — Montag , 29 . Dezember: *B 11 Tb .-©em . 1201 bis
1300 . Das Lamm des Armen . Tr igikomödie von Stefan zweia '20
22 .30 . (5 .—) .

Im Stübt . Konzerthaus : Sonntag , 21 . Dezember : » Meine Schweiler
unv ich . Operette in zwet Akten und einem vor - und Nachspiel naw
Bcrr und Berneull von Robert Blum . Gesangsterte und Mustk vo »
Ralph Bcnatzly . 19 .30- 22.15 Uhr (3.50 ) . — Donnerstag , 25 . Dezember
(1 . WeihnachtSfeiertag) : Zum ersten Mal : Die Sache, die stch Liebe
nennt . Komödie von Burle . 19 .30— 21 .45 Uhr (3 .—) . — Freitag , 26 .
Dezember (2. WcthnachtSseiertag) : * D1 « Sache, die N» Liebe nennt . Ko -
mödie von Burke. 19.30- 21 .(5 Uhr (3 .- ) . — Sonntag . 28 . Dezember:
»Meine Siliwestcr und ich . 19-30 - 22 .15 Uhr (8.50 ) .

Auswärtiges Gastspiel: Montag , 29. Dezember : In Baden -Baden .- Die
schöne Helena,

veremsanzerger "2>Mio . meyr
öie .V »0tft ,v 4 - eUR»

M Me 3fUr
v -r-7AÜa>' no*iM' tiae« «Hier dieser fiubrfr iu der Reg; i

Worl«ri ! <t »
Trete Turnerschaft . Die Versammlung der Abteilung Müblbura

fällt aus . Heute abend 8 Uhr Treffpunkt für alle Mitglieder im
Vereinshaus Sonntag nachmittag 2 .30 Uhr Kinüerweihnachfsfeier
in der Zentralturnhalle (Bismarckstrabe ) . 8033

Ettlingen . Ardriter - Svortkartell . Sonntag . 21 . Dezember , 3 Uhr
nachmittags , in der „Sonne " Kiuderbcscheruug . Pünktliches Er¬
scheinen der Kinder notwendig . Vormittags 9 Ubr Arbeitsdienst
zur Herrichtung der Geschenke. 2303 Der Vorsitzende

tut « -

f . /v .V.
’ v,. - , y

empfehlen
wir :

'DcBikoteß. -TiSb&e.I
0 ßd - TCSM !

- 7 £« *&» /

In allen Preislagen !

Unsere FMa ' en sind Sonntaa . den 21 . Dezember1930
von 15 * U H r mit *a <*»« bla 6 Uhr abend *: c ^ Öf f net !

r:r «kl
■'fe ; . .' 5;
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^VeutfchlanS erwache“ !
. Don Dr . K . Sch .

Zu der Besprechung des Radetzkv - Siernenmarsches vom 15 . 1 2.
wäre noch hinzuzusetzen , daß die Nazi zur Zeit nicht nur astrologi¬
sche Vorträge veranstalten , sondern eine stattliche Anzahl von Bro¬

schüren auf den Markt werfen . Diese Broschüren sind von den Hit -

lcrn zwecks Verdummung der Leute mit einem astrologischen Rot¬

welsch vollgeosrovft , dah man glauben möchte ^ cs lei jetzt ein noch
finsteres Mittelalter angebrochen , als das der Vergangenheit war .

Zn den betreffenden Broschüren kann man erfahren , dag um '

1032 ein neuer Weltkrieg ausbricht , aus dem Deutschland als gro¬
ber Sieger bervorgehen soll . „Herrliche Zeiten " werden dann an¬

brechen . . Natürlich braucht Deutschland keine Reparationszahlun¬
gen . mehr zu leisten , das „auserwählte " deutsche Volk beherrscht

ganz Europa unter einem Volkskaiser , den es sich 1041 wählen

wird . ( Bis dabin will Adolf anscheinend Geduld haben ? ! )
Es lohnte wirklich nicht die Mühe , sich mit dem konfusen Zeug

obzugeben , da ; die Leute ihren Leiern da zu kosten geben . Wichtig
ist aber , dah das Volk erfährt , woher der Üttitnn . stammt . Hitler
undiein Anhang vergesien nicht , dah die Dummen und geistig

Hilflosen mit dunkelm Zigeuner - Kram , d . b . mit astrologischem , ge¬
heimnisvoll klingendem Gewäsche sich so leicht fangen lassen wie

Fliegen mit der Leimrute . Auf bnsterische und weltfremde Ge¬

müter macht die Astrologie immer Eindruck , warum sollte man sich
entgehen lasten , auf diese Art für die S .A .-Abteilungen zu werben !

Man braucht denen , die nicht alle werden , bloh vorzumachen , in den

Sternen stebe genau das , was die Hitler wollen . Die Armen glau¬
ben alles — sie haben es bewiesen . So wird einer nur zu groben
Zahl von kleinbürgerlichen Sviehern das Gehirn immer mehr ver¬
nebelt , und man kann es gar nicht laut genug sagen , dah dieser

ganze Betrug von den Nazi - Führern in Szene gesetzt ist , da¬

mit in den von ihnen ersehnten Krieg möglichst viel begeisterte
Toren hineinrennen und sich für die Herren Kapitalisten totschieben
oder sonstwie massakrieren lassen .

Ein paar Proben aus einer dieser Hitler -Broschüren ( in denen

überschlau der Name Hitler vermieden wird ! ) , aus Manfred Die -

mer , Die lleberraschung Europas 1031 — 36 :

„ Heber dem Ende abs * der Revolutionsverioden waltet das Ge¬

setz , dah in dieser Zeit das betr . Volk einen Eebietsverlust erleidet
und ebenso wie Stromer -Reichenbach gibt er für Frankreich den

Verlust im Osten wie Cochinchina und Eliah -Lothringen ( aba ! ) an

und andere Gebiete . Dies alles ungefähr um das Jahr 1935 ! —

Keine Festungswälle und kunstvoll gebauten Naturforts werden

die Verluste aushalten können und keine noch so weittragenden

Langrohrgeschütze der französischen Armee !"

Mag sein , dah die nationalsozialistische Studentenschaft sich nach
der Lektüre so unverschämt - lächerlicher Behauptungen mit nackten

Fäusten oder Mensurwassen gegen die französischen Langrohrge -

schütze werfen will , weil die Hitler -Astrologen ihnen vormachen ,

..in siegreichen Auslandskriegen werde Deutschland 1031 — 39 die

Vorherrschaft erringen "
. Die Sterne werden dann wahrscheinlich

mit den Studenten fechten ! Großartig ist folgender Schwefel
( S . 14 ) :

„Der deutsche Forscher Noetling ( ? ! ) bat während seiner Ge¬

fangenschaft in Feindesland die grohartigc Anregung zur Erfor¬
schung der Zablengeheimniste der Cheovsvvramide erbalten und
nach cmsigein Schürfen das grohe kosmische Gesetz der Zahl 5 , 711
gefunden . Zweimal genommen ergibt sich die Zahl 11 422 , <ia
warum nicht drei - oder sieben - oder zwölfmal ? ) , die zehnmal ge¬
nommen den 114 Jahren der großen Sonnenfleckenperioden gleich
ist ! !"

Die Giftmischer wollten das Volk für ihren „großen Empörer "

( d . i . der kleine ausländische Adolf ) in den Krieg jagen , womit ge¬
wisse Herrschaften bekanntlich Geld verdienen .

Das wird so begründet ( S . 21 ) :

„Dr . Otto Dickel schrieb in der Wochenzeitung Volk , Freiheit ,
Vaterland , welche das einzige überparteiliche , wirklich und unab¬
hängige Blatt ist ( nur abhängig von Herrn Hittlers . Gnaden !)
1025 folgendes :

Als Beispiel für die Berechnung des Eeschichtsverlaufs diene die

deutsche Revolution : 1347 Aufstand Rienzis im 2 . ( italischen ) Kreise
1637 Aufstand in Edinburgh im 4 . ( britischen ) Kreise . Es folgen
also zwei Ereignisse gleichen Charakters in zwei geraden Völker -

Kreisen im theoretisch geforderten ungefähren Abstande . Daraus

war zu schliehen , dah ungefähr 280 Jahre nach 1637 im 6 . teutoni¬

schen Kreise die Revolution ausbrechen muhte , nämlich 1917 !"

Ach , und wie würde sich hier die Dolchstoßlegende einfügen ?

„Wenn wir die rund 280iährige Periode betrachten , fetzen wir :

768 — 814 Karl der Sachsenschlächter ( !) ,
1073 — 1085 Pavft Gregor VII .,
1337 — 1377 Krieg zwischen England und Frankreich ,
1618 — 1648 dreihigjäbriger Krieg ,
1914 — 1918 Weltkrieg und deutsche Revolution !"

Das ist der bare Irrsinn : alles , was einem nicht in den Kram

paßt , läßt man weg . Als ob das die einzig wichtigen Ereignisse in

jenen Jahrhunderten gewesen wären !
S . 15 steht : „Keine Macht der Welt , kein Börsen -, kein Svio -

nage - Komvlott , keine Parteigruppen und keine Gcheimbünde wer¬

den den Lauf der Geschichte aushalten !"

Also : an diese Folgerung denken die Herrschaften Herren sicher

nicht :
Deutsche Arbeiter , labt euch nicht zum Mord an andern Völkern

verführen ! Wenn die Geschichte so brav ist und ungehindert ihren

Lauf nimmt , dann braucht ihr euer Blut nicht herzugeben , um

Herrn Hitler zum Volkskaiser zu machen , Iaht ruhig die Planeten
und den Mond für ihn sorgen . Sie werdens machen , wenn es in

ihnen geschrieben steht . Es steht aber — das weih jeder , der hell ,
klar und vernünftig denken kann — nirgends als . im Kopf des

Herrn Hitler und derjenigen , die ihren Geldsack durch ihn schützen
und mehren lassen wollen .

Keine kleine Einbildung bat er , der grohe Adolf : weil Luther

1483 , Kovernicus 1473 , Kepler 1571 , Friedrich der Grobe 1712 ,
Goethe 1740 , Schiller 1759 , Bismarck 1815 geboren sind , muh „der

grohe Empörer " 1879 — 83 diese magere Erde betreten haben ! Er

bat sich eine nette Gesellschaft ausgesucht ! Die täten gucken !

Shakespeare , Kant , Lessing , Freiherr v . Stein , Newton , Pesta¬
lozzi u. a . « riskieren nicht in der Reihe ! Weil die Zahlen nichi

> passen !

Äuflöjung - es Heidelberger Studenten -
j

auslchufles [
® |

In der Sitzung des Heidelberger Allgemeinen Stuben ten °Du
.

schusses machte ein Vertreter der Eroßdeutschen Studentensw «
^

cn?i « Mt« d?«fl a« ittrtTfielt I» ' ' 4. .Mitteilung , daß ibm vom Rektor mitgeteilt worden 1 .
öf .,

das Ministerium mit der Frage der Aufloiun
von
sich das ’jji \ 11 i | i ip i 1 u m um uci oiubl um 1 j) (
Heidelberger Allgemeinen Studenten -Ausschusses befasse . o »

^ ::o
Jen Erwägungen hätten die bekannten Spannungen zwnwe
und Ministerium des Innern bewogen .

120000 Marti für Sie Sredsbetzö « pfu»>
[
!,zw

fle p
°>»

n® K
Am Freitag nachmittag tagte in Freiburg der Landesvcrb ^

Iftri ,

zur Bekämpfung der Krebskrankbeit . Es wurde bekanntgeui •
^

dah endgültig 120 000 M bei der im November zur Bekam - :.
'
,,)

des Krebses veranstalteten Sammlung eingenommen wordU '■ '

Mit den bereits angesammelten Mitteln sieben somit zu !^ ,
180 000 M zum Radinmikauf zur Verfügung . Auf Beschw »

^ .̂, k

T agung erhalten für je 60 000 Jl Radium die Universitäts - itt "
^

klinik in Freiburg , das Städt . Krankenhaus Karlsruhe •
^

das Samariterhaus in Heidelberg . Es wurde der ^ Mag
Ausdruck gegeben , dah trotz der schweren Zeit dank der Omerv -

^ ,. pu
schaft des gesamten badischen Volkes das gute Sammln ngsers ^
erzielt werden konnte . Den Sammlern und Gebern nMiri"

öffentliche Dank ausgesprochen .

Ansere Malirchaber
die den Volksfreund durch die Post überwiesen erhalten , r N ,
VI . V— cm _ _ « „ .7. . rck-rtvervsi "' Imei
die für den Monat Januar benötigte Bczieberzabl ( Er « ^

-
^

und in Arbeit Stehende ) spätestens bis Dienstag , 23 . .
01

Mb:»ol
hierher mitteilen . Die übrigen Filialen bis spätestens 31 . -

i ! f{>
ber . Wir bitten im Interesse einer prompten Regelung be*

Ei¬
landes für den nächsten Monat um genaue Einhaltung b*r

mine . ?Äri
Ml
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m

Dez
»l er

,- il>0I
? >bot

K -il

tn
Gustav Krüger Sümtltchc

Karlsruhe >n Baden Druck u « erlag : B e r I a g S d 1
BolkSfreund G m v H . Ktrlsruve .

Den Weg zum Glück haben schon viele durch ein Lparkasscnbuch
ein

Nichts soll geschehen ,

*}cn ZvCfl juiii (i)iUQ QiiPtn mon uieie ouru# iin »<pflun | |ui kM*’ . |
den . Die heutige Zeit mit ihrer betonten Sachlichkeit stellt ein >

er

ebesredakteur : Georg SchSvslin . « eraniworrlich : Polirl - u
staat Baden . BolkSwirlichasl . Aus aller Welt . Letzte Nachtich ' - '

^ ,,, ! Mta
Grllnedaum Bad Landtag GewerkichasllicheS . Aus der Bar >e>. - I
badische dbronil . AuS Murelbaden . Durlach . GerichtSzeirnng . ^
Die Welt der klrau : Hermann Winter Grog Karlsruhe , L
Politik . Soziale Rundschau . Spor , und Spiel . SozialtsttlcheS
Heimat und Wandern . AuSlünste : Joses Stiele . Beran ' w ^ >i

sür den Anzeigenteil : Gustav Krüger Sümtltchc ®e8l
— ■ - . * - i n 0 H j

All
mätzigeS Handeln tn den Vordergrund . Nichts soll geschehen , i''" pK""
klar und ohne Umschweife der Erreichung eines bcstimmlr » Zieles
Ter Ernst der Zeilen läßt diese Wandlung in der allgemeinen
ausfassung erklärlich erscheinen . In Geldsachen konimt dies fla»5
derS zum Ausdruck , weil heut « fast jedermann mit dem Pfennig >

j.-' i
und bestrebt sein mutz , bei allen Ausgaben in wohl überlegter
zugcben . Gerade bet der Auswahl der Weihnachtsgeschenke sind «tfl; -
Uebcrlcgungen vonnöten , denn man will mit seinen Gaben nicht
vorübergehende Freude bereiten , sondern auch etwas Nützlick̂ gut
Brauchbares bieten , das wertvoll und zugleich von Bestand
diesem Grunde ist das beste Weihnachtsgeschenk ,
nächtlich geschmückten Tische fehlen darf :

ein Sparbuch einer öffentlichen

0' - tefi"
'

das aus keinem

S p a r k a s I *[

A >

Jtti
Feien

'tsit
"Jure

hr
i vu ||cili c i ii g v u i v uu / ( inst v | | i ii t t ii y u t m i » rr

MißcA Jmd
des In- und Auslandes

zu Kurzwecken und als tägliches Tischgetränk
In allen Preislagen

J/iiAcA- Ül’uxlukte

BAHM & BASSLER
KARLSRUHE l . B.

Ztric«1 30 , T#l. 265
G«gr.
1837

FREIBURQ I. Br .
Lag «phaut «tp .19 , Tat . 2967

ln den verschiedensten Formen sind die

besten und bei ihrem hohen Nährwert zu¬

gleich die billigsten Nahrungsmittel

Gebrüder Gretschmano
Lager

Karlsruhe - RQppurr, Uwenstraße 22
Eggenstein Telephon 5061 und 66 9t

Steinhauerei und Kunststein - Fabrik
Baumaterialien

l,ieterun2sämtHcrerSt )=inhauerarbeiten in .Natur - njj
®

Kunststein Spezialität : Kunststein mit Vorsatz , stell !
metzmälliR be rbeicet treppen Gartenptos ^ en (starr
armiert ) . TeiraziO Arbeiten Zemeutröhren in aJJ®?
Uimefisionen . ^.pabdenhmiUer in sämtl . Welch
Hartgestein : n nach eigenen undgegebenenEntwür *e

Neu erschleneni

Ferd. Madlinger
Der rote

Sparer AUGUST

Haus -
müssen heute mehr denn je
Wert auf unbedingte Sicher¬

heit ihrer Einlagen legen
Sie bi ingen deshalb ihre Er -

SCHOIEÜ
Karlsruhe , Gegründet
Fabrik; Roonstrasse 24
Läget p 'atz : Klauprechtstr -
Fernsprecher 435

Fenster-. TOren- und mohenanrik / Glaser6'
Schaulenster -Aniagen ^ Laden-EinrlchtunS 6n

lehrer spaimsse zui

Städt . ( Oeffentl ) Sparkasse

die dieselben von RM . an

zeitgemäß verzinst u . sichet

anlegt

GESCHWISTER

Das große moderne Warenha ^

für Alle

l ' nseren Mitgliedern emptehlen tvir :

Unseren la beinuiirien u. eingeiUhriensniiiiusMoneniacüBadifche Helzungsbauanliu1'
Karlsruhe

Friedrich Weigele inh . : Wilh.

Heizungs - u . Lüftungsanlagen 0
^

Systeme — Abwärme -Verwert ü

Fernsprecher 1534 3
BOro und Lager Viktoriastr ^ P6 -

\tw

KNOPf

Warners
weltberOhmte amerikanische

Hüftformer . von Mark 11 . - an
in 1 Kgilosen

Corselettes . von Mark 13 . - an
nur im CorseH - Haus

Ä» LSISflS ^ 3
jetzt Kaiserstraße 98

Die niedrigsten Preise lür Damenmantel
Uloih- u. SedenKlelder

rtusen. Hörke. Puilowrr Rrgcnschirme usm . finden Sie n

Daniels Konfeütionstiaus , Wiüielmstr 36,1 Treppe Mric liosien - flnsGiiiägs . me .-ßeraiung kos
Kein ? Ladenspesen Katenkaufrtbkommen der Badischen Beamtenbank
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> Fuhballvorfchau
tsfpiele der zweiten Mannschaften . Nun stehen auch betlh’" ttcn Mannschaften die Griippcnmeistcr fest. Am 21. Dezember de.

nun die Spiele um die Beztrksmeisterschast. E» werden sich an
n sorgende Vereine beteiligen : Knielingen , Grötztngen , Reuburg »
Gisingen, Wilferdingen und Grünwinkcl . Zur schnelleren Abwtck»

^ Und finanzieller Ersparnis wurden die Mannschaften in 2 Gruppen^ lwar nach gcograpbischer Lage eingetcilt .Kvielen in der l . Gruppe am Sonntag Grünwtnlel und Knielingen.
rgweter frei . In der 2 . Gruppe treffen sich Gisingen und Grötztngen,

^ " dingen frei.
Spiele beginnen nachnlittagS 1 Uhr . ES ist zu wünschen, daß auch

? Spiele die nötige Unterstützung von seiten der arbeitenden Bevölkc.
erfahren . chs .

Futzballvorschau 3 . Bezirk
^ ivatspirlc: ES treffen sich auf den Plätzen der erstgenannten Vor»V.

°/Sp . Rüppurr , Brette » — Singen ,
EUbabner Karlsruhe , Sulzfcld

Wacker Karlsruhe — Südstadt Karlsruhe (10 Uhr». Taxianden —

^ Uoabne . _ . . .. .*<!a$ — Brötzingen , Egoenstein — Forchhcim, Durmersheim — Neu»*«»»etrr . Fl.

Grötztngen — Bulach, Aue
Aue 1b, HagSscld — Grünwinkel ,

joflf

mb."
>,-,elN'

<#(V
icv

(
"" •Ott Karlsruhe spielt am 25 . und 26 . Dezember 193« in Speyer und
Anheim (Rbcinpfalz ) .

Winterfeier der Freien Turuerschaft e. V. Hagsseld
Nachdem als Auftakt die Kinderfeier verklungen war , fand am
Dezember im „Bahnhof " die Feier der ErwachsenenTtatt . Der

entsprechend war der Besuch ein mäßiger . Die Begrüßung
f Vorstandes leitete die Veranstaltung ein. Die Turnerinnen

Uno ohne i&e| ön 0 , latns - uno vraouounsen , Ruinen am jaar *
Matrosenreigen und Akrobatik. Teils in gefälliger , teils in

fltvoller Form war das Gezeigte eine Auslese neuzeitlicher^ "tik . Die iibliche Ehrung der Turnwarte , eines Mitglieds für

P ige Vereinszugehörigkeit , sowie Ueberreichung von Turner-
für lüjäbrige Aktivität an 4 Turner schlossen den ersten

wirkungsvoll ab. „Um der Mutter willen," obwohl von
^ ttanten gesvielt, bot zur Kritik keinen Aniah . Stürmischer Bci -
: belohnte die Darsteller . „ . . . .»Uer- und Hintersvrünge am Pferd zeigten Dielseltigkelt , aber
$ M„t und Entschlossenheit, zum Teil in vollendeter Form .

K .

'ff !
} T'

fr

iH'"

H Mut und Entschlossenheit, zum T, . —
fliehend demonstrierten wirkungsvoll die Turnerinnen mit dem
^ egnngschor „Brüder zur Sonne , zur Freiheit "

, „Die Lore vor
^ Tore"

, ein Lust-Sinssviel , darstellerisch und gesanglich im
^ schnitt gegeben, setzte , ob seiner tragi - komischen Tendenz, di «
sMuskeln einer Belastungsprobe aus .
Nochmals herzlicher Dank der Vereinsleitung an Mitwirkende
> Zuschauer. Die Veranstaltung hat die Leistungsfähigkeit der
h . erneut bewiesen. Wer rastet , der rostet. Benützen wie weiter -

' Me Freie Turnerschaft , alle Arbeitervereine als Sammelbecken
, Aufspeicherung der Energien Mr die gesamte Arbeiterbewc -
\ In diesem Sinne vorwärts und aufwärts .
s«r gefl. Kenntnisnahme , dah die Generalversammlung der
Mfn Turnerschast am 4 . Januar im Lokal stattfindet . Anträge
fr » sind spätestens am 1. Januar 1931 beim Vorstand schriftlich
^ reichen .

Handball
morgige Sonntag bringt folgende Begegnungen : Karlsruhe Schutz .' — Turlach Dchutzsport <2 Uhr) , Bulach' — Rintheim , Pforzheim —

Aluhtburg — HagSscld (3 Ubr) .

I Qemeindepolitik
Wösfingen

Vom Ergebnis der amtlichen Kassen - und Dienstorüfung beim
Gemeinderechner wird Kenntnis genommen und dabei beschlossen,
nach dem 1 . Januar 1930 die Betreibung der Einnabmerückstände
einzuleiten . Das Stammschleifen wurde im Submilsionsweg an
einen hiesigen Fuhrunternehmer zum Preis von 1 RM . und
1 .10 RM . pro Festmeter vergeben. Mit Stimmenmehrheit wurde
der Rest der Holzhauerei ( Forle ) an die verheirateten Wohlfabrts -
erwerbslosen »um Preise von 6 RM . für te 4 Ster Holz und 100
Wellen und 2 RM . pro Festmeter Stammholz vergeben. Die ledi¬
gen bedürftigen Wohlfahrtserwerbslosen werden bis auf weiteres
wöchentlich 3 Tage beschäftigt, wobei ein Antrag , dah die Ge¬
meinde den Wohlfahrtserwerbslosen das Arbeitsgerät unentgelt¬
lich zur Verfügung stellen soll , mit Stimmenmehrheit abgelebnt
wurde . Für das Ausschellen bei Notschlachtungen werden künftighin
keine Gebühren erhoben. Künftighin werden Montags die Orrs -
strahen durch die Arbeitslosen aus Kosten der Säumigen gereinigt .
Einem Altveteran wird auf Weihnachten eine kleine Beihilfe an¬
gewiesen. Mit Stimmenmehrheit wurde einem Grundstücksbesitzer
im Falltor für seine im Falltorgraben eingelegte Zementröhre eine
Entschädigung von 20 RM . bewilligt . Ein aus der Mitte des Ee-
meinderats eingebrachter Antrag , der die Herabsetzung der Der - ,
gütung der Gemeinderäte , Gemeindebeamten und -Bediensteten ,
sowie der Steinsetzer und die Erhöhung der Tagesgebühren der
Gemeinderäte vorsieht, wurde von den Antragstellern zurückgezogen .Die zur Erledigung der örtlichen Gemeindeausgaben notwendigen
Kommissionen wurden aus der Mitte des Eemeinderats zusam¬
mengesetzt . Die Ernennung des Bürgermeisterstellvertreters muhte
vertagt werden.

Ver Mannheimer Nachlragsetal
vom Slaölrat abgelehnt

Der Stadtrat beschäftigte sich gestern mit dem Nachtragsetat für
1930/31 , der einen Fehlbetrag von rund 2,5 Mill . Mark aufweist.
Die Stadtverwaltung hatte zur Deckung u . a . die Erhöhung der
Gcmeindebiersteucr und Eemeindegetränkesteuer sowie die Einfüh¬
rung der Bürgersteuer vorgeschlagen mit einem Ertrag von 560 000
Mark , ferner die Erhöhung des Hundertsatzes der Umlage von 153
auf 170, wodurch sich ein Mehrertrag von 725 000 Mark ergibt . Der
restliche Fehlbetrag von 1 .1 Mill . Mark wäre durch gleichmähig«
Kürzung der im Haushaltsplan 1930 vorgesehenen Zuweisungen an
die Erneuerungs - und Sammlungsfonds der städtischen Betriebe
und Anstalten aufzubringen . Der Stadtrat bat diese Deckungsoor¬
schläge abgelehnt . Nun ist es Sache des Landeskommisiars , die ein¬
zelnen Steuern festzusetzen.

I Aus der Stadt ghtrtech
WmternothNfe

Die Ortsgruppe Durloch des Verbandes der Gemeindebeamten
und -Angestellten Badens e . V . bat in ihrer Mitgliederversamm¬
lung vom 17. d. M . beschlossen, der Winternothilfe in den Mo¬
naten Dezember bis einschlieblich März monatlich 500 Jl , also zu¬
sammen den Betrag von 2000 Jl zu überweisen. Diese Spende
wird von den Mitgliedern durch Sonderbeiträge aufgebracht. Die
Gemeindebeamten haben damit erneut ihrem sozialen Verständnis
Ausdruck gegeben.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G .
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 877

Sonntag , 21. Dez. : 7 Uhr : Morgenkonezrt . 8 Uhr : Morgengymnastik .10.15 Uhr : Katb . Morgenfeier . 11 Uhr : Lieder und Arten . 11 .25 Uhr :Klaviermusik. 12 Uhr : Alt« Weihnachtsmustk. 13 Uhr : Kleine Kapitelder Zeit . 13.10 Uhr : Schallplatte «. 14 Mr : Stunde der Jugend . 15Uhr : Vortrag : Von Sldvent bis Dretköntg . 16 Uhr : Nachmittagskonzcrt .17 Uhr : Vefpcrkonzert. 17.45 Mr : Josef und sein « Brüder . 19.45 Uhr :Sportbericht . 19 Uhr : Adventfeierstunde kath . Saarjugend . 20 Uhr :Egmont . 22.30 Uhr : Sportbericht . 22 .50 Uhr : Unterhaltungskonzert .Montag , 22. De». : 6.15 Uhr ; Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15 Uhrund 13 Uhr : Schallplattenkonzert . 15.15 Uhr : Vortrag : Von glücklichenEhen. 16 Uhr : Nachmtttagskonzert . 18.05 Uhr : GefühlSübertragung18.35 Uhr : Dar Gesetz der Serie II . 19.30 Mr : Operettcn -Konzert . &Mr : Schubert -Lteder. 20,45 Uhr : Bilanz 1930. 21 .30 Uhr : Harfenkonzcrt .22 .20 Uhr : Tanzunterricht , 22.50 Uhr : Ztgeunernmsik.Dienstag , 23. Dez. : 6.15 Uhr : Morgengymaasttt . 10, 12.15 und 13.3«Uhr : Schallplatte « . 15.30 Uhr : Frauenstunde . 16 Mt : Konzert 18 05Uhr : Allgemeiner über Gebildbrote . 18.35 Uhr : Baltische« Weihnacht- ,konzert. 20.15 Mr : Leben wider Willen . 21 .15 Uhr : Neue Mustk derNationen . 22.30 Mr : Alte Tan,mustk .
Mittwoch, 24 . De, . : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10, 12.15 und 13.3«Uhr : Schallplatte » . 14 Uhr : Kiuderstunde . 15 Uhr : Jugendstunde . 16Uhr : Ein « WethnachtSftunde. 17 Uhr : Ehristkindz Erdenreise . 18.15 Mr :Zur Bescherung. 19.15 Uhr : Schallplattenkonzert . 20 Uhr : Bunte Wetb-nachiKstunde . 21 Uhr : Heilige Nacht. 22 Uhr : WcihnachtSorator .um.22.30 Uhr : Musik zur WethnachtSgeschtchte . 23 .15 Uhr : Ehristnacht-Weth«.stunde. 24 Uhr : WethnachtS-Geläute .
Donnerstag , 25. Dez. 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert, 8 Uhr : Schall-platten . 11 Uhr , Ev . Morgenfeier . 12 Mr : Alte WethnachtSmustk. 13Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.10 Uhr : Schallplattenkonzert . 14 Ubr :Das tapfere Schnetderletn . 15 Mr : Chor -Konzer! 15.45 Uhr : Nach -E ^ g^konzert. 18 Uhr : Des jungen Ignaz Läuteru .rg . 18.30 Mr :Chrtftt E^ bur«. 19.15 Uhr : Elfäfstfche WeihnachtSstunde. 20 Uhr : Volks¬tümliche Mustk. 21 .30 Mr : Drei heilere Einakter . 22 -25 Uhr : Blasmusik23.15 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Freitag , 26. Dez. : 11 Uhr : Kath . Morgenfeier . 12 Uhr : Tänze derNationen . 14 Uhr : Stund « der Jugend . 15 Uhr : Die Comedia« Har -monist singen. 16 Uhr : Konzert des KurorchesterS- 18 Uhr : Ein deutschesWethnachtSspiel 19 Uhr : Chorlieder zur Weihnachtszeit, 20 Uhr : MeineSchwester und ich . 22 .15 Uhr : Sportbericht . 22 45 Uhr : Unterhaltungs¬konzert.
Samstag . 27 . Dez. 6 .15 Uhr . 10 Uhr , 12.15 Uhr : Schrllplatten . 14.30Uvr : Stunde der Jugend . 15.30 Uhr : Nachmtttagskonzert . 17.45 Uhr :Sportbericht . 18.05 Mr : Stunde der Arbeit . 19.30 Uhr : Konzert . 20.80Uhr : Wer die Wadi hat . . .' ! 21 .20 Uhr : Unterhaltungskonzert . ->2 40Uhr : Tanzmusik.

Volkswirtschaft
Karlsruher Braucreigcsellfchaft vorm . K. Schrcmpp und A. Printz -Karll -ruhe. In der Generalversammlung wurde beschlossen eine Dividend« von9 Prozent ( im Vorjahr 11 Prozent » zur Verteilung , « bringen .

1000 Paar Schuhe verschenkt
Dar bekannt« Schuhhaus Altschüler, welches seine Zentrale in Mann -

b« tm hat und an allen größeren Plätzen SüddeuftchlandS eigen« Verkaufs¬stellen unterhält , har zur Linderung der,Nor 1000 Paar Schuh« verschie¬denster Arl an Vereine und Verbände , kitchNche und soziale Unternehmnn »gen, Yürsorgestellen und ähnliche Institut « zu Weihnachten verschentt. Ge¬wiß ein« stattlich« Anzahl , welche dazu beitragen wird , daß mancher zm»Weihnachirseste erlebt , daß Mitgefühl und soziales Verständnis uoch nichtausgeftorben ist . Glelchzettig tft es aber auch ein Ansporn , daß jeder
nach seinen Kräften dazu beltragen soll , die Not , die in diesem Jahr « Se-
sonders groß ist , zu lindern .
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Die zeitgemäße Methode für Wolle und farbige Wäsche :



i'-'T

Seit : 8 BoNsfreuud . Samstag , 20 . Dezember1930
Nr - 207
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besteck

sind wertbeständige , Freude bereitende
und vor allem auch nützliche Weihnachts¬
geschenke . Kaufen Sie indeß nur Marken¬
fabrikate , diese bieten Gewähr für größte
Haltbarkeit . Wollen Sie gut und preiswert
kaufen , kommen Sie vertrauensvoll zu mir

HUMMEL
STAHLWARENSPEZIALGESCHAFT • WERDERSTR . 13

Weihnachts -Bäckerei
Butter

LandbMtter
Pfund 1a38

(a Sennereid ft l .8J
<et 6 * fo da» tt l .0o

"ÄUfl . Taielvutt ft I .73
Dtfche Markend , ft 1.83
'Jlllirf dSnilche

Tee-Putter ft 198,
Gocosfett « 0.42

Margarine
ft 1.— , tvy .i , 0R5. 0.48

EIER
Frische Siedeier

10 Stück 0 .98
10 St . I 08, 26 ät 2 66

Gimlli - Ztaliener
mit buntl Dotter

10 St I 18, 26 St 2.00
10 St . I 38. 26 St 3 4i
Große Enteneier

10 Siülk I 28
ia Schweizerkäse

Pfund 1.20
empfehlen

Eier-Handelsgesellsch .
GENGER & CO.

Saifeest ratze 14b und RU. « aiserftratz « 172
Liderung frei Han» 8016

^
T «lephp «

^
a » 4i8

^
relephou

^
B»48

^^ ^

Ein neuer B e r u s
Die mod. Kunststrickerei

auf der sisi

„Femina-Strickmaschine"
nunvarbige Westen, Pullover .Dtrianeider
Sportart » , dringt hoh Verdienst Leichter-
lernbar Günst .Bed . Prospekt grat . u ,franko
Trikotagcn - und Strumpffabrik
bester & Fohlen , Saarbrücken 8

Wir nahen des grofien Erfolgeswegen
unser Angebot durch2 weitere ergänzt-

1 Schlafzimmer3 Gesamlpreislagen
:

l Bettstellen . 2 Nachttische .
I Waschkommode m . Spiegel

autsatz

t Garderobenschrank m . Innen
Spiegel

2 Stühle I Handtuchhalter

393 /

487 .

-

592 .

-

HObeli... Carl Baum & Co.

und
1 Küche

1 Büfett , 1 Credenz
2 Stühle , 1 Hocker

1 Tisch

Erbprinzenftr .30 / sein Laden /

El
lies

Zupf- und Streich-
Holz u. Biechblas-

Instrnmentc
Kinder- 7S“

Masikspiewarea
in reicbei Auswahl

Mnelkhane
MUlthaler

38 Kroncn . tr . 88 .

«Hb. sanserüund
^ l/onuäPis

^ Hansrutie
iRtf ^

Am Frfllaq , den 20 . Dezember
(2. Weihnachtsfeiertag ), nachm
3 uhr , In der städt . Festhalle

MiNdns -Mer
mii Kinaerbescherung .w. Kinder,

unter Mitwirkung des Musik
Vereins Karlsruhe , der Tanz
schule Sonnta • Sieben und der
beiden muslRaiischen Humo
rlsten Hirth und Jooe .
Eintritt t. Mitglieder 30 Pfennig
Nichtmltglieder 60 Piennig

Ab 7- 12 Uhr BALL 8011

Tanzleitung : Tanzmeister Alois
Krotz • Tanzgeld tür Mitglieder
1. Mark , JNicbtmltglteder 1.80 Mark .

Wer rettet uns ou » größter

5VCT
(CnnstusT oder am anderer 7)
Oeffenil. Bortraa Sonntag . 21 . Dez., 7 l/, Uhr
aveno» im Vortrag » aal » rieg»str. 84. Jeder «
Ist willkommen, äintrttt frei. Ref P . G. Mai .

Arbeiter ! Werl» tür euere Zeiuing !

Was du willst schenken
- -

11

einem Herrn

Kauf S bei TI ETZ

•

Dann fragt er ’s gern !

Lynsti..Wjsseuslyatn. Verewigung
[Cnristian soience Society) Kar.cpune
DolKBfiicnite Sonntag » 9 ‘/s Uhr vormittag »
Mittwoch8 Uhr abd» Krieg»str .8t vortragösaal

Granunophonmecbaniker
macht Reparaturen billigst u Ersatzteile ‘ *

Soidinger , ROppurrer straoe 8

Hieteruereimgung Karlsruhe (e.u.
üMthtfMOtll« im nun titrai - . nufiimm . n , 8td Ili
iSPsnelunssnieden Monte. u.Kreita . im „Haftet
Sow- ' tt" eden Mittwoch .Cntei den Linden "
ick Y r. itr . u . Kaiaerallee ieweil « v

Naturheilpraktiker ,

Viktor Haug
Friedemtraßc 7

verreist
vom 21. 12. 30 bis

Nächste Sprechstunde : den 6. Januar ij

Al

Znn.
Aolf
°>Ne
fahr
L°k°
»oll ,
Äh
» ill
Jorl
üon

KONZERTHAUS
Unsere gemeinnützige Gose " '

schaft hat Ihren 10 . flPOndüBÖ®’

lag , deshalb Preise gogoN
Rückgabe dieser Anzeige an def

Konzerthauskasse beim F " 111'

Stolzenfels
am Rhein

ab heute
bis 22 . Dezember 8 .30 Ul,r

Sonntag nur 4 Uhr. f "

»er

Si
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»en
klbf
teur
»nd
^ 0( 1
hit
«»IC
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Konditorei und Kaffee

7 läget
WaldstraS . 4-1 —4 -5
nächst der KsiserstrsBe — Telefon ^

empfiehlt in bekanter Güte O#0*
,

lenwpastmon in allen Größe" .
Mm O-— an ,

Mo ''
Früchtebrot/ Dresdener *
len / Marzipan-Torten
Feinste Pralinös
offen und in Packungen nur er»“

Firmen , sowie eigener Fabrik 8*'0
t

/eines uielhnachtsg

5?i

^ >ei
»II;

je
ltta
>>iir
»>ah

e- - -

Teilzahlung / 1 . Rate 1 . Februar

Ihr Helfer bei der Beschaffung
IhresWeihnachtsbedarfes

Praktische Geschenke :

Für den Herrn :
Oberhemden . Kragen , Binder , Schitme ,
Hüte , Socken , Unterwäsche , Hausjoppen ,
Pullover u . v . a.

Für die Dame:
Leibwäsche , farbig und weiß , Strümpfe ,
Bett - u. Tischwäsche , Pelze , Stricksachen
u. v , a.

Kostenlose Versicherung nur bis Weihnachten !

Jeder Käufer versichert seine Erben durch
einen bei uns vorn S.^ 24. Dez . 1930 getä¬
tigten Einkauf gegen Jede weitere Zahlung
im Falle seines Todes (auch duich Unfall ) .
Näheres in unserem Geschäftslokal .

Komi}. Spangen - senune
nur u* | |

Mantel Kleid
aus Velour , uni und aus Fiamenga ,
gemust -, mit echtem
Pelz

K .- Seide , in aparter
Garnierung

nur 32 b “ 9Q 75
nur JK, ObW

DeutscheBeMeidsnqsiles.
Karlsruhe a Kronenstraße 40

Seutec vem IL- fiUhr ceölaet .

LackHaibschuhe
13'°

nur.# |

K

Zreihig , Cheviot ,
moderne Muster

nur

" Und9 HlV
UH

aus gutem
Sonder - ArtO *

3 Ü>nur <M



Der TodesKampf der Freiheit
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'»»right 1930 bv Verlag I . S . W. Dietz Nachf. , E .mb .H ., Berlin .
^ (Alle Rechte Vorbehalten )

Dann kommen die „Quadrumviri " des Marsches auf Rom :
Vlbo, de Bono , Bianchi» de Vecchi und die Generale der
^ Aee, die ihren Eid gebrochen haben , Fara , Techerini,
Ämboni .

izetzt die Legionen der römischen Schwarzhemden. Sie kont¬
ra frisch von der Plünderung der Oppositionsblätter und

der Menschenjagd in den Arbeitervierteln , wo sie drei
«beiter erdolcht haben.
»Es lebe der König !"
Jun folgen die Legionen der Toscana . Von allen sind sie
Reicht die rohesten und blutdürstigsten . Sie hätten über
Änderte ermordeter Proletarier Rechenschaft zu geben. Alle
"lsser der Erde würden nicht ausreichen, die Blutflecke aus -
laschen, die die Hände ihrer Führer besudeln . . .
»Es lebe der König !"
Meiter die Legionen Umbriens . Ein Priester marschiert an
«er Spitze und mischt das Bild des Gekreuzigten unter die

Zeichen der Gewalt . Nur vorwärts , ihr Helden der kalt vor-
^ eiteten Schlächtereien von Perugia und Terni ! Ihr seid
S Sieger , und niemand wird euch heute fragen , durch welche

»brechen ihr zum Sieg gelangt seid. Ein Tag wird kommen ,
dem ihr Rechenschaft geben werdet . Aber heute :
Es lebe der König !"

Die nachfolgenden Legionen sind die von Pavia . An ihrer
He schreitet eine Frau . Sie sind eine schöne Frau , Frau
rfin, famose Reiterin , das wissen wir alle ! Wir wisien
ch, datz Sie an der Spitze bewaffneter Banden die reichen

> cker der Lomellina durchstreift haben , und datz aus Ihrer
Mlgepflegten Hand mancher Landarbeiter den Tod empfan-
e* hat . Und am Abend, nach solcher Tagesmühsal , schliefen

unter den Kameraden Ihrer Abenteuer und zahlten den
Hden der Sinne einen reichlichen Tribut . Schön sind Sie ,

Min , und verstehen reizend der Königin zuzulächeln , sehr
^ end. Und diesmal wird gerufen :

»Es lebe die Königin !"

^nd weiter , immer weiter .
Ätzt kommen die Legionen von Bologna , jetzt die von Fer -
»a .

'
Da haben wir alle Legionen der Poebene beisammen.

"c zahlreich sie sind !
Uenn aber — wie es in dem alten Liede heißt — die Toten
15 den Gräbern aufstehen könnten, so wäre die Schar derer,
! unter den Händen dieser Legionen gefallen sind , viel zahl-
Her als die eben zum römischen Erutz erhobenen Arme.

I ’fcs lebe der König !"
»Es lebe der König !"
»Es lebe der König !"
D̂as dauert fünf Stunden . Es scheint gar nicht enden zu

, Än . Das ist die Verherrlichung des Verbrechens, das ist' Apotheose des Verrats .
Flieger erscheinen über dem Zuge und mischen das Rattern
% Motoren mit dem Gebrüll der Schwarzhemden.
Endlich ist der Zug zu Ende . Die Legionen ergießen sich
- l Rom, und es wird Nacht über der ewigen Stadt . . .
Ht wollen Grimm und Hatz auf ihre Rechnung kommen :
Um Avanti !
Ur Redaktion des Mondo !
>Ur Poce republicana !

jjp nt> das Plündern fängt wieder an . Mitten auf den Stra -
^ und Plätzen häuft man Scheiterhaufen aus den Opposi -
i^ blättern . Aus den Lokalen des Avanti kommt eine Bande
jKus, die ein Bild von Marx und Lenin wegschleppt . Aus
^

»eiteilen und Zeitungen wird ein Scheiterhaufen gemacht ,
M, ivährend die Schwarzhemden um ihn herum einen hölli-
ĵ -.Tanz aufführen , schleudert man die Bilder der Pioniere

Sozialismus in die Flammen ."Lud den Marxisten !"
lebe der Faschismus !"

^ ganze Stadt hallt wider von Flüchen und Gebrüll . Pa -
i^ 'Uen von Karabinerie unter dem Kommando von Faschi -
I-, Glissen die ganze Nacht hindurch die Stadt durchstreifen,

Schwarzhemden auszuheben und an den Bahnhof zu
alleren , wo man sie sofort zur Abreise nötigt .

“iS die letzten Milizleute die Stadt verlassen haben,
tyj «ie Bevölkerung auf . Die Politiker preisen Musiolinis

> «er es verstanden hat , die Stadt in achtundvierzig Stun -
^ dieser Besatzung zu befreien . Die Minister kehren die

Vit und bilden sich ein, datz der Chef des Faschismus
^ Jei.

«n u ®-c cinc scheinbare Ordnung ihre Haltung zu rechtfer -
iL scheint , kümmert es sie gar nicht , was autzerhalb Roms

| jis^ r in den Provinzen erfolgt die Besitzergreifung des Fa -
£s in noch viel brutaleren Formen . Da erscheint das
Regime wie ein hundertköpfiger Drache . Denn jede Pro -

1? Dorf hat seinen Mussolini . Gesetz und Autorität
^ vo stützen getreten . Jeder Faschist matzt sich an , Ee-

Zuschreiben. Die Gewalttaten wenden sich nicht mehr
« "wen^ ich gegen Sozialisten und Arbeiter . Man nimmt
uten » Situationen vorweg und wendet sich in den Pro -
Än ^ gen jeden, der noch eine selbständige Meinung zu’ts, Roch hat der sogenannte Theoretiker des Faschis -

heutige Iustizminister Alfredo Rocco , nicht seine
gestellt : „Alles im Staat , nichts autzerhalb des

» ' gegen den Staat "
, und schon ist diese Formel

? rseg ^ Wirklichkeit für den Faschistenführer des kleinsten
1

j?
u* datz er sie ein wenig anders versteht : „Nichts

' \ s
° “es Faschismus, nichts gegen den Faschismus.

"
Leben des Landes ist der Willkür von ein paar

>1 dag
^ "^ urern ausgeliefert . Der gesamten Bevölkerung

fttfj hr *um Bewußtsein kommen im Monat Dezember, wenn
ganze Halbinsel der Schrei des Entsetzens und der

nung der Turiner Todesopfer gellen wird . . .

1$ . Oie Mordtaten ob« Turin
Die Politiker von Montecitprio hatten sich gesagt, datz die

gewaltsame Repression des Faschismus unfehlbar zu einem
langen Kampfe geführt haben würde, bei dem der nationale
Block in die Brüche gegangen wäre . Außerdem fanden sie , datz
aus dieser Repression einzig und allein die Sozialisten Vorteil
gezogen haben würden . Darum schien es ihnen schlauer , den
Faschismus zu zähmen, indem sie ihm die Türen der Regie¬
rung öffneten. Einmal zur Macht gelangt , würde er sich zu
anderen Methoden bekehren .

Das hietz den Charakter des Faschismus völlig verkennen
und außerdem vergesien , datz er eine verhungerte Menge von
Kleinbürgern und Deklassierten nach sich zog, die er füttern
und ausgiebig füttern mutzte .

Es kann wohl sein , daß Musiolini — sobald er zur Regie¬
rung gelangt war — es für das beste gehalten hätte , nun zur
Ordnung und zum Parlamentarismus zurückzukehren . Man
lese seine Reden . Abgesehen von der ersten, die die große
Masse beeinflusien sollte , sind die anderen geschickt, abschattiert,
gemäßigt , beinahe lächelnd . Wenn er von der Eeneralfödera -
tion der Arbeit spricht , so bewirbt er sich um ihre Mitarbeit .
Wenn er seinen polemischen Degen mit dem Abgeordneten
Amendola in der Kammer oder mit dem Senator Albertini
im Senat kreuzt , so tut er cs maßvoll und anständig , mit
offenbarer Scheu vor dem Gegenhieb. Sogar mit den Sozia¬
listen gibt er sich Mühe , liebenswürdig zu sein . In den priva¬
ten Unterredungen redet er sich die Zunge wund, um seine
früheren Genossen zu überzeugen, datz er immer der gleiche
geblieben sei . Er geht sogar so weit , zu erklären , sein Herz
schlüge nach links . Er spielt sich als eine Art geistiger Vater
des Kommunismus auf . Als es sich im Juli 1923 darum han¬
delt, das Wahlgesetz über die Majoritätsvertretung von der
Kammer annehmen zu lasten und so ein wirksames Mittel zur
Schaffung eines faschistischen Parlaments , zu erlangen , geht
Mussolini bis zu den äußersten Grenzen des Entgegenkom¬
mens und der Koketterie.

Aber wie Janus hat er zwei Gesichter , und er läßt gleich¬
zeitig die Tribünen der Kammer von seinen Milizleuten be¬
setzen .

In Wirklichkeit hat er nur die Absicht, Zeit zu gewinnen
unv inzwischen stärker zu werden. Und das gelingt ihm. Ueber
die wirklichen Gefühle seiner Mitarbeiter ist er tnt klaren. Er
weiß sehr gut , datz es nur gelegentliche Weggesellen sind , die
morgen seine Gegner sein werden. Aber er braucht sie und be¬
dient sich ihrer . In dieser Hinsicht könnte man meinen , er wäre
in der Schule Bismarcks groß geworden.

Aber das Fehlen jedes Gerechtigkeitsgefühls und jeder
Wahrhaftigkeit macht sein Spiel undurchsichtig . Kaum hat er
eine Rede im Senat beendet, in der er der Gesetzlichkeit hul¬
digt, findet man ihn in seinem Arbeitszimmer bei der Durch¬
sicht der Unterzeichner der Subskriptionslisten für den Avanti
und die Giustizia : er streicht die Namen rot an und schreibt
auf den Rand : „Ist der Faschismus eingeschlafen ?" Dann
schickt er die Listen an den „Fascio " der Orte , in dem die Un¬
terzeichner wohnen.

Diese Bleistiftzeichen bedeuten : „Gibt es keine Knüppel
mehr in den Läden und kein Rizinusöl irr den Apotheken ?"

Die lokalen Führer , die „Ras "
, verstehen diese sibyllische

Sprache und beweisen ihr Verständnis durch Taten . Wer Geld¬

stischen Kaserne wiederholen sich die unheimlichen Mysterien
der mittelalterlichen Folterstätten . So lätzt man den Terror
hausen, aus dem Mussolini einen doppelten Vorteil zieht, weil
er das Uebergewicht der Miliz vermehrt und gleichzeitig in
der öffentlichen Meinung die Auffastung unterhält , Mustolini
sei unentbehrlich, um die wilde Roheit seiner Parteigänger im
Zaum zu halten . '

Wenn man den Mann von der Straße belauscht , der nun
einmal berufen ist . sich jeden Unsinn einreden zu lasten , so
hört man sagen :

„Das ist schrecklich, aber es würde noch schrecklicher sein , wenn
Mussolini nicht da wäre .

"
Auf dieses noch Schrecklichere, was man vermeiden soll,

gründen der Duce und die Clique der mit ihm verbündeten
Politiker des alten Regimes ihre Macht.

Aber es handelt sich hier um eine Komödie, auf die nur jene
hereinfallen , die hereinfallen wollen. Und aus der Komödie
wird sehr schnell ein Trauerspiel , genau sechs Wochen nach der
Bildung des ersten faschistischen Kabinetts .

Am abend eines Sonntags , des 17. Dezembers 1922 , werden
in Turin zwei Faschisten bei einem Raufhandel tödlich ver¬
wundet . Dies nahm man zum Vorwand einer schändlichen
Mordtat .

Von Anfang an war Turin dem Faschismus ein Dorn im
Auge. Sein kommunistisches und sozialistisches Proletariat ,
seine giolittianische Bourgeoisie und die jungen Leute seiner
Intelligenz , die in Piero Eobetti ihren Führer sahen , miß¬
fielen den Schwarzhemden im höchsten Grade . Diesen Leuten
wollte man eine Lektion geben.

Schon am nächsten Morgen traten die faschistischen Plotons
in Aktion. Das erste Opfer der Represtalien war der kommu¬
nistische Organisator Carlo Berruti . Er wurde in seiner Woh¬
nung verhaftet , man zwang ihn nach den Wällen außerhalb
der Stadt . Dort mutzte er aussteigen . Marsch ! kommandierten
seine Henker.

Ruhig , mit einem .sarkastischen Lächeln auf den Lippen,
schreitet Berruti vorwärts , Sechs Revolverschüste , ein dumpfer
Fall . Aus dem reglosen Körper des Toten sickert das Blut . . .

Gegen Mittag hält ein Auto in der Via Balancieri Nr . 3 .
Zwei Leute, die keiner Partei angehörten , wurden ausge¬
hoben. Man fährt sie weit hinaus aufs Land , jenseits des Po .
An einer Hecke wird haltgemacht. Die beiden fragen verstört.

was denn mit ihnen geschehen soll. Keine Erklärung . Acht
Schüsse. Ein Toter : Cesare Pocchettino ; ein Verwundeter , den
man für tot hält : Zurletti .

Und weiter.
Zur gleichen Zeit besorgen andere Plotons die gleiche Ar¬

beit . Zu dem Trambahner Chiolero kommen die Leute, als er
sich gerade mit Frau und Kind zu Tisch setzt . Es wird an die
Tür geklopft .

„Herein."
Bewaffnete Männer erscheinen in der Tür .
„Was wollen Sie ?"
„Mätteo Chiolero ."
„Das bin ich .

"
Er hat nicht die Zeit , ein weiteres Wort zu sagen. Die

Wichte drücken ihre Revolver ab und laufen davon , während
eine junge Frau über der Leiche ihres Mannes weint .

Das war nur der Anfang .
Am Abend waren alle faschistischen Banden um das Volks¬

haus konzentriert worden . Die Polizei — das versteht sich —
hat sich vor den Schwalb » m « » ' - urückaezogen . Die Türen
werden durch Brandgranaten zerstört. Die wenigen Beamten ,
die zu dieser Nachtzeit noch in ihren Büros sind , werden über¬
fallen , geschlagen , verwundet . Und dann ging die Verwüstung
los . . .

Cs war wie ein Bild der Apokalypse , dieser in Flammen
aufgehende prächtige Bau . Zuerst hat man denTurm angesteüt
und dann den Flammen durch Ströme von Petroleum den
Weg gewiesen. Zn kurzer Zeit ist das Volkshaus nur noch ein
Flammenmeer , desien roter Gischt bis zum Himmel spritzt .
Rund herum tanzen die Schwarzhemden, johlend , jubelnd ,tobend, wie im Delirium .

Welch tragisches Schicksal ließ Pietro Ferrero gerade jetzt an
den Ort des Brandes kommen ? Man erkennt ihn , er wird ge¬
packt und geschlagen . Von den ihn umringenden Schwarzhem¬
den hin und her gerisien, stolpert er und fällt zu Boden . Die
fauchende , johlende Menge , die nichts Menschliches mehr hat ,
kreischt : „An die Laterne mit ihm !"

Aber auch das wäre noch zu menschlich!
Pietro Ferrero wird noch lebend mit den Füßen an ein

Auto gebunden und als blutender Klumpen zersetzten Fleisches
durch den ganzen Korso Vittorio Emmanuele geschleift . Seine
Leiche war derartig entstellt, daß seine eigene Schwester ihn
nicht erkennen konnte.

Pietro Ferrero war der Sekretär der Metallarbeiter . Sei¬
ner politischen lleberzeugung nach war er Anarchist und hatte
während seines ganzen Lebens nur zwei Dinge angestrebt :
sich selbst zu bilden und die anderen zu bilden . Dieses Streben
sollte er mit seinem Leben bezahlen.

Die grauenhafte Serie der Ermordeten dieses Dezember¬
tages schloß mit den Namen Andrea Chiosiö , der vor den
Augen seiner Großmutter gelyncht wurde , Matteo Tarizzo , den
man durch Eewehrschüsie niederstreckte , Erminio Andreoni , dev
im Beisein seiner Frau ermordet wurde , weiter Eoasto Vecchio .Leone Mazzola , Giovanni Masiaro und Ängelo Quintaqli, - ,alles Sozialisten .

Die Regierung nahm die Sache kaum zur Kenntnis und sahkeinen Grund zum Eingreifen . Der Präfekt von Turin wurde
versetzt , eine Strafhandlung gegen Unbekannte eingeleitet , undder Führer der faschistischen Banden von Turin erhielt einen
Orden . Im übrigen saß ja der Mann , der die ganze Mordtat
emgegeben hatte , selbst in der Regierung , das war der dama¬
lige Minister für Pensionswesen de Vecchi, der heute italie¬
nischer Botschafter beim Vatikan ist. Dieser sandte sogar dem
Fascio von Turin ein Beifallstelegramm .

Die Regierung sah keine Veranlassung , auf dem Grabe der
Ermordeten auch nur eine heuchlerische Träne zu vergießen,denn man stand am Vorabend der Wahlen , und es mutzte den
Faschisten bewiesen werden, daß ihnen alles erlaubt war .

ly. Molinella
In der tiefen Nacht war der gedämpfte Ton der Stimmen

kaum vernehmbar . Landarbeiter und Landarbeiterinnen
kamen an , gaben die Parole und schlichen auf einem Feldpfade
zu einer Art Hütte , die sonst den Jägern als Treffpunkt dient
Alle achteten darauf , so wenig Lärm zu machen , wie möglich .
Auf dem Boden sitzend , bildeten sie einen Kreis um einen Ge¬
nossen , der der eben aus Rom gekommen war .

„Wie geht es dem Alten ?" fragten di« Arbeiter .
„Gut geht es ihm, und er ist stolz auf euch . Er sagt, ihr

müßt bis zu Ende aushalten .
"

„Das werden wir .
"

„Sagen Sie ihm nur , datz wir bis zum letzten Augenblick
unsere Pflicht tun werden . Aber es gehört fast mehr dazu als
Menschenktäste, denn wir haben die Agrarier gegen uns und
die Faschisten und dann noch die Regierung ."

,Sört gut zu"
, sagte einer der Landleute , den man nach den

Zeichen der Hochtachtung , die ihm die Genoffen gaben, für
einen Führer halten konnte. „Ich habe eben in Bologna eine
lange Unterredung mit unserem Rechtsanwalt , unserem
Freunde Mario Bergamo , gehabt . Er ist beim Präfekten ge¬
wesen , um gegen die Auflösung unserer Gewerkschaft und die
Einziehung der Kapitalien unserer Kooperative zu protestie¬
ren . Er hat das Dekret gegen uns als gesetzwidrig beanstan¬
det. Man hat ihm nur geantwortet , datz unsere Agitation ein
Skandal wäre , und datz die Regierung entschlossen sei , ihr ein
Ende zu machen . . .

"
„Das werden wir sehen .

"
„Der Befehl des Fascio lautet : Kein Arbeiter darf zur Ar¬

beit zugelaffen werden, ohne die Mitgliedskarte der faschisti¬
schen Syndikate .

"
„Niemals !" ertönte es aus fünfzig Kehlen.
„Darüber sind wir einig , niemals . Aber wir müffen den

Widerstand organisieren . Der Genoffe . der aus Rom kommt ,
bringt uns Hilfe. Wir wollen eine Liste derer aufstellen , die
am meisten in Not sind .

"
Ein längeres Schweigen. Dann kamen die Vorschläge .

( Fortletiuns folgt . )
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Seschichtskalende«

20. Dezember . 1841 Staatenvertrag : Abschaffung des Sklaven¬
handels . — 1848 Rücktritt Cavaignacs . Napoleon Präsident der
französischen Republik . — 1895 t Soz . Dichter Leopold Iacoby . —

21 , Dezember : 1 :175 ^ Italienischer Dichter Boccaccio . — 1844
erste Genossenschaft in Rußland gegründet . — 1895 ^ Russischer So¬
zialist Stevniak . — 1917 fMaler Wilbelm Trübner . — 1921
TPbilosövh I . Povver - Lvnkeus . — 1927 'fSchriftsteller Michael <8 .
Conrad . 1928 Scherings Schiedsspruch im Ruhrkonslikt .

Äukregung bei den Nazis
Das Plakat der Sozialdemokratischen Partei über den

Polksbetrug der Nazis hat wie eine Bombe eingeschlagen . Es
würde außerordentlich viel beachtet und die Nazis selbst ge¬
rieten total aus dem Häuschen , denn daß die Entlarvung so
rasch kommt , daraus waren sic nicht vorbereitet . Und was
staten sie nun ? Me es bei politischen Flegeln an der Tages¬
ordnung ist , wurden die Plakate zum Teil beschädigt
oder . mit einem Zettel überklebt . Der große Rat der
Nazis tat sich zusammen und beschloss , ein Gegenplakat
anschlagen zu lagen und aus demselben zu einer Massenver¬
sammlung in die Festhalle einzuladen , wo die Sozialdemokra¬
tie als die Partei des Schwindels gebrandmarkt werden
sollte . Die Persammlung fand nun am Donnerstag abend
statt . Sie brachte für die Nazi -Leitung eine Enttäuschung in¬
sofern , als die Festhalle nicht bis auf den letzten Platz gefüllt
war , also der erwartete Massenbesuch ausblieb . Aber auch die
Besucher , soweit sie einen klaren Kopf hatten , wurden eben¬
falls enttäuscht , denn sie erwarteten eine präzise Antwort
auf die wahrheitsgetreuen Anschuldigungen der Sozialdemo¬
kratischen Partei . Aber die blieb auch aus . Dafür zeigte
sich im Lügen über die Sozialdemokratie cher Referent Reichs¬
tagsabgeordneter Lenz als reinster Virtuose . Wenn das
Sprichwort wahr , wäre , dafz sich vom Lügen die Balken bie¬
gen , so wäre das Gebälk der Festhalle so krumm und ver¬
schoben , das?- .sie infolge Einsturzgefahr polizeilich nicht mehr
betreten werden könnte .

Besonders der Volks freund hat es Herrn Lenz ange¬
tan , . .sein Mütchen zu kühlen . Wir begreifen den Schmerz ,
denn die Hiebe , die der Volksfreund gegen die Nazis führt ,
treffen die Nazis und ihre Führer allzu schwer, als daß man
sie nicht beachten könnte . And was tut man dann bei den
Nazis in der Verzweiflung ? Man lügt eben , um den anderen
als Lügner hinzustellen . Wenn deshalb Herr Lenz die Poli¬
tik der Sozialdemokratie als solche der Charakterlosigkeit be¬
zeichnet, -so ist dieses Artefl , wenn cs von Leuten h la Lenz
gefällt wird , als Beweis dafür zu werten , dafz die Sozial¬
demokratie eine ehrliche und für die . arbeitende Bevölkerung
vorteilhafte Politik betreibt . Herr Lenz gehört doch ' auch zu
der Nationalsozialistischen Partei , von der der frühere Kapi -
tanleutnant von Mücke gesagt hat , daß die Nationalsozia¬
listen keinen Charakter hätten und keine Partei
der anständigen Leute seien . Und Herr Mücke kennt
seine „Mucken"

.
'

Herr Lenz als Angehöriger der Nazis wird
deshalb wohl verstehen , dass man ihn als Zensor über die
Sozialdemokratie lind den Volksfreund ganz entschieden ab¬
lehnen must , hast ihm auch alles fehlt , um eine objektive Zen¬
sur fällen zu können .

. . . In seiner Verzweiflung über die Anklagen der Sozialdemo¬
kratie leistete sich Herr Lenz eine Reihe von Widersprüchen ,
die oben nun einmal in der Anehrlichkeit der Nazipolitik be¬
gründet sind . Mit allen möglichen Ausreden versuchte der
Allerweltspolitiker Lenz die volksbetrügerische Haltung der
Nazis .zu beschäftigen und machte seinen Zuhörern mit dem
Wauwau des Bolschewismus bange , wenn die Anträge an¬
genommen worden wären .

Zn Wirklichkeit war das . Lenzsche Referat doch nur ein
Verlegenheitsgestammel , eine wüste Schimpferei auf die poli¬
tischen Gegner — ganz wie es sich für einen Nazibonzen ge¬
ziemt . Man hatte wiederum den Eindruck , daß , wenn diese
Sorte von Politikern zur Macht käme , in sehr kurzer Zeit
Deutschland ein Noch größeres Trümmerfeld darstellen wurde
wie ' es 1918 : war — als Folge derjenigen Politik , die von den
Nazis , gefördert wird .

Herr Lenz und seine - ganze Carona können über die So -
. zialdemokraiie schimpfen, , sie aufs , gemeinste verleumden , er

kann : sich dabei seine Lippen fransig schreien , cs b l e i b t d a -
bei . daß die nationalsozialistische Reichstagsfraktion in der
Reichstagssitzung vom 9. Dezember nachweisbar gegen

. fo .l. g e nde An t,r 8g e g est im mt hat : .
1 . Alle Vermögen über 500009 Jt werden einer einmaligen

Steuer von 20 vom Hundert unterworfen .
2 . Alle Dividenden und sonstigen ausgeschütteten Gewinne

bei gewerblichen Unternehmungen werden einer Steuer in'
Höhe von 20 vom Hundert der Ausschüttung unterworfen .

3 . Alle Aussichtsratstantiemen und ähnliche Vergütungen
unterliegen einer Sondersteuer in Höhe von 20 vom Hundert .

4 . Alle Einkommen über 50 000 Reichsmark werden mit
einer Sondersteuer in Höhe von 20 vom Hundert belegt .

. . Damit haben sich die Nazi als die Vertreter des Geldsacks' in der Praxis gezeigt und sich selbst entlarvt .

vill

Von einem dankbaren Wanderer
Wer des Abends durch die Schlachthofftrahe in Karlsruhe wan¬

dert , siebt dort , wo die Straße einen Bügen macht , zwei Licht -
schristcn leuchten , welche den fremden Wanderer anlocken , wie der
Leuchtturm das Schiif auf gefahrdrohendem Meere . Beide Leucht¬
schriften „Nachtasyl " und „Herberge " sind für den müden , meist
fuhkranken Wanderer , den Aermsten der Armen , das notwendige
Uebel oder das schützende Dach . Die meisten Herbergen zur Hei¬
mat — von örtlichen Verbältnisien abgesehen — sind viel zu
kleine Räume , in denen oft 70 bis 100 Menschen zusammengepfercht
sind . Diese Räume leben das reinigende Wasser nicht im Ueber -
mah und Tische und Stühle , sind oft mit einer ekelhaften Patina
bedeckt.

Ein rühmliches Beispiel ist die Herberge am Schlachtbos in der
alten Artilleriekaicrne . Herr und Frau Herbst , die Verwalter
dieser Herberge , haben es verstanden , aus den alten wüsten Räu¬
men eins Musterherberge zu schaffen , welche sogar höheren An¬
forderungen vollkommen genügen würde . Schon die freundliche ,
helle , weithin leuchtende Inschrift verrät dem Wanderer , dah er
hier für Stunden eine wirkliche Heimat finden wird , wo er wenig¬
stens für die Nacht geborgen ist, und feine nicht beneidenswerte
Lage vergessen kann . Wer ein bischen Phantasie besitzt, wird über
der nicht »u breiten Eingangstür das Zwiegespräch Racinös mit
dem Wanderer lesen , Racine frägt den veri -rrten Wanderer an
seiner Tür : Wer bat dich hierbergefübrt mein Sobn ? Der Wan¬
derer antwortet : seine Majestät der Zufall ! Darauf Racine : So
tritt ein , mein Saus lei dein Saus , denn der Gast ist mir Eötter -
geheiligt !

Durch die Eingangstür tritt man von der Strohe direkt in eine
grobe Halle , das Vestibül . Zur Linken befindet sich das Büro mit
dem Aufnabmeschalter , Ein freundlicher Angestellter teilt bier die
Stadtvervflegung aus oder vergibt auch solche für Bezahlung . Die
Bezahlung , SO Pig . für die Nacht , ist hier verbältnismähig niedrig .
Nachdem man hier arm Schalter einen Meldeschein für die Behörde
ausgeschrieben bat , gibt man seinen Wanderschein oder sonstige Pa¬
piere ab und erhält eine Blechmarke mit der Nummer des Bettes ,
welches ihm für die Skacht »ugewielen ist. Dann gebt es in den
Baderaum . Acht Warmwasierdulchen und zwanzig Waschbecken, sau¬
ber , weih , mit fliehendem Wasser , geben dem Wanderer Gelegen¬
heit , sich zu reinigen . Doch bevor er ins Bad steigt , wird seine
Leibwäsche gcwisienhast mit der elektrischen Lampe auf „Schwarz¬
wild " untersucht . Bei wem solches gefunden wird , gebt sofort in die
Entlausungsanstalt im Hofe und anderen Tages ist er wieder
sauber . Nach dem Bad begibt sich der Wanderer in den Tages - und
Sveiseraum , eine grohe , sorgfältig ventilierte Halle mit weih -
gelcheuerten Tischen und Stühlen . Rechts vom Eingang zum Saal
befindet sich das sauber « und ganz moderne Büfett , wo man für
wenig Geld gute und saubere Speisen und Getränke einhandeln
kann . Hinter dem Büfett befindet sich die blitzblanke Küche , das
Laboratorium des Hauses , wo die freundliche Herbergsmutter wal¬
tet . Manches Hotel dürfte Herrn Herbst um sein Büfett und vor
allem um die schön « , äußerst saubere Küche beneiden .

Neben dem Büfett befindet sich der Sveiseschalter der Küche , hier
empfängt jeder Wanderer gegen Vorzeigung seiner Sveisemarken
sein Abendessen und seinen Morgenkaffee . Das Abendessen ist nahr¬
haft , sauber und ausreichend mit einem respektablen Stück Wurst
versehen und kostet ganze 50 Pfg . Für 20 Pfg . kann man einen
groben Teller gute , schmackhafte Suppe einbandeln .

Hier füblt sich der Wanderer wobl und bald kommt in Wohl¬
behagen der Humor zum Druchbruch und dann wird manches schöne
Volkslied gesungen und oft von Geige und Mandoline begleitet —

nicht selten hört man das „Ave Maria " von Karl Maria 2zge - el ,

welches manchem der Aermsten die Brust ^weitet und lein Leid j
gessen läßt ; denn Musik veredelt den Menschen , fein Fühlen
Denken wie hi « : -Zn . einer - Poesie ' von einem Wanderer geschrn
zum Ausdruck kommt und zwar ,

Mnstkzander

Ich weih ein Land , ein Märchenland !
Es ist das Reich der Töne .
Dort wlchnt der Sehnsucht höchste» Pfand '

Das ewig Reine , Schöne !
Dorthin trug ich der Seele Schmerz ,
Mein Bangen und mein Hoffen ,

'
Wenn müde das gequälte Herz ,
Von Leid und Not betroffen .
Dort badet sich, die Seele jung ,
Im Meer der Melodien ;
Holder Mulen JauLerlchöofung
Rhythmischer Harmonien .
Gleich weichen , »arten Frauenhänd 'n
Amschmeicheln mir die Stirne ,
Holder Tön « Wellen und svend 'n
Frieden der ew 'gen Firne .
Dann wieder jauchzt und jubelt es
Aus innigersLiebe Glut ,
Im rauschenden Akkordendreb:
Des Menschen

'
Herz ist - - gut !

Abends 9 Uhr gebt alles zu Bett . Vor den Schlafsälen zieiu ie
^

die Stiefel aus , denn auch hier herrscht peinliche Sauberkeit -
^ ^

gleichmähigen Reihen stehen die sauberen weihen Betten , twJ® 1
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freundlichen Räume sind . Haken angebracht zum Aufhängen
Kleiden In den Hauvtgängen der Schlofsäle befinden sich »s u n
lange Kolosläufer , und der Wanderer braucht nicht , wie sonst i**

jjtbc
mit nackten Füßen durch Schmutz laufen . j( jj

f '

In hygienischer Beziehung ist alles aufs Beste bestellt .
sind sehr sauber gebalten und in genügender Zahl
Im Waschraum ist jedem Wanderer Gelegenheit gegeben , !

. Wäsche zu .waschen und zu trocknen ; eine Wohltat , die säst ou '
„4^

Herberge / ehlt, ^ Am halb 8 Ahr ist Mecken und nach der SW«

itqilette - wird , der -Kaffee verabfolgt . Wer Stadtvervflegun «
^ r^ en

muh nach dem - Drübstück eine Stunde arbeiten , was die LeU^ Ko
im Hause auch gerne tun , dann werden die Papiere ausget ^ n.F hch
und weiter gebt cs auf der Landstrah «, dem ewigen Nichts eiä"

^ , ,
- Nach al ^en Richtungen -Zttömeä dH Menfchet » auseinandtt , TJ{.

ändmen -wieder Platz zu machen . Sv wechselt das Bild jeden

et (k
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Es sind 'Alcht alles Landstreicher , sondern Ln , der Mehr -aöl
Handwerker , auch Aerzte , Rechtsanwälte , Richter , Schauspiel ^ .^ »pchx^
Kaufleute gehören zu den Entwurzelten , Opfer der allg ^ ^ HI
sozialen Not in Deutschland . Und du Bürger , der du noch ein

- über dem Kvrf hast , zeige nicht mit Fingern auf dies« AiM .irts
denn auch du selbst oder » dein Kind kann in die Lage
die Milde des Nächsten aitzurufen . Hilf , wo du kannst nn°

freundlich . . Wer viel gelitten , der kann auch sehr fein
und dankbar sein für .die geringste Freundlichkeit . Für jeden f
derer, ' welcher mlldett Fußes nach Karlsruhe zur Herbers/ .
Schlachthof ^ kgin, ist es ein Gebot der Dankbarkeit , den
Karlsruhe urü > seiner Herbergscltern in gutem Klange in

Stremvel . Fr « ' b >̂Deutschlands zu tragen .

Sorgen der va - ischen Presse
Die Badische Presse hat schon des öfteren eine recht unfreundliche

Haltung gegenüber dem Reichstag an den Tag gelegt . Auch an -
iahlich der Debatte im Landtag über das Uniiormverbot der Rot¬
front und der Hakenkrcuzler bedauert sic , dah es beim alten
bleibt und schreibt : „Die nationalsozialistische Uniform und der
Rotfront bleiben verboten , während die Uniform des Reichsban¬
ners dem Strahenbilde auch in Zukunft einen unmilitärisch mili¬
tärischen Abstrich geben wird . Wir bedauern das , auch wenn fest-
gestellt wurde , ein allgemeines Uniformverbot könne nur von
Reichs wegen geschehen.

"

Die Badische Presse beweist wieder bei dieser Gelegenheit , wie
schwer ibr das Reichsbanner , das eine staatsstützende überpartei¬
lich Organisation ist, im Magen liegt . Wenn wir auch der Bad .
Presse nicht , allzu viel politisches Verständnis zumuten , fo müssen
wir aber doch annebmen , dah es auch ihr nicht ganz unbekannt fein
kann , dah das Reichsbanner für de« Bestand des bcutigen Staates
eintritt , während Rot front und Hakenkrcuzler die heu¬
tige Staatsform beseitigen wollen . Das oben schon erwähnte
Bedauern der Badischen Presse kann also nicht anders gedeutet

werden / als dah die Badische Presse mit der Republik ei*

nicht auf gutem Fuß . steht , denn - sonst könnte sie nicht uw
Organisationen bekümmert sein , die gegen die demokratisch « '

$
' "

blik sind . ? •••

Wenn aber die Badische
'
Presse für ihren Landtagsber

ijt .die Frage erlaubt , warum sie darauf nicht bingewiefen
seinerzeit die .. Hill er als einzige Organisation in *1» !

’lf
Jf 7

ich!, jijjfjai
Uebetfchrift gewählt hat : „Geisteskamvi oder Parteiunif «^ a>l
in WIa ’a «af AI»III M4A<MIM . lllAf It " . (Af9K .

gröblend durch die Etrahen zogen ? ' Ja , das waren eben *
^ ^

Seit . Freunde , während das Reichsbanner als staatsstütz «" i ^ Wt,
ganisation nicht die Liebe des Kapitallstenblattes in der

strah « würdig ist. , 5 S

Bezeichnend für die Haltung der Badischen Presse ist
das Blatt in feinem Entresilef keiu Wort der Mihbilligu ^ ^ n

^
bat über die Caprivlen des nationalsosialiftischen Abg - N d

- der di « Stirne , hatte von der Weimarer Verfassung als ^
„Machwerk " zu sprechen , für welche Frechheit er mit ^
Rednerpalt hrnwcggesegt und vom Präsidenten vor die ^

Tur
^

f ^
würde . : Der Landtag bat sich damit die freudige Zustim ^ ^

1

politisch
"und vcrfäsfungsmöhig denkenden Teiles des D«

worben .
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Sprechstunden i DIenrtag », Mittwoch? .

7937 Donnerstag ?, nachmittag- 1— 4 Uhr . ,

Uhren
u . Gold waren

konkurrenzlos
billig nur ira
tomter -Mrktu)

bei Uhrmacher
m . Engelöorg
k*i* :rs!rtB8 re

neb Hot . Excels .

Emviehle mich tn Neu¬
anfertigung und « !»(•
arbeite « v Matratze »
uno lämtUch . Polster ,
mdbrl,Chaiselongues

Veste « usführustg zu
billigsten Prellen

dumvold
ftrahe 1V

SkMuchre Md ? i
aller Art rauft j .'dcrzei

D . Viutmau » 7»m
Radolfftr . 12 Tel. 6608

wie lunker L tiub -Oasberäe , Kohlenherde ,
Oefon . GasheizNfen . sowie alle sanitären
Artikel wie Bäder , Toiletten und Zubehör¬
teile kauten Sie beim

Fachmann, niedere Preise, Teilzahlung
Josef Rieger .
Blechner - und Installateurmeister
Amalienstraße 33, Telefon 7267,
Kein Laden . Reichhaltiges Lager .

yuiöefier 1

&rmdrt QDidmann
Öfa ^Lsfufie

atfaiseristrt H4

■&
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iSsJ
- % ÜI,

79114 itekiic Autmhl in modernem Schmuck
luwelen , Gold , Silber , Doublec . AIpnkawaren , Besiedle , Uhr®11

lleuanferligungen , tlmarbellungen , Reparaturen ^
werden unter fachmänntecher Xellung in eigener Iterhaläile aU
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/Z)et StaJUat Act ßmtcAßottmc
Begrühung des neuen Stadtrat ,

£ Eintritt m die Tagesordnung begrübt der Oderbürgennsi -
me in das Kollegium neu eingetretenen Mitglieder und beitzt

willkommen .

Neubildung der städtischen Ausschüsse
. Nachdem die Gemeindewablen vorüber sind , sind die städtischen

M ^ Ichiisie und Kommissionen neu - »u bilde« . Die Vorbereitungen
fl ^ werden ausgenommen. Vorweg werden berufen : Zu Mitglie -
W. ^ bes Verwaltungsrats des Badischen Landestbeaters autzer
» ? Oberbürgermeister und dem 1. Bürgermeister die Stadträte
I F11« , Dr . Franz , Frey , Jäger und Tövver : zu Mitgliedern des

»̂tausschusies des Badischen Städteverbandes neben dem Ober-''
krmeister die Stadträte Dr . Franz und Stäbe ! für das erste
f, Kroenlein und Tövver für das zweite Jahr , Vöniirg und

5U bestimmendes weiteres Mitglied des Siaotrats für das
d
st t
rie^"

it iel
it.
toi

Jahr .
Vom städtischen Krankenhaus

Beschaffung einiger dringend nötiger Apparate für die
^ rgische und medizinische Abteilung des städt. Krankenhauses
A genehmigt . Für die Röntgenabteilung wird ein besonderes
Gezimmer durch Vornahme baulicher Veränderungen geschaffen ,' soll dadurch dem bisher oft empfundenen Mitzstand abgebolfen

datz die Patienten vor der Röntgenabteilung obne befon -'n Schuh vor der Witterung warten müssen .

'Die 3iö£i§ei jß&iMet:
Freitod

Freitag vormittag erhängte
P* in der Stallung des elterlichen

Unbekannt .
Berkehrsuufälle

> Freitag vormittag wurde ein 54 Jahre , alter Privatier an
? Haltestelle der Richard-Magner -Stratze von einem 17 Jahre

Bäckerlehrling mit dem Fahrrad angefabren und zu Boden
^°rfen , wobei er sich einen Schädelbeuch zuzog . Ein zufällig an-
fnder Arzt ordnete seine Ueberführung ins Städt . Kranken-

an . Lebensgefahr besteht nicht. Der junge Mann gelangt
Kn fabrläsiiger Körperverletzung zur Anzeige.
,
' »> schwerer Unfall ereignete sich am Freitag abend « zwischen 8

9 Uhr auf der Landstraße zwischen Rintheim und Hags »

vormittag erhängte - fich ein junger Schmied von
Anwesens . Das Motiv der Tat

an i ! ' Ein Verheirateter 54 Jahre älter Güteragent von Hagsfeld
D ^kde, während er sich auf einem unbeleuchtete» Fahrrad in Rich»

Hagsfeld bewegte, von eine« bis jetzt unbekannten Mo»|Ur 9UBVTCIU WiVCH **, vwu cmca V» UHOtltUUUCn IV*

„ x^ Ndfahrer von hinten angefahren und zu Boden geschleudert. Er
bewuhtlos neben seinem schwer beschädigten Fahrrad liegend

jffil
* seinem Oberschenkelbruch und einer schweren Gehirne r s ch L t»

. «(iAi n b aufgefunden . Die Polizei lieh ihn zunächst «ach der Wache
U" r ‘ictm und von hier mit dem Krankenauto in» Städt . Kranken»

f* verbringen . Infolge der schweren Verletzungen besteht Lebens»
Ur . Der Motorradfahrer , der nach dem Unfall die Flucht er»

Erschwerte Körperverletzung
ergangene Nacht wurde in der Schwanenstrahe ein Elektro»
ieur von einem Arbeiter und einem Schlosier überfallen , zu
en geworfen und durch Schläge mit einem harten Gegenstand

. Kopf verletzt. Die Beweggründe zu de« Ueberfall sind nicht
bischer Natur .

y \ Diebstähle
t. , ,j. tf - Freitag wurden der Polizei »wei Fabrraddiebstahle ange»
>« ' . ( ? '■ Zwei andere , vermutlich gestohlene Fahrräder wurden herren -
l ? l»

^ fgefunden. — Ein Kaufmann von hier machte die Anzeige,
iKf . ihm von seinem Auto ein neu bereifte » Reserverad gestohlen[
> V sei .
jflü4’ »

Ortschaft „Zom Felshos *. Die Brauerei Fels hat in der
Uadt die Räume der früheren Wirtschaft „Zur Wolfsschlucht ",

un* - ? h°nstrahe 10, vollständig umgebaut und darin hervorragend
,si< - - -
!V !' . . . .

\ iJl Anforderungen , welche man an einen durchaus modernen
^ chaftsbetrieb zu stellen pflegt . Die Führung liegt in den Hän»

iito'

i,?
e und gemütliche Wirtschaftsräumegeschaffen. Die neu« Gast»

wird den Namen „Zum Felskos " führen . Sie entspricht
. 's Anforderungen , welche

. »»fichaftsbetrieb zu stellen vi1
(ßii*

* Herrn Adolf ^ offner , früher Inhaber des Hotel Bayeri»

Eeschäftsschluh am Weihnachtov»r,be »tz im Gastwietsgewerbe .
zeitig « ^ entralverband der Sotelangepellte « wird uns geschrieben :° die Tagesvrcsse bekannt geworden, hat der Reichstag
1 beschlossen, wonach am Hl. Abend der GeschäftSschlutz in

und Schankwirtschaften auf 7 Ubr abends festgesetzt werden

i#

‘ij. Nachdem durch ein Versehen das Gesetz .bis zum 24. 12. 30
Mehr in Kraft treten kann, die Reichsregierung jedoch es

,< !' *, Länderregieiungen überlassen hat , eine frühere Festsetzung
x V1V ?lireistunde anzuordnen , hat der Zentralverband sich in einer

^ '
s .x» ^ be an das Ministerium des . Innern gewandt mit dem Lr -

^ lit st fü* das Land Baden die Polizeistunde am Hl. Abend
dst M ^ j^ llhr festsetzen zu wollen. Er wäre in diesem Falle der ge-

Bestimmung vollauf Rechnung getragen und wäre auch
allseitigen Verlangen , nicht nur -der gastwirtschaftltchen An»

uteti , Rechnung getragen .
jA

* Seine Spielerei ist das Karlsruher Notabzeichen, sondern das
!>iJ e Erkennungszeichen, das jeder Karlsruher während dieses

g qu
*e*s tragen muh. Das Wzeichen ist so geschmackvoll ausge -

$0*4 V : bah jeder , ob Mann, Frau oder Kind, es tragen kann,
t Oi m j e Kosten sind für jeden, der nicht selhst ohne Arbeit " ist und

p
^ “ “

jnfl
[<«'

^ »^ berahzeichen — es ist in Reusiekber hergestellt und mit
,, *t » überzogen — wurde »um Preise von sage und schreibe 5 Pfg .^ 1 Notgemeinschaft geliefert , sodah dem Silsswerk von

Abzeichen ein Reingewinn von 45 Pfg . verbleibt . Keiner
A ^lxä/^ber auch auf diesem Wege sein Echerflein für die 18000

^ nden Karlsruher Mitbürger beisuitaect .

. ,,, j ' tur verounoen ntn weiang uno 44)eaieiituHu « i-uiiiien
PtBefL4®0 «" gedachte Gaben können vormittags in der Festhalle
der I?" werden . Die Arbeiterschaft von Durlach ist zu dieser

l :)
^ sck>i»^ 'h" "cht »Iveude. Als Weihnachtssvende zur Verteilung an

hiesige Anstalten und Vereine Hai die Brauere «
nh^ /f^ Printz den Betrag von 1200 RM . unter näherer Be»
w n8 der zu Bedenkenden dem Oberbürgermeister überreicht.

kuircu
m welchem sich me Azenvung veftndet : „uoer selbst

' Ä „a^WMerladen und der Bürstenverkauf , die bestimmt nichts
£?* Achenk -Artikel "

»u tun haben hingewiesen. Es sollte damit
PkQt » etben , dah jn diesen Ladengeschäften keine Geschenk-

rkballlich seien, sondern nur angedeutet , werden , dah die
^ -dekoration mitunter ganz unsachgemähe Anwendung

w dem Artikel angezogenen Geschäfte , welche nicht etwa
>?!«$ 3r, *V timmten Absicht , sondern ganz zufällig vom Schreiber

K ,
" ' els Erwähnung fanden , sind sogar sebr vielgestaltig

^ »N ^ ^ abl von durchaus »wechnähigen Geschenkartikeln. Diese
« r der mveckmähigen Dekoretion>gelten.

Veranstaitungcn
Cvlosteumtycatkr. Das Gastsvtel von Kapitän Wtntzons tauchcnveu

WatzerlSwen und Nymphen , das des großen Erfolges wegen von der
Direktion des Eolosseumibeatcrs bis auf weiteres verlängert wurde sowie
das av 16. Dezember binzugekommeue vollständig neue AtiraktionS -Pro -
gramm hat stck> nach wie vor eines kolossalen Besuches zu erfreuen , da
sämtliche gezeigten Darbietungen Sensationen sind . Ferner findet allabend¬
lich das sehr beliebte und originelle Wettschwimmen von Karlsruher
Damen und Herren statt . Diese Schwimmkonkurrenz findet bet dem
Publikum ebenfalls scvr viel Freude und Heiterkeit. Ten einzelnen Sie¬
gern winken schöne , von Karlsruher Firmen in liebenswürdiger Weise
gestiftete, Preise . Das Programm in bunter Zusammenstellung sowohl
für Erwachsene als auch sür Kinder passend , bietet einen auserlesenen
Genuß sür die Besucher. Am Sonntag , den 21 . Dezember, nachmittags
3Z» UHi , sindet Iviedcrum die beliebte Fremdenvorstcllung mit ungekürz¬
tem Abendprogramm statt und ist besonders bei dieser Vorstellung den
Eltern Gelegenheit geboten, ihren Kindern bereits eine Wethnachtssreuor
zu bereiten . Ferner wird schon beute daraus hingewiesen , daß die bis
setzt ausgegebcnen Plakatkartcn mit dem 23 . Dezember abends ihre Gül¬
tigkeit verlieren .

Erstes Sonntags -Nachmittagskonzert » , der Festyallc. Am Sonntag ,
den 21 . Dezember ds . FS . , sindet im großen Festhallesaal , von 1S1» bis
18 Ubr , daS erste diesjährige NachmittagSkonzert in der Fcstballe statt,
wie solche Konzerte im letzten Winter mit großem Erfolg anfgesührt wur¬
den. Tic mustkalische Slusfübrung dcS Konzerts ist dem PSilharmo .
Nischen Orchester iGcmeinschastSorchcster) unter Leitung des Herrn
Rudols Kurt Gubr übertragen worden . Das dem MuNkliebhabcr allerlei
Genüsse versprechende Konzertvrogramm bringt u . a . OffcnbachS Ouver¬
türe z. Operette : . Orpheus in der Unterwell " und Mustk aus Humpek-
dinkS immer gern gehörter Oper »Hänfel und Grctel " . Das Programm
träat aber auch der VorivethnachtSzeit Rechnung mit der Aufsübrung
dreier Weihnachtstonwerke. Alles in Slllem genommen , dürfte diesem
ersten Festhalle-Nachmitiagskonzert beim mustkliebcnden Publikum größ¬
tem Interesse begegnen und einer guten Ausnahme sscher sein. ES wird
noch besonders daraus aufmerksam gemacht , daß Eintrittskarten auch Im
Vorverkauf bei Herrn Stadtgartenkassser Bronncr , nördlicher Stadt -
garteneingang , zu haben stnb . Siebe auch die Anzeige.

KinderwcihnachtSselkr der Freien Turnerschas« Karlsruhe . Am Sonn¬
tag , den 21 . Dezember, nachmittags 443 Ubr , findet die dicSIährige Kinder.
Weihnachtsfeier in der Zentraliurnhalle in der Bismarckstraß« statt. Mit
der Feier verbunden ist ein Schauturnen sämtlicher Schüler, und Schüle.
rinnenabteilungen . Etwa 400 Buben und Mädel werden wetteifern , zu
zeigen, was sie leisten können. Freunde unserer Jugend und unserer Sache
machen wir auch an dieser Stelle aiif diese Veranstaltung ausmerlfam .
Eintritt 20 Pfennig . ,

f$ßugß£att oe\ SteituHg
Parteigenossen , Eewerkschaftskollegen, Sänger , Sport » und Jn -

gendgenosieu, stellt euch am Samstag euer» Bezirksfüüreru zur Ver¬
fügung . Es gilt , den entscheidenden Kampf zu führen gegen die
Feinde der Republik und Arbeiterklasse. Wer am Samstag bei der
Flugblattverbreitung fehlt , begeht Diszivlinbruch .

Bezirks- und Unterbezirksfiihrer haben Kontrolle zu führen über
die Genosien, die sich an der Flugblattverbreitung beteiligen . Die
Kontrollisten find unmittelbar an den Parteivorfitzenden einzu-
senden.

Die Verbreitung selbst geht von folgenden Stellen aus :
Rintheim : Een - sie Heller, Ernststrahe 85.
Mittel « und Südweststadt : „Gambrinustzalle " Ludwigs »

platz .
Südstadt : „Deutsche Eiche ", Augarteuftr .
Müblburg : „t, ^lden:r Hirsch".
Erünwiukel : Eeuosie Liebmann.
Darlanden : Genosse Freuzel , Schisferstr. 19.
Hnrdtwald - Siedluug : Neu. Drolliuger , Stötzerstr. 8.
Beiertheim : Ee » . Kleiner , Hohenzollernstr. 7.
Bulach : Een . Rastätter , Bannwaldallee 134.
Weiherkeld : Een . Schaufele, Belchenftr. 18.
Rnvourr : Gen. Söhn , Asternweg 21.
Bezirk» , und Unterbezirksführer ! Sorgt dafür , dah die Ver¬

breitung eine gründliche wird . Diejenigen Genosien, die sich an der
Flllgblattverbreitung beteiligen , können ihren Anteil von Sams¬
tag nachmittag 4 Ubr ab an den benannten Stellen in Empfang
«ebmrn . DerVorstand .

Ltchttpielliäufer
Gloria -Palast , am Rondellplatz

dringt im neuen Spielplan einen Tonsilm mit Erlebnissen aus der Vor¬
kriegszeit: »Drei Tage Mittelarre st " . Ein Militärfchwank mit
allen Witzen , di« eS je gab über Rekruten und Kafernenhos . Miltiärische
HlunoreSken sind ihres Erfolges tinmer sicher . . . herzliche Belustigung
. . . schwankhaste Szenen aus ertnncrungsreichcn Soldaienlebcn verfehlen
niemals ihre Wirkung. Eine vortressliche Künstlcrschar hat stch zusam.
mengesunden in überwältigender Komik . . . eine ganz tolle Angelegen,
heit , da bleibts nicht beim Schmunzeln und Lächeln man lacht , wie man
nur über den ausgelassensten Unsinn von Herzen lachen kann. Liebe und
Soldatenleben find nun einmal schier unzertrennliche Begriffe , man er-
lebt ein paar Stunden , wie fie heiterer und erquictender der Tonfilm
kaum le bescherte . Zeitweilig nehmen die Lachsalven beängstigende For¬
men an . und so manche » essende Pointe geh« unter in der dröhnenden
Heiterkeit. Die Posse wird von einem vorzüglich eingespielten Humoristen.
Ensemble flott wiedergegeben, alles große Tonfilmschouspleler so unter
anderem : Mar Adalbert , Lueie Englisch. Paul Hörbiger , Felix Dressart .
Fritz Schulz. Iba Wüst usw. Ferner steht man im Beiprogramm einen
reizenden Film der beliebten Micly Maus sowie ein Wuppv-Lachogramm
»Der Kamps mit den Riesen" und die neueste Emelka-Dochenschau.

Märchenvorstellungen sür unsere Kinder im Union -Theater
Heute Samstag , nachmittags Uhr und Sonntag vorm . 11 Uhr . fin.

den tm Union -Theater die letzten dtesiährigen Märchenvorstellungen statt .
Man hat der Ktnderwelt und des herannabenden Wethnachtssestes gedacht ,
und das Programm entsprechend auSgewählt . Das Programm bringt
vier Sachen und zwar zunächst Hairs Huckebetn . der UngluekS .
rate , eine ganz lustige Geschichte mit dem «einen HanS , den la heut«
beinahe alle Kinder kennen. Land und Leute im Wunder ,
lande Indien betitelt stch der schöne Natur , und LandschastSfUm au»
dem geheimnisvollen Indien . Jn der neuesten Wochenschau find oller«
Hand interessante Neuigkeiten und zum Schlüsse lammt der Hauptfilm ,
das wunderschöne Märchen : »Jn der Nachtvor dem heiligen
Abend "

, ein Film vom Knecht Rupprecht und der bösen Königin .
Die Eintrittspreise find wie immer für die Kinder sehr billig , fie de.

ginnen mit 50 Psg . und steigern fi» entsprechend den einzelnen Platz ,
gattungen . auf 60. 75 und 80 Psg . Die Karlen find bereits Im Borver .
kauf zu haben , dann braucht man an der Kasse am AufführungStag selbst
nicht zu warten .

vorläufige Wettervorhersage
»er Raüttctten LanSesWetterwarle

Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet behauptet seinen Einflutz
auf unsere Witterung . Gestern abend bat es wieder auiseheitett ,
seither herrscht im ganzen Lande wieder heiteres Wetter . Di«
Temperaturen sanken auch in den tiefen Lagen wieder einig« Grad
unter Null .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 21 . Dezember:
Keine wesentliche Aenderung , etwas milder , höchstens vereinzelt
leichte Niederschläge.

Standesbuchauszüge der Stadt Sarlsrube
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 18. Dezember : Eduard Weil »

ler , Ehemann , Händler , alt 28 Jahre . Beerdigung am 21 . Dezem¬
ber in Herrbeim . Otto Gebier , ledig , Hilfsarbeiter , alt 17 Jahre .
( Baden -Lichtental .) Ludwig Friedmann , Ehemann , Werkhelfer , alt
41 Jahre . Beerdigung am 22 . Dezember, 14 .30 Uhr . — 19 . Dezem¬
ber : Ilse , alt 9 Monate , Vater Paul Neumeister, Masseur. Be¬
erdigung am 22. Dezember, 11.30 Uhr.

roechaachtsgetchentte für &inöet
Die Schaufenster unserer Spielwarengeschäfte find voll Elan » uno

Pracht . Eine märchenhafte Welt ist über Nacht entstanden für das
Auge des Kindes . Für die sorgende Mutter , die oft nicht weib, wo
das nötigste hernebmen , steht diese Pracht allerdings anders aus .
Und doch! Welches Elternberz bringt es fettig , die lieben Kleinen
in dieser weihnachtlichen Zeit leer abzusveisen! I » rarer die
Groschen aber sind , desto vorsichtiger und überlegter sollte man
einkaufen. In jeder Preislage gibt es wertvolles uns wert¬
loses Spielzeug . Zu dem wertlosesten Spielzeug gehören die
Bleisoldaten , der Rasielsäbel . die Heldenbrust in Ulankaform und
ähnliche Dinge . Pädagogen und Psychologen haben schon oft fest-
gestellt. wie das kindliche Tun . die kindlichen Träume , sich
oft im Erwachsenen verwirklichen . Kinder spielen gern
mit Soldaten — zugegeben! Aber Kindkr spielen auch gern „Räu¬
berles "

. Logisch wäre es nun , wenn sich die Svielwarenindnstrie
zur Herstellung von Einbrecherwerkzeugen — je echter und ge¬
brauchsmöglicher desto lieber — veraulatzt fühlen würde . So ein
paar Dietriche und Gummihandschuhe, Easgebläse für Bankräu¬
ber , Dolche und Revolver würden den Buben ebenso Spatz machen
wie Kanonen und Säbel . Aber die Eltern würden sich vor den
Folgen solcher Verbrechersvielzeuge fürchten : kleine Ursachen , grobe
Wirkungen ! Fürchtet euch doch auch vor den Folgen der Kriegs -
spielzeuge! Wahret wenigstens auf diesem Gebiet den schönen
Sinn des Weibnachtsfestes : Friede auf Erden ! Mit
Mordwerkzeugen und Kriegsgeräten kann das „allen Menschen ein
Wohlgefallen " nicht symbolisiert werden ! Was macht man denn
sonst aus dem Fest, das der Menschheit im Sinne des Christentums
einen gemeinsamen Sammel - und Höhepunkt bilden könnte zur
Völkerannäherung , nicht zu reden von der Annäherung der eigenen
Volksgenosien untereinanfcei ! Der Mensch ist ja leider vergeblich
und böse Zeit macht ihn gleichgültig. Darum wird der alte Plun¬
der wieder angeboten . Aber jeder denkende Mensch wird für seine
Kinder stnnvolles, dem Aufbau dienendes Spielzeug kaufen und
nicht solches , das Vernichtung . Zerstörung , Mord versinnbildlicht .

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Bad . Laudeswetterwarte vom 20. Dezember,

morgens 8 Ubr.
Feldberg -Poststation : heiter , minus 6 Grad , Schneehöhe 25 Zttn ..

Ski und Rodel sehr gut.
Furtwangen : heiter , minus 5 Grad , Schneehöhe 10 Ztm ., Raub -

reif , Ski und Rodel sehr gut .
Ruhestein : heiter , minus 7 Grad , Schneehöhe 15 Ztm ., Ski gut ,

Rodel mähig.
Hornisgrinde : bewölkt, minus 3 Grad . Schneehöhe 20 Ztm ., per-

harscht , Ski und Rcdel gut .
Unterstmatt : heiter , minus 4 Grad , Schneehöhe 15 Ztm . , Raub -reif,

Ski und Rodel mätzig .
Herrenwies : heiter , minus 5 Grad , Schneehöhe 10 Ztm ., Pulver ,Ski und Rodel stellenweise.
Hundseck : heiter , minus 2 Grad , Schneehöhe 12 Zim ., Pulver , Ski

und Rodel gut .
Bühlerhöhe -Plättig ; heiter , minus 1 Grad , Schneehöhe 5 Ztm,,

Firnschnee, Ski und Rodel möglich .

Wafierstanb des « Heins
Basel 49, gef . 5 ' Waldsbut 239, gef. 6 ; Schusterinsel 110 , gei. 2 ;

Kebl 255 , gef . 3 ; Maxau 431, gef . 11 ; Mannheim 345 , gef. 10 Ztm.

TagesKalender Mt
der Sozialde»n.partet Karlsruhe

Mitgliederversammlung
Genosse Reichstagsabgeordneter Keil ( Stuttgart ) spricht am

Mittwoch, 7. Januar , über das Thema : „Der Weg zur Macht".Wir ersuchen alle Arbeiterkorporationen , für diesen Tag keinerlei
Veranstaltungen treffen zu wollen.

SAJ . Karlsruhe . Sämtliche Sohlbergfahrer treffen stch Montag
abend 8 Uhr im Jugendheim . Wer sich bis dorthin nicht gemeldet
bat , kann nicht mit Iugendfahrfchein fahren . Fahrgeld und Ueber-
nachten 4 .— Ji mitbringen . Trommeln und Pfeifen fällt am Mon¬
tag aus .

Rot « Falken , West. Montag 5 Uhr in der Gutenbergschule. All«
diejenigen , die an Neujahr mit nach Moosbronn gehen, müssen er¬
scheinen .

Bezirk Weststadt
Die Flugblätter können ab beute abend bei den Genosien

Müller , Grenzstr. 2, W o l f , Hübschstr . 20, M a y e r , Porkstr . 19 ,
in Empfang genommen werden

Bezirk Mittel - und Südweststadt
Die Genoflinnen und Genosien werden darauf aufmerksam ge¬

macht , datz es gilt , aktive Arbeit zu leisten. Findet euch daher
restlos am Samstag ab 3 Uhr nachmittags , im Gambttnus
« in zur Entgegennahme der Flugblätter .

Zwecks einer wichtigen Besprechung werden die Vorstands¬
mitglieder gebeten, spätestens bis halb 5 Uhr zu erscheinen,
ebenfalls Samstag abend

Bezirk Oststadt
Die Distriktsführer und Strabenobleute werden gebeten Sams¬

tag nachmittag 5 Ubr im „Bernbardushof " die Flugblätter in
Empfang zu nehmen.

Bezirk Altstadt
Die FlugblattausgaLe findet am Samstag , den 20 ., »wi¬

schen 4 und 5 Uhr im „König von Württemberg " statt .

Veranstaltungen
GamStag , 20. Dezember:

Bad . Landestheater : Der große Ehrtstoptz. 15 Uhr . — Dt« R-tbelunge».
19.30 Uhr.

Colosseum: Kapitän WinstonS tauchende WafferlSwen und Nymphe«.
20 Uhr.

Ressdenz -Lichtspiele : Auf Ttgersagd in Indien .
Union -Theater : Helden der Nacht.
Palast -Lichlspiele : Der blaue Engel .
Gloria -Palast : Drei Tage Mtttelarreft .
Schauburg : Atlantic .
Atlantik - Ltchisvielr: Geheimpolizisten. — Die Ltebessalle.
Badische Lichtspiele : DtolzenselS am Rhein . 20.30 Uhr
Kühler Krug : Gesangverein Junker & Ruh : Weihnachtsfeier mit Ball .

19 .30 Uhr.
Kasfee Museum : Wiedereröfiuuug 4 Uhr .

Gonntag , 81. Dezember :
Bad . Landestheater : Der große Christoph. 15.15 Uhr . — Carmon.

19.30 Uhr.
DtSdt . Konzerthaus : Meine Schwester und ich . 19.3» Uhr .
Städt . FesthaNe: 1 . SonntagS -NachmittagSkonzert. 1514 Uhr .
Colosseum: Kapitän WinstonS tauchende Wasserlöwen und Nymphen .

',44 und 8 Uhr.
Refidenz-Llchifpiele : Aus Tigerlagd in Indien .
Union -Theaier : Helden der Nacht.
Palaft -Lichlspiele : Der blaue Engel .
Gloria -Palast : Drei Tage Mtttelarreft .
Schauburg : Atlantic .
Ailaniil -Sichtsviele : Geheimpolizisten. — Di« Liebessall«.
Badische Hichtsplele : Stolzenfels am Rhein . 16 Uhr.
Krirgsstr . 84 : Oefsentlicher Vortrag : Wer rettet uns ans größter Rot !

Christus oder ein anderer . 1914 Uhr.



PORZELLAN
KERAMIK

KRISTALL *
BILLIG UND QUTI

Weihnachts -Geschenke
Sehr vorteilhaft — bitte Preise vergleichen . Größte
Auswahl — bitte besichtigen Im größten Spezial -
Geschäft am Platze

C . F . 0 . MÜLLER / Kaiserstraße Nr. 138
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten

Gut und billig
kaufen Sie in großer Auswahl , 54°

Besuchstaschen , Beuteltaschen
Reißverschlußtaschen
Schülermappen , Aktenmappen
Musikmappen , Schulranzen

Gottfr . Dischinger ». m°««r
Spezialgeschäft für Reiseartütel und Lederwaren
Karlsruhe , Kaiserstr . 1C5 zwischen Adler - u . KronenstraßeElg^nd

Werkstatt *
Telephon
Nr . 261S

Wirklich schöne
und praktische

finden Sia in großer Auswahl billig bei 75**

MM
Wäsche - und Bettenhaus , Kaiserstr . 101 -103
zwschen Adler * und Kronenetr . —- Beachten Sie bitte stete meine 6 Feneter !

üine elektrische

INGER

Das nützlichste _ _
Weihnachtsgeschenk dutntuan

rui

SINGER NXHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Kaiserstraße 205 KARLSRUHE Werderplatz 42

Preiswerte und gute

Schirme
für den Weihnachtstisch

nur von

A . & H . Krefschmar
Schirmfabrik - NUR KAISERSTRASSE 82a

Größte Auswahl In jeder Preislage im

Grammophone , Schallplatten , Fahr¬
räder , Nähmaschinen
bei Zahlungs - Erleichterungen

Kinder - Fahrzeuge aller Art , sowie

Luftgewehre
größte Auswahl , billigste Preise

Reklame - Räder von 43 — 50 Mark

Fahrrad - u . Musikhaus 7i»

Markgrafenstraße 25

K. Darringer
Kronenstrabe 27

Oos Älter Ses Weihnachlsbaumes
In diesen Tagen werden die Weihnachtsbäume aut

den Markt gebrachL Für uns ist der Lbriftbaum mit dem
Weibnachtssest unlösbar verbunden , und doch ist der¬
selbe , wenigstens nicht in seiner heutigen Form , nicht so
uralt , wie mancher denkt . Der älteste Weibnachtsbaum ,
den wir kennen , ist für das 'Jahr 1604 in Strabburg be¬
reust . Er trug bunte Pavierrolen , Aevfel und Zucker
sowie Zischgold . Allerdings steht er auch in einem ge¬
wissen Zusammenhang mit Gebräuchen unserer germani¬
schen Vorfahren , deren religiöse Vorstellungen und ritual

S t Gepflogenheiten in so vielen Volkssitten und
esten unserer heutigen Zeit noch unverwüstlich fort¬

leben .
Zur Zeit der Wintersonnenweirde steckten unsere heid¬

nischen Vorfahren an die Türen ihrer Hütten oder an
die Gattersäulen ihrer Höfe grüne Tannenzweige oder
Fichtenwivfcl . Diesem Brauch mochte der Glaube zu¬
grunde liegen , dah im Schöbe der Wälder des Landes die
Götter wohnen und ein frischgrüner Tannenwivfel aus
der göttlichen Waldwohnung Schutz vor den bösen Gei¬
stern gewähre . Obwohl bedeutende Männer der Kirche
und Redner , wie der Straßburger Kanzelredner Geilet
von Kaisersberg , diesen Brauch in Wort und Schrift als
unchristlich bezeichneten und um die Wende des 15. »um
16. Jahrhundert seine Abschaffung forderten , lieb sich die
Aeuberung altgermanischen religiösen Lebens nicht io
ohne weiteres unterdrücken .

Ml m

% Ihr Weihnachtsgeschenk
^

•riüß gefallen, *j darf nOtilich sein und soll Qualität zei¬

gen,ej brauch» nicht teuer zu sein. - Wie diese Eigen¬
schaften finden Sie In meiner reichen Rujwahl an

(Jesehenk - Rrtlkeln vereinigt . - P r D f e n $ I e I

Porzellan , Glas, Kristall , Bronzen , Marmor , Majolika

Fayencen , Schirme , Reiseartikel , Lederwaren , Da¬

mentaschen , Schmuck , Fächer , Haushaltartikel

Tisch-Ständerlampen,Teewagen , Schleiflack¬

möbel usw . Alle bevorzugten Parfümerie ,
des In - und Rustandes 1

me

Der vorerwähnte Straßburger Weibnachtsbaum von
1604 dürfte der unmittelbare Vorfahr des heutigen Weih¬
nachtsbaumes fein . Um 1750 herum wird der Baum mit
Lichtern geziert und allmählich mehr und mehr der sym¬
bolische Mittelpunkt des Weihnachtsfestes . Wer könnte
sich heute noch ein Weibnachtsfest ohne Tannengrün und
ohne den schön geschmückten.- im Lichte strahlenden Weib -
nachtsbaum denken ? In groben Mengen kommen die
jungen grünen Tannen aus dem winterlichen Wald , um
in den Städten den Hauotgegenstand eines Marktes zu
bilden ? der zu den voeflereichsten gehört Vielfältig sind
die Schmuckstücke, mit denen der Baum geziert wird , aber
lein eigentliches Leben , seine gewinnende Kraft und
wahr « symbolische Bedeutung haben ibm erst die Lichter
gegeben , der fröhliche , warme Kerzenschimmer .

Was mancher nicht weiö
Die längste Wasserleitung der Welt befindet sich in Los

etAngeles . Sie ist etwa 400 Kilometer lang .
*

Ein Frosch legt im Jabr etwa 2000 Eier .
*

Die Anemonen haben ihren Namen nach der griechischen
Bezeichnung für Wind . Man sagt , dab sie nur blühen ,
wenn der Wind weht .

tim Arbeit zu schallen
geben wir bis Weihnacht auf unsere

/ ^ schon nieder angesetzten Preise ,
auf sämtliche Modelle , einen

bedeutenden sonder -Rabatt

Möbel Gebr . Klein
llauptl &ger : Otiplacher Straße 97/0 »

Pol . lerwerk . tStt « ! Fabrik : Bttppnrrer Straße 14
Beachten Sie unsere Schaufenster in der Rüppurrer Straße
801 * , Ratenkauf der Beamtenbank angeschlossen

Aktenmappen oamentasenen mit
Schulranzen u ohnt Reißuerscri.
fflusikmappan Brieftaschen
Berutstaschen Sdireibmappen
EinkauisheutBi zigarran-Etuis
Portemonnaies felserecessaires
lederkoüer coapenotter

Anbezahlte Waren werden bis
Weihnachten zuröckgeleg !

Ratenkauf -Abkommen

Gs & Lammle
51 Kronenstraße 51

Bedeutend erweiterte

in

PürdieWeihnachtsbäckerei haben
mir alle SEuialen in bester Qualität vorrätig !

ttir empfehlen den SCausfraum , ihren »Bedarf nur Im eigenen
7*n QesdiäH xu decken , ffarmabgebe nur an IHtigliedert

Xebensbedürfnisverein diarlsruhe , e.g .m .b.m.

Das schönste

Weihnachts -
oauer-Geschenk

ist eio / 5l2

DQEH
Hier sparst Du sicher !

Stadt Sparkasse Karlsruhe

ScAesikt £ede*M€tieti>

AUSSTELLUNG

güten SfUetwitoen jatöUkMs *
Neue Sonder - Abteilung : Technik im Spiel
Illustrierter Welhnachtskatalog auf Verlangen kostenlos

F.Wilhelm Doering
Aeltestes Spielwarenhaus « 3-

Karlsruhe , Ritterstraße , Ecke Zähringerstraße

Praktische üleihiiaciiis Geschenke
liir Küche und Haus
Junker u . Ruh - Gasherde , Kohlen

herde . Oeten , .Gasöfen , elektr
Geräte Staubsauger . Bügeleisen
dlsdere Preise — Teilzahlung

Schlittschuhe ,Rodelschlitten,Laub¬
säge - und Werkzeugkasten .
Märklin baukästen
Stahlwaren , Bestecke 1''

flamme * & fäeAMittg
Gegründet 1809 Fernsprecher 458 -459



esclienke
. - , rt -\- ■

Liköre und Punsche

sinnip n. - e. BIER
Back - und Puddingpulver

Karlsnilie -Grtlnuilnkel

Das kleine Geschenk
wim dieses Janr den uorzuo denen

deshalb wählen Sie :
Zahn -, Haar - und Kleiderbürsten , Bür -
stengarnituren . Rasierpinsel , Rasier¬
apparate , Manicures , Toilette -Artikel
undParfümeriens owleB locker, .Marke
Reform ". Teppichkehrer , Mop. Besen ,Matten etc . in reicher Auswahl 7805

b . muuer,
Rheinstraße 31

und R. Kümmerle
Kaiserstraße 93

Bilderbücher - Spiele - Baukasten
Ausfchneidebogen - Modellierbogen

in reicher Auswahl tso3

Ludwig Erhardt
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 27

Hein
. ’ -Verkant

in
Korbwaren Kinderwagen
Korbmöbel Puppenwagen
Kindermöbel Liegestühle
Schaukelpferde Bubträder

bietet die größten Vorteile bei bedeu¬tend herabgesetzten Preisen

J. HESS, Kaiserstraße 123
_ 7550

Oie Weilinachlsmärkle
In der Zeit , da der Weibnachtsbaum seinen Sieges¬

zug antrat — es war im 17. Jahrhundert —, sind auch
die ersten Weibnachtsmärkte aufgekommen, die damals
an die Stelle der sogen . Nikolausmärkte traten . In ersterLinie war es der Nürnberger sogen . Christkindleinmarkt ,der in der alten Noris am Sitze einer bedeutenden
Spielwarenindustrie zu einer besonderen Bedeutung ge¬langte . In Berlin sab im 18. Jahrhundert der Schlotz-
vlatz in den Tagen , die dem Weibnachtsfest vorausgin¬
gen , ein recht buntes und volkstümliches lustiges Weih¬
nachtsmarkttreiben . Bon dem Lichtglanz und der Fülle
von Spielsachen auf dem Frankfurter Weihnachtsmarkt ,der sich auch jetzt noch erhalten hat, wird in einem Briefe
Goethes erzählt . Auch der Leipziger „Christmarkt " und
der „Strietzelmarkt " in Dresden besagen im 18. Jahr¬
hundert einen weitverbreiteten guten Ruf . Auch Münchenhat seinen Christkindlmarkts der von der Bevölkerung ,insbesondere der Jugend , gern besucht wird . Allerdings
ist nicht zu verkennen, dag diese Art aus den letzten Jahr¬
hunderten herübergekommenen Weibnachtsmärkte beute
einen schweren Kampf gegen die Weihnachtsangebote der

aber noch zu finden find , strömen sie herrliche Vorahnun¬
gen von dem immer näherrückenden Fest der Liebe aus .

Silvefterbunkch.
Um zähne, da sins« noch alle normal ,dann rammelnfe nein ins Silvesterlogal .Um elfe wärts jedem schon langsam rächt warm ,
sanft gollert dr Elibbunfch dorch Maachen un Darm .
Um zwälfe brilln alle „Brost Neijahrl " . Un schon
schwankt bin u,n schwankt bär mancher Mudder ihr Sohn
Um eens , wenn de merfchten, fäbn dobbelt de Welt ,ward nochmal von vome ä Gräggchen befchtällt.Um zwee rutscht mancher so sacht untern Disch,
sei Nachbar, dar feixt bloß un fieblt sich noch frisch .Da sieht mrsch mal Widder : dr Algohol
wärscht viele bald ab un imt andern scheen wohl .

Drucksachen
äßet Art, in modernder Aufführung
liefert preiswert

Verlagsdmckerei
Volksfpeund m . h . H.

Karlsruhe , Waldslraße 88 Fernsprecher 7080 und 7081

Bade-Einrichtungen
Beleuchtungskörper , elektr . Apparate , Gas- , Kohlen-
und kombinierte Herde kaufen Sie preiswert bei

Wilh . Winterbauer
Zähringerstraße 37 / Telefon 1266 „oos

Noch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnachtsfest, dem Fest der Freude ,das tätige Menschenliebe in aller Herzen entzündet .

Tausende von amen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen , keine Weihnachts-
sreude wird ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden , keine Christbaumlichter ihnenbrennen . Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder eine kleine Weihnachts¬freude zu bereiten .

In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerungfür 1100 Kinder gemeinsame Weihnachtsbescherungen unter dem brennenden Ehrist -baum in der Festhalle abgehalten werden .
Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

rnft die Karlsruher Bevölkerung
zur Unterstützung einer Weihnachtsbescheruna der armen Kinder der Stadt Karlsruheauf und eröffnet hiermit die diesjährige öffentliche Sammlung . Arbeitslosigkeit undKrankheit haben in vielen Familien Sorge und Elend gebracht. Trotz der Not der Zeitist es daher Pflicht aller derjenigen , die noch imstande sind , ihre Arbeitskraft nutz¬bringend zu verwenden , hier zu helfen.

Das Weihnachtssest öffne die Herzen und Hände!
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche Lebens¬mittel herbei , öffnet die Geldbörse, sammelt in Gesellschaften, an Biertischen, bei Bereins -

sestlichkeiten und wo sich sonst Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen Stadt solltent diesem Jahre im eigenen Heime Lichter des Christbaums anzünden , der nicht seinScherflem für die Kinderweihnachtsbescherung beigetragen hat .Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben ,daß alle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen . Darum

gebet für die hungernden und stierenden Kinder!
Kinder nach den Weihnachtsauslagen der Ee-Laht die sehnsüchtigen Blicke der armen

schäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre bereiterklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft die Organisierung der Weihnachts¬
bescherung zu übernehmen . Die Stadtverwaltung hat den großen Festhavesaal wiederum
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Naturalien und Kletdrrfpenden , auch Eeldgaben sollen an die Geschäftsstelle des
Badischen Frauenvereins , Zwetgverein Karlsruhe , Stefanienstratze 74, mit der Aufschrift
»Weihnachtsgabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung - abgegeben werden.

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten in den Geschäftsstellen der Unter¬
zeichneten Zeitung zur reichlichen Benützung auf . Ueder alle Spenden wird öffentlichm der Zeitung quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Badischen Frauen¬verein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Städtischen
Fürsorgeamt . Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbescherung können nur in den
Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen .

Leuchtende Kinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danken . Darum gebt alle rasch und reichlich .

Bereinigung KarlsruherZeitungsverleger
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz , Zweigverein Karlsruhe

Eeldgaben nimmt entgegen

Geschäftsstelle des Volksfreund
Waldstraße 28 Fernsprecher 2020 21

Die diesjährige Sammlung erfolgt im Rahmen der Karlsruher Notgemeinschaft .

Ubald . Ttfei&4tacßUge6€fie4tke
Elektrische Koch - u . Heizapparate , Bügeleisen, Zigarren -
anzünder, Tisch- und Nachttischlampen, Beleuchtungs¬
körper, Ständerlampen , moderne Küchenleuchten, Christ-
baumbeleuchtungen, Staubsaugapparaie «w

Cßrunä & Oehmichen
Waldstraße 26 Telephon920 :: Teilzahlungengestattet

HD
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And da willen Sie nicht was
Sie tchenken tollen?

Kommen Sie ;u uns !
Vir beraten Sie gutt

Molkskreund-Vuchhandlung
Karlsruhe , Waldkr . 28 / Fernruk 7020/21

-
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Eemeinderatswahl
Bei der gestern abend stattgefunbeiren Wabl zum Gemetnderat

erhielten : Zentrum 6 Stimmen , 1 Sitz ; Sozialdemokratie » St .,
2 Sitze; Dolksvartci 5 St . , 1 Sitz ; Staatsvartei 5 St ., 1 Sitz;
Eo . Bolksd . 5 St ., 1 Sitz, ; Bürgerv . 5 St ., 1 Sitz ; nationaler Block
23 St ., 5 Sitze. Durch gutes Zusammenarbeiten der anderen Par¬
teien erbielt der nationale Block einen Sitz weniger , als er erhoffte.

i . Sulzfeld . Ani Sonntag nachmittag fand im „Badischen Hof"
eine Versammlung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen , Ortsgruppe Sulzfeld , statt , die sehr gut besucht
war . Der Vorsitzende Gottlieb Nonnenmachcr begrübt« die
Versammlung und erteilte bieraui dem Referenten . Kamerad

G e r st n e r aus Karlsruhe das Wort , der in längeren Ausfüh¬
rungen die durch die Rotverordnuirg sich ergebenden Nachteile be¬
handelte , die allgemeine Lage schilderte und zu treuem Zusam¬
menhalt ermähnte . Der Schriftführer der Ortsgruppe , Hauvtleb -
rer Lohn er t , dankte dem Redner für seine Ausführungen und
unterstrich die von diesem gebrachten Grundrüge . Der zur Aufklä¬
rung der Mitglieder bestimmte Vortrag dürfte seinen Zweck voll
und ganz erreicht haben . ,

i . Sulzfeld . Der Landw . Bezugs- und Absatzoerein batte im Rat¬
baussaal zu einer ordentlichen Generalversammlung « inberufen .
Bei den Wahlen wurde Steinbauermeister und Landwirt David
Kern zum 1 . Vorsitzenden gewählt , der seitherige Vorsitzende , Land¬
wirt Jakob Mehl , trat aus Altersrücksichten freiwillig zurück. Ihm
sprach Oberrcoisor Schaber vom Zentralverband bad. landw . Ge¬
nossenschaften in Karlsruhe für die in 21 Jahren geleistete treue
srübrcrarbeit den besten Dank aus . Ferner wurden die Landwirte
Joh . Duos und Ludwig Beck zu Aufsichtsratsmitgliedern gewählt .
Die Hüchstkreditgreuze für Warenbezug wurde auf 200 Ji fest¬
gesetzt.

Eine gesunde Gegend
KUrnbach ( Anit Breiten ) . In unserer Gemeinde leben zurzeit

10 Personen , die über HO Jahre alt sind und zwar 12 Frauen und
sieben Männer . Die älteste Frau ist 86 Fahre , der älteste Mann ist
87 Jahre alt . Außerdem leben hier vier Geschwister im Alter von
zusammen 305 Jahren .

Bruchsal
Das Christkind des Konsumvereins

In diesen Tagen verteilt der Bezirkskonsumverein Brettru -Brnch-
sal K .m .b.S . wieder den Warenrabatt in Form von Rückvergütung
an seine Mitglieder . Gar manche Freude kehrt ein , wo vielleicht
monatelang ununterbrochen Sorge zuhause war . Die rechnende
Hausfrau , die ihren Hausbaltungsbedarf das ganze Jahr über nur
im Konsumverein , also im eigenen Geschäft gedeckt hat , bat nun
in Form von barer Münze die Richtigkeit ihres Handelns verspürt .
Der Konsumverein Bretten -Vruchsal wird dieses Jahr insgesamt
40 000 Jl zur Verteilung bringen , wovon ein Zehntel auf die Stadt
Bruchsal entsallen , die nicht nur den Mitgliedern des Vereins ,
sondern der ganzen Stadt zugute kommen , da die Summe ia wieder
umgesetzt wird . Die Rückvergütung mag ein neuer Ansporn sein
für alle die, die noch nicht Mitglied des Vereins geworden sind .
Gar manche Freude mehr könnte noch gemacht werden , denn es find
trotz dem großen Vorteile , die die Mitglieder genießen, leider noch
sehr viele , die aus irgendwelchen Gründen noch nicht den Weg in
einen unserer Läden gesunden haben.

Weihnachtsfeier der Harmonie . Die Parole aller Arbeiter und
Angestellten, sowie Freunde der edlen Sangessache, muß für den
Sonntag abend lauten : Auf in den „Prinz Mar " zur Weihnachts¬
feier der „Harmonie !" Ein vorzügliches und reichbaltige» Pro¬
gramm verspricht einen genußreichen Abend.

Mblal
Ettlingen
Gegen Hakenkreuz und Stahlhelm , di« Totengräber Deutschland».

Heber dieses Thema spricht in einer auf heute abend 8 Uhr in die
„ Krone" von der Deutschen Friedensgesellschaft, Ortsgruppe Ett¬

lingen, « inberufenen öffentlichenVersammlung Herr Rich .
Luft - Freiburg . Die Treibereien dieser rechtsradikalen Bünde be¬
unruhigen in neuerer Zeit nicht nur das inner « Deutschland, son¬
dern sie werden auch immer mehr durch ihre hetzerische Außenpolitik
« ine Gefahr für den Frieden . Die Arbeiterschaft in der Hauptsache
bat allen Grund sich gegen diese gewissenlosen Treibereien zu wen¬
den. Wer es mit dem deutschen Volke out meint , wer den Frieden
will , der erschein« beute abend 8 Uhr in der Versammlung in der
„Krone".

Wiutersouuwendfeier des Arbrltersportkartells . Am - orgi-
gen Sonntag , abends 8 Uhr , veranstaltet im Sonnensaale das Ar¬
beitersportkartell eine Wintersonnwendfeier . Dieser Feier
geht am Nachmittag um 3 Ubr eine Kinderbescherung vor¬
aus . Da die Arbeitersvortler sich auch jederzeit in den Dienst un¬
serer Sache gestellt haben , so fei unseren Parteifreunden der Vesnch
bestens empfohlen.

Langensteinbach.
Gemeinderatsbericht vom 17. Dezember. Die Stangenversteigr -

rung vom 17. Dezember wird genehmigt . Der Eemeinderat lehnte
eine freihändige Stangenabgabe ab , für die noch vorhandenen
Stangen sollen Angebote eingereicht werden . Erlös der Stangen
ist 65—75 Prozent . Die beiden Elektriker Rausch und Wettich sind
für Reparaturen am Ortsnetz zugelassen , der eine rechts der andere
links vom Bach und sollen die Verträge dementsprechend geändert
werden. Die Gemeinde hat eine Zählervrüfung vorgenommen und
wurde dabei festgestellt , daß eine große Anzahl »u langsam läuft
lbis zu 57 Prozent ) , manche laufen nicht einmal mit 6 oder 7
Lamven an . Der Gemeinde geben dadurch 12—15 000 Kilowatt
im Jahr verloren . Ein Verlust von 2000—2500 Ji . Die Zähler
sollen so schnell wie möglich ausgewechselt werden . Es wurden noch
einige Punkte der Sparkasse erledigt .

Brief an » Gernsbach.
Leider muß ich mich beute schon wieder mit unfern „Pg .

" aus
dem „rechts"-baberischen Lager beschäftigen. Leider, sage ich , denn
eigentlich ist ja jeder Buchstaben, den man über diese Sorte „Par¬
tei" verliert , schade. Aber man muß immer wieder Ebarakter -
losigkeit dieser Auch - Arbeiter an den Pranger stellen.
Heute will ich mich mit einem Bürgerausschußmitglied
der Gernsbacher Nazis beschäftigen . Seines Zeichens ist er Buch¬
drucker und ziert« bis vor kurzem die Mitgliederliste des Deutschen
Buchdrucker -Verbandes . Ms jedoch dieser H«rr Arbeiter sein Nazi-
Her, entdeckte , entdeckte der Verband sein Arbeiter -Herz und schickte
diesen Herrn dabin , wo er bingehörte , nach Hause. Auch sein Prin¬
zipal war der gleichen Ansicht wie der Verband , denn er schickte
diese sicherlich tüchtige Kraft ebenfalls nach Hause.

Zum Leben braucht man Moneten , so dachte auch unser Nazi-
Mann und ging auf die Suche nach Dummen. Ich habe schon ein¬
mal an dieser Stell « behauptet , daß es in Gernsbach derer so
viele gäbe . Nazisten haben scheinbar eine gute Nase für diese
Leute . Also wurde der Herr D r « b l « r Aquisiteur für sich selbst
und suchte Inserenten für ein von ihm herausgegebenes Weih¬
nachtsblatt . Er fand auch Gernsbacher Geschäftsleute, die in die¬
sem dreimal erscheinenden Blatt inserieren . In der zweiten Aus¬
gab« des Blattes passierte nun Herrn E . Dreßler etwas , was
einem Nazi nicht passieren sollte. Er vergaß nämlich eine der
Hauvtoarolen seiner Partei . Fort mit den Kaufhäusern und
Filial -Gvschäften " erklärt « Herr Rob . Wagner , alias Backfisch,
in Gernsbach. Dies mußte doch für jeden Nazi Parole sein. Aber
Herr Dreßler denkt hierin anders : „Geschäft is Geschäft !" Er
druckte in feinem Blättchen eine Geschichte in Karlsruher Mund¬
art ab, die ihm von einem bekannten Karlsruher Kaufhaus
zugesandt und sicher auch bezahlt wurde . Diese Geschichte er¬
zählt nun den Gernsbachern : „Ihr seid Esel, wenn ihr in Gerns¬
bach kauft , geht doch nach Karlsruhe zu Schneyer, dort kauft ihr
billig und gut , denn er kann durch seine vielen Filialen billig
«inkaufen. Wenn ibr dies Blatt dort vorzeigt. bekommt ihr zu¬
dem noch einen Rabatt von 5 Prozent ."

Ihr armen Gernsbacher Geschäftsleute, die ihr mit euerem guten
Geld« eure Inserat « bezahlt und euch gefallen lassen müßt , daß
im gleichen Blatte steht, kauft in Karlsruhe in dem groben
bekannten Kaufhaus : Seid ihr nicht die Dummen ? An Nazi-

Geschäftstüchtigkeit kommt ihr doch nicht ran . Wir wollen aber
Herrn Dreßler eines zugute halten , er kann ja nicht wissen , vo
das , was sein badischer Gauleiter vor 6 Wochen sagte, heute now
Gültigkeit bat . Die Nazi -Partei ändert alle Tage ihre Parolen
sie hängt eben ihr Mäntelchen so. wie der Wind geht . ,

Einen Haken hat die Geschichte doch. Pg . D . geht nun aurr
in die Gernsbacher Stemvelfabrik und bezieht „Stempelgeld " .
Rastatter Arbeitsamt sei gefragt : hat Herr D . seinen siä^eri»
nicht geringen Nebenverdienst angemeldet ? Bei der berühmte
Nazi -Ehrlichkeit sicher doch.

Nun noch ein Wort zu denjenigen Gernsbacher Bürgern , die e£
angeht . Seit im „Volksfreund" die „Briefe aus Gernsbach"

,
scheinen , ist in mancher Wirtschaft um bei; Marktplatz herum die c»
Arbeiter -Blatt vergriffen , so daß es nicht einmal mehr der W>"
zu Gesicht bekommt. Einigen Genossen wird das Haus nach dcn>

„Volksfreund " eingelaufen , von Leuten , die es sich leisten könncm
neben einem bürgerlichen Hetzblatt auch noch die für die Wabrbcv
eintretende Arbeiterpresse zu halten . Ihr braucht euch dieses Dlat>
tes nicht zu schämen und zudem kostet es nur 2,50 Jl im Monol.
Also, labt die Wirte und unsere Genossen in Rübe und bestellt da?
Blatt selbst . — crbc —

| Oostal
Baden-Baden

Monatsbericht des Arbeitsamts Baden -Baden
Die rückläufige Bewegung auf dem Arbeitsmarkt hat sich

Laufe des Novembers fortgesetzt . Die Zahl der Arbeitsuchenden dato
am Monatsschluß um 863 gegenüber Ende Oktober zugenomnit"
und betrug am 30. November 5477. Dieser Zahl der Arbeitsuche ^
den stehen am Monatsschluß nur 24 offene Stellen gegenüber, o1"
Lause des Berichtsmonats wurden 485 Stellen vermittelt . — In der
Bersicherungsabteilung wurden am 30. November 1930 2782 " r -

beitslosenunterftützungsempfänger , 457 Krisenunterstützungseinv'
fänger und 01 unterstützte Kurzarbeiter gezählt. Besonders Heiner -
kenswert für die Eesamtstruktur des Bezirks ist , daß im laufende»
Jahr bis jetzt insgesamt etwa 2400 Arbeitslos « infolge Ablaufs der
Unterstützungsdauer aus der Arbeitslosenunterstützung ausgeschiede »
wurden . Davon sind etwa 600 in die Krisenunterstützung und
als Ausgesteuerte von der Wohlfahrtspflege übernommen worden.

Preislenkung oder Weihnachtsgabc ? Für in der Fürsorge stehen^
Personen stellen die städtischen Betriebswerke für die bevorstehend
Weihnachtszeit 1000 Zentner Brechkoks , Korngröße 20/40 Mim'
meter , zum Vorzugspreis von 1 Ji pro Zentner zur Verfügung .
allgemein gültig « Preis von 1 .80 Jl je Zentner wird also um
Prozent ermäßigt . Die Abgabe ist bis zum 23. Dezember befrist ^ '
Bezugsscheine werden beim städtischen Fürsorgeamt abgegeben.

Eine Kulturtat . Die Frage der Erhaltung unseres Theater ^ '
triebs erregte schon längere Zeit die an dieser Kulturinstituti »»
interessierten Personen . Der städtische Kurausschuß hat nach <3n‘

gebender Beratung der finanziellen Auswirkungen beschlossen,
Theaterbetrieb bis 1 . Avril aufrechtzuerhalten . Sollten die städ ^

'

schen Finanzen bzw . Zuschüsse zur Aufrechterhaltung der SchausiE
mit den Einnahmen der Theaterkasse über den festgesetzten TerE
in Einklang zu bringen sein, so ist das Theaterunternehmen aÄ,
für die kommende Saison gesichert . Im Interesse der Künftl<riV ,
und der bei den städtischen Schauspielen beschäftigten Arbeitskrm ,
ist dieses neue Abkommen nur zu begrüben . Bemerkenswert blc>"
die Tatsache, daß der Beschluß aufgrund der vorgelegten Rechnung
ergebnisse e i n st i m m i g erfolgte . „

Stellenausschreiben . Für den städtischen Bauhof sucht das St «?. ,
bauamt zur Ueberwachung und Instandsetzung der Kraftfabrgerm ;
und Müllabfuhrwagen einen Platzmeister , der nach Gruppe 5 oder “
vergütet werden soll . Verlangt wird Meisterprüfung und mcm
jährige Erfahrung im Kraftfahr - und Revaraturbetrieb , cbc » ^
Mitarbeit beim Schrift - und Rechenverkehr.

Iungsozialisten , Arbeiterjugend ! Heute abend 8 .30 Ubr im Ble^
(oberer Saal ) Dortrag des Gen . Bracht über Erlebnisse *'

französischer Gefangenschaft. Erscheint zahlreich und pünktlich!
her 8 Ubr Svrechchormobe. Freundschaft !

Weihnachtsfeier der Arbeiterwohlsahrt . Es sei nochmols aut j’L
morgen nachmittag Punkt 3 Uhr beginnende Weihnachtsfeier
Arbeiterwohlfahrt hingewiesen. Die Teilnehmer und Mitarbeit
werben gebeten, sich spätestens 943 Uhr einzufindnc . ^

An unsere
sehr geehrten Mitglieder !

Bäckerei- n. Konditorei -
waren-Bestellungen

werden für die Welhnachtsfelertage
nur bis Dienstag mittag 12 Uhr in den
Verteilungsstellen entgegengenom¬
men. Wir bitten diesen Termin einzuhalten,
weil sonst keine Gewähr für pünktliche
Lieferung gegeben ist. Unsere Vertei -

teilungsstellen sind am Mittwoch , den
24 . Dez . , von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends geöffnet .

Ledensbedurfnisverein .

Zwangs -
Versteigerung

Montag . SS . Dezemb .
>830 , nachm. 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe
im Pjandlolal , Herren -
itratze 45 a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek
knngSwege össentl. der
steigern:

4, Sprechapparate und
20 Platten , 1 Fleisch-
Hackmaschine, <2 Paar
Strümpfe , 1 Ladenglar »
schrank , 1 tzolznagel .
Maschine , 1 Dürrkopp -
Nähmaschine, 1 Küchen-
tredenz . S Damensahr -
räder , 2 Ztmmrrbtlver ,
I gr . KonditorgaSback»
osea. 1 Belka^ chreii»
Maschine , l Fteisckmia -
schine. 1 Faß Wein m
liier , 2 Schreibtische,
t Chaiselongue, 2 kalte
Büfetts , 1 Kommode,
1 WarengtaSschr„ 1 Bü¬
fett, 1 Standuhr , 1 SuJ»
scrkessel, 1 Bücherständ.,
1 Sofa , 1 Waschtisch mil
Spiegel , 1 Ruhebett , l
Warenschrank. 1 Zentr
Pergamentseidenpapier
t Ladenkasse . 1 Kord-
mSbelgarnitur . 8028

Barg « «««
Gerichtsvollzieher

FeuerbestanunosuereinKarlsruhe E. I).
(über 1300 Mitglieder .)

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch zum

Beitritt eingeladen . Jahresbeitrag 3 Mk. Aufnahmegebühr 1 Mk.
Nach zweijähriger Wartezeit schon 40 Mk. Sterbegeld , steigend
bis 90 Mk., je nach der Dauer der Mitgliedschaft ; diese er¬

setzt letztwillige Verfügung und Inanspruchnahme von Zeugen .

Anmeldungen an : «388

FwWildenthaler ,Boeckhstr . $2 . Tel . 7998.

I Paar fast neue Ton
riftrnstiefrl , « rötze 4 2,
mit neuer « niehofe zu
verlaus . Roonstr 18, I V

« erd LS .
mit Tisch , billig zu der
lausen. « chiitzrnstr. 78
bei Häusel. H 1188

Gut nähende Singer
Nähmasohtne

36 Mk zu verlausen bei
Ltaab . Adlerstr . S. 8029

Weißer Kinderwagen
zu verkaufen. Durlach ,
Anerftr 29II . St ., bei
Walther . W . 1457

Darlehen
»11 5 »/0

erhalt Beamte u. Fest,
besoldete b Abschlußkl ,
LebenSvers, direkt von
Selbstgeber Monatliche
Rückzahig, Zuschr , unt ,
F . U . R. 5876 beiörb
Rudolf Mosse , Karl »,
ruhe . 2277

| TodeS 'Anzeige U!
I Freunden und Bekannten die traurige W

Mitteilung , daß mein lieber Mann , M
i unser guter Bruder , Schwager , S

_ I Schwiegervater und Großvater M

I Rirdrich GStlmaiin >
W Schreiner W
■ im Alter von 7b Jahren nach langem , M

schwerem Leiden verschieden ist. W
—

I Karlsruhe , 20. Dezember 1930. «
Rudolsstraße 17. ■

Im Rainen der trauernden Hinter - 5
| bliebenen : W

J Frau KatharinaSöltmann Wwe. >

■ Feuerbestattung : nj
Montag , 22. Dezember, % 12 Uhr. H

^ Jubiläums
Bier

HMt* » mir
| lonntagr/iau.sahr

Das vollständig
n«w «ttriMMM-
rrogriM mit

Iffapltsn Uiinfton’s
uiasseriowen
und nymphen.
ielen Abtil Wrtt-
tchviBiiu bissiger
Dsaes lnd Herren §

I Die bisher aus-
I KetrebenenriaUt -
I barten verlieren
1 mit dem 23 . Dez.

abends ihre
Gültigkeit

Opel -tz -Rad , w . neu,
für 35 zu verk , FrÜh -
lingstr .1 «», 1„vdh . 800k

D
II

“
Bteiraur

I " 8chl«4Btyit
Leckleiter

Gebr. Zlmmermann

Lafcrbetticb erbeten !
Kataloge kostenlos !
Teüzahlvog, .
Umtausch, A w
Miete

H * Kaissrsb".176
Ecke Hirschatr .

c»
1855 %

Brauerei Beckhl
PFORZHEIM

Zu haben in allen mit unsern selben Schildern bereich-
neten Gaststätten und Verkaufsstellen, sowie von unsere

mederiaoe Karlsruhe. Rinmeimer Sir. 1 o , Tel . 643ß

WARUM
muß Deine Frau zu Firmen lauten , die aus Ver¬
kennung der Bedeutung Deiner Zeitung nicht bei
uns inserieren . Überzeuge Du vor allem Deine
Frau und Deine Kinder , daß der Inserent in Deiner
Zeitung den Vorrang habenmuß gegenüberdenen ,
die nur bürgerlichen Blättern Inserate zuführen .

4
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iHelge i
sind die
schönsten Geschenke
iUot &k*OQeH
Felle aller Arten

Größte Auswahl

Billigste Preise !

Oieß%aHcle * UHge *i
tadellos , unter billigster Berechnung

SCHAUBURG
marienstr . i « Telefon 6284

Mi heule
die Sensation
tur Karlsruhe

EM«r asr wsRlgsn umrMDsn-
dm mr ntante-Kitastrosns Kiprtln
*. o, Ditunar -Plttmann s Zt. 2. und Navigations -Offi¬
zier auf der ..Titanic“. ist ab heute OSPSönllCH
amaasnl und erzählt In fesselnder Welse von
seinen Erlebnissen vor jeder Vorstellung
das ertoigrelcltslen Tonnimwerh»», da» monate 'ana
daa snlaloian dar groatan LictitsoiBitniiuiende» in-
und das andai oenerrscma

0ar FHtn

4 00
6 .15
0 .30
Uhr

Der letzte Abend und die letzte Nacht aut dem
dem Untergang geweihtenOzeunriesen.Titanic*,jener turchtbaren Katastrophe, deren Berichte
s. Zu die ganze Welt atemlos folgte .
Eine erschotlemde menschheitstragodie !

Der Film, der alle Rekorde schlägt. — Der Film , der
überall das Tagesgespräch bildet, wo er erscheint
— den man unbedingt gesehen und gehört haben
muß ] — Der Film, den man noch lange Zeit nach¬
her im Gedächtnis behält i
Unwapgeniicn die Scenen auf dem dem Unter¬

gang geweihten Ozeanriesen.
UnuargeBllcli das Lied, das der Poldi (Willi Forst)

singt . Es wird ein Wein sein . . . . wir werd ’n
nimmer sein . • • I“

Unuer oeailcn die Figur des Heinrich Thomas ,
welcher durch Fritz Kortner überragend ver¬
körpert wird - 1

Ein mitreiBnndes Eriebnit von ungeahnter Wirkung I
Es snlelen und sprechen : ffltX Knrfner . L0CIO

Hlannneim . Franz Laaerar . uiniv Forst
TheodorLoos, Heinrich Scbroth . Herrn- Vallen-
tin. Georg John usw . usw.

NSren SIS, was die Presse darüber schreibt:
. Dupont hat hier einenwahrhaftgigantisch.

Film geschaffen : Unerhörtspannend, lebendig,
mitreißend, grandios, einzigartig. Ein Film , den
man so leicht nicht wieder vergessen wird . ■

. . . Eine solche Mensohheltstragödle mul ja packen
muB ja die Seele durcheiltem- Man geht ergriffen
hmaus. wie selten aus einer Filmpremiere. Man
erinnert sich kaum , im Film derart packende, dra¬
matische Momente erlebt zu haben.

Das groste Film - Ereignis seit Bestehen der
Kinematographie

naza :
ftllcKy, der rasende eaueno
BCIMuna I Wegen der kommenden Feiertagekann

dieses Programm unwiderruflich nur 4 Tage , bis
einschl. Dienstag, aut dem Spielplan bleiben !

TC* H* UMve *eUi '

Von heute bis einschließlich 31. Dezember 1930
findet in unserer Verteilungsstelle Durlach ,
Zebntstraße 2 ein

Weihnachts-Verkauf
Schuhwaren

statt . Wir gewähren während dieser Zeit

aut sämtliche Schüttwaren . ■2,/2
Außerdem machen wir auf einen Posten warmer
Schuhe zu herabgesetzten Preisen aufmerksam

ty,
re btttan nngere Mitglieder von dieser GelegenheitfßCftn flohMnnh an munkon 1̂ 01* Vo?ktHndir egen Gebrauch zu machen
^ Verkauf nur an Mitglieder ! ►

Dem Herrn
eine gute RatierausrGftung

Täglich wild er sich beim Ra¬sieren dankbar Ihrer eiinnern.Große Auswahl in besten Qualitäten prslswtrt beim Kac hmann :
Rfnaftv Solinger Spezialist
EmS OSA Ulaldftr . 41 * gegenob d.Hof&potb.

Äonkurg*2Jerfleiqcrunß
Im Auftrag 6e9 ffonfurEberlüaltft « berftei

’ere ich

Mniag,22. Dezemb . Wund3W
icginnend 8010

Merstratzes lim Laden)
oie zur Konkursmasse O Baftian u . Wen . gehörenben , au8 deren Prlvalbefitz stammenden
Lachen :

Heire -Anzügen. UeberzieHer Sportanzug , ein
Paar * ft und Skl -Stlefei . Operngläser , drei
Gartenstühie , Schlittschuhe, Rollwand . Damen
Pelzgarnitur , Vorhänge , 0 kl. Melle , (5haiie>
ionguedecke , Tüchdeden , eis Bett kompl , Koffer
grammophon m . Platt . , hübsch« Porzellan -
Glas «, Marmor - unb Kristallsache « schöne?
Marmor -Schreivieug , versilbert . Kaffee - Service
und vieles andere .

Die Sache « find gebraucht , aber gut er -
halten . Waren aus dem Laden werden nicht
versteigert . Packmaterial mitbringe « .

Goethestrutze 18
» Telephon 273*HM.

Kam

,7'iir Minder !
Malbücher — Farbkasten

mit giftfreien Farben

. ^ dtnUlCfU: . ,
Farben lacke'

FarMiausMa
UJaldstP . IV. b Colosseum

J .Bahr
Elsenwaren

uiaidstraae si
Telephon 624»

Billige -
Werkzeuge

I !
1Sttdnßge
1 Seinsäge
1 Bohrwinde .
1 Schloflerhammer - .!
1 Sihreinerhammer- .!
l Saurhalthammer . .!
1 vtechdelleim. hesl - .!
3 Bohrer . !
1 Tischamböschen - .!
1 SihrdnbstSckchfii - .!
1 Radiozange . .!
1 Rohrzange .
1 Konuszange . . - .!
Kombinat .«dange
S Seilen mit - e>t . - .1
1 Slachzaage. . . - .!
1 Schraubenschlüssel - .!
1 Wasserwaage. . - .1
1 Schreinerwinkel. - .!l Trauvenschrre . - .!
1 Küchenbeil . . . - .!
1 Hackmesser . . . - .!
l Spaten mU Stiel

SPARKASSEN
- BUCH

2u verhauten
nutzvaumvoUerte? Bett
Spiegellchrant Wasch¬
tisch mit Spiegel und
weih. Marmor . Nacht«
itsch , Bertiio m .Spiegel »
irusmtz Aniusehen von
0 - 2 Nhr bei 22 t'
Giünhnt , Knie ' lnari

Rcinmuthstraße 30
Händler derbeten

DEINER
ÖFFENTLICHEN
SPARKASSE

MSbl . Zimmer , sep..elettr . Licht, heizbar , zu
verm. Adlrrstr . 28 . Pt.

Zum Felshof
Schützenstraße 10

Moderne Gaststätte mit hervorragend
schönen und gemütlichen

Wirtschaftsräumen

Spezial-Ausschank der
Brauerei Heinrich Fels

Erstklassige Küche

Heute Samstag

Eröffnung
8024

Zum Besuch laden ein : ADOLF HAFFNER u . FRAU

Breiten - Driicnsai e. a . m . b. H.
Wir empfehlen unseren Mitgliedern

Biatemneh ! 1 .40
Weizenmehl spez,, ‘ °# Pfund 1 .25

Handel pmnd 1 .20
Haselnußkerne Pfund -.95
Kokostlocken Pfunrt -.40

Eier 60 » 80h£e
a
r
ck -.15

Aepfel . Pfund -.34
Aus der genossenschafti. Teigwarenfabrik

GEG -Teigwaren
Eierbruchmakkaioni Plund - .55
Bruchmakkaroni . P (und -.48

SffmiiichB anderen Teiuuiarsnln nur bester Quailtäi 2299
Aus eig. Rösterei stets irisch gebrannten
Kaffee pfj. -.65 -.80 - .901 .-

KalMO . lose und m Paketen
GEG-Schokolade

Auf alle Waren RUckvergütungszeitel
Mitglieder kauft daher nur im Konsum¬
verein : Warenabgabe nur an Mitglieder

SnMUtlflin “SSKä “
voltsfremid G .m .b .H.

Vurlacher Änzeigen
Steuerkarlen für das Kalenderi
fahr 1931

Die Steuerkarten werden in diesen
Tagen durch die Polizei an die hiesigen
Arbeitnehmer verteilt. Sie sind ausge¬
stellt auf Grund der bei der Personen»
standsaufnabmevom 10. Oktober ds. Js
von den Haushaltungsvorständen ausgefüllten
karten

I v ——* */ —»»—■IOl*v v »(*HHvvli IlliVQl p
Haushaltungslisten. Die Steuer»

.„ wv, . und sorgfältig aufzubewabren ,
auch wenn sie jetzt nicht gebraucht wer
den sollten . Die Gebühr für eine Zweit'
schritt der Steuerkarte beträgt 1 M .Die Steuerkarten für die Arbeitneh¬
mer der yirmen Maschinenfabrik Eritz-
ner , Badiiche Maschinenfabrik ( Sebold) .Ritter A .G . und Herrmann u . Ettlingerwurden dielen Firmen unmittelbar zu-
geteiMmit dem Ersuchen, im Benehmen
mit den Arbeitnehmern die Richtigkeitder Steuerkarte nachzuprllfen .Wer bis zum t . Januar 19 :11 keineSteuerkarte erhalten haben tollte , muk
stch bis 1ö . Januar k. Js . an die Kanzleiauf dem Rathaus . 3 . Stock. Zimmer 6,wenden Wer erst , später reklamiert ,

'batdie Gebühr für eine Zweitschrift zu be
zahlen .

Ich mache besonders darauf ausmerkum . datz die Arbeitnehmer ihre Steuer,karte dem jeweiligen Arbeitgeber auszu -
bandigen haben Empfänger von Rube -
oder Hinterblieoenengchalt. die ihre Be¬
züge von einer auswärtigen Kaffe erhal¬ten , muffen ihre Steuerkarte unverzüg¬
lich dieser Kaffe einsenden . 1807

Durlach , den 19 . Dezember 1930.
Der Oberbürgermeister .

Sonntag , den 21. Dezember , von 15 */*— 18 Uhr
I . sonntag-nachmittags-Konzert (Weihnachts-Konzen )

Orchester : Philharmonisches Orchester .
Leitung : B . K . Guhr . Eintritt : 60 Ptennig , Abonnenten
des Stadtgartens 30 Pfennig . Vorverkauf bei Stadt -

gartenkassfer Bronner . isci

milltarlsmus ohne maske
Bericht von einem furchtbaren Erleben ist das Buch
des ehemaligen Fremdenlegionärs AlOlS NOlU

Die Hölle
von

Cayenne
Ohne literarischen Ehrgeiz , schlicht und ehrlich ,erzählt ein mittelbadischer Proletarier , was er in
der Fremdenlegion , bei Abd el Krim und in der
französischen Strafkolonie Cayenne erlebt hat . Das
Buch wird durch seine erregende Tatsachensprache
zu einer leidenschaftlichen Anklage gegen den
Militarismus und den militärischen Strafvollzug , er¬
hoben in dem Sonderfall der „Legion “. Es ist
gleichzeitig Anklage und Warnung und muß von
Alt und Jung gelesen werden .

Preis karton . bei 192 Seiten mit fünf lebenswahren
Zeichnungen und einem UmschlagbiM RMI . 2 . 70

uolksfreund -Buchhandlung
Karlsruhe i . B . - Waldstraße ‘78 Fernruf 7020/21 .

Konsumverein Purlach .

Billiger Ulein!
Wir empfehlen unseren Mitgliedern lür die Feiertage :

Gaubickelheimer Weißwein 1930er Vi Fl. 0.45
Maikammerer Weißwein 1929er 1 Ltr.-Fl . 0.90
Muskateller Weißwein 1929er . . . Vi Fl . 0.90
Hambacher Letten Weißwein 1929er '/, Fi . 1 .10
Dürkheimer Rotwein 1929er . . 1 Ltr.-Fl. 0.85
Ingelheimer Rotwein 1930er . . . Fi . 0.50‘ “

. V, Fl. 1 .10
alles ohne Glas

Die Weine sind von hervorragendster Qualität zum
billigsten Preise 2301

Außerdem empfehlen wirs
Klrschwasser , Zwetscbgenwasser , Kognak , Cherry »

Brandy -Likör , Bergsmott -LibSr usw .
MStnÜPftßrl Kauft nur in eurem eigenen Geschäft , lnf » Hl lcucl 1 den Verteilungsstellen des Konsumvereins
Warenabgabe nur an Mitglieder . Der Vorstand



Mit kaufmännischen Berechnungen und
Gepflogenheiten läßt es sichbisjetzt noch
nicht vereinen , etwas zu verschenken .
Wir können es auch nicht . AIIGI* Ul3P
geben mit unseren Preisen bis
hart an die Grenze des Über¬
bauet Möglichen.

Beweise :

1 Schlafzimmer ÄÄ RQG _mit Naßbaum und Makassar . Innen-
Spiegel , weißer Marmor . nur

1 Speisezimmer /tcn _
schwer eiche» Büfett , Kredenz, Aus*
ziehtiacb , 4 LederstUhle . nur

1 Speisezimmer nu„baUm Kiin .
hochmodern, Büfett , Kredenz , Aus- | r # H -
ziehtisch, 4 Polsterstühle . . . - nur w " we

1 KOChe natar lasiert —
Büden mit Linoleum , BUfett, Kredenz ,
Tiseh , 2 Stühle . nur

Se&cfo &inkaufaMiigAicfUieäeH
qi&U ßtUtd&fyaeA jßei m*u> !
Benutzen Sie den goldenen Sonntag zu einer
Besichtigung . Es lohnt sich.

I ■

I

Karlsruhe , Kaiserstrafie 30
Riesiges Lager in 2 LBden. 6 Stockwerkenund
einem 3st8ckigen Lagergebäude 81:Ui

Abend«• c u
TH .- Gem 401—600

und 601—700

tan
Oper von Bizei

Dirigent : Schwarz
Reale : Dr . Waag

Mitwirtende : Fanz ,
Fischdach , Grünwalk .

Sehsert , Winter ,
Hospach . Kaindach,

Kiefer, Löier . Nentwig .
Stilschl , Kleindud

Ansang 19.36 Uhr
Ende 22 30 Uhr

Preise L t > 00—» 00 «# )

Mo. 22. 12 Die Nibe«
langen . 3. Abteilung .

— 1806

3m StSdi . Konzerthlws
»Sonntag , St . Trz .

Meine Schwester
Mich

Operette in zwei Akten
und einem Bor » und

Nachspiel nach Berr n .
Berneuil von Robert
Bl »« GesangSterte n
Musik b Ralph Benatzkh

Dirigent i Keilberth
Regie : d . d . Trend
Miiwirkeiide : Jank ,
Genier , Seiberlich,

Seiling , Brand , Gras .
Klveble.Snhne,Mehner

Müller , Brüter .
H . Kienscheri

Anfang 10 .30 Uhr
Ende 22 15 Uhr

i . Parkett 3.60 K

Zuglampe
mit 60 cm Seidenschirm. Ia
Ausführung in allen Farben
Ohne Obcrbeienchtung mit
22.75 34.75
Beleuchtung Karrer

RatenkaufAmaiienstr -20 geg Postscheck7U8S

Die rcnone Damenhandiaicne
sowie alle sonstigen Lederwaren taufen

Eie am besten und billigsten bei
BERNHARD HÜLLER

Oflenbacher Lederwaren
» aiserstraße 207 , »ine Treppe hoch ,

» ein Laden, daher besonders billig
Ratenkanfabkommen

« inzige» Eiageugrichnst dieser
Branche am Platz « 7874

Achtung Parteifreunde !

Enorm teure Ladenmiete ,
veranlaßt mich , mein
Verkaufslager nach Dou -
glasstr . 22 ( im Hof ) zu
verlegen . Ichbittehöf -
li chst um weitere güt .
Unterstützung .

Peiep Friedrich
Berufskleidung

( Mitglied der SPD . )

958

Praktisches
uieihnachtS'

Beschenk !l
Kameliiaardecüen
Wolldecken
per Stück .« 3V , 25.- . 22.-. 18 .-, ^ .

Jacquardtten
’

rar grnae Beiten aassend
per Stück .* l r .- , 12 . -, 10.-, 8 -, O -6 -, 5.-, Cm
GroOe Auswahl

in :

Tischdecken , Bettvorlagen,
Bettwäsche . KormaiuMosen,

normaljacksn
Lagerbestrch 'jedermann lohnend

Dunkelblauer Nlapp -
spoetwagen , 1 Eisen¬
bahn , Serrenuiner ,
Lntaway . miitlGröste ,
tu verkant. GrStzinger ,
Akademiestratze60IV .

SchönerAusziehiijch
26 .-, gut erhalt . Küchen -
lisch 7.—, polierter sehr
schön Zimmeriisch 16 -,
warmer Frauenmantel
i . filtere Frau 6 .—, Rin
»erwägen >0.—. Kaisen
fit. 210 , Zeitungskiosk.

üaisersir. 133 ^"?-
d
KrÄ fS

itePkautsräume nun Treppe hoch
Ratenkautabkommen SOI8

Sonntag von Weihnacht «11 lat mein BosohiTi
— ■ seftümt ^

c — - ——. . . ,

Badisches
Landestfleatei
SamStag , 2« . Dez.

Nachmittags

Ser große
Christoph
Weihnachtsmärchen

b. Ulrich von »er Trend
Regie : v . d Trenck

Mitwirkende : Bertram
Ermarth .Fraaendorser

Genter , Eeiliug ,
Schreiner , Guse, Kurr .
Gemmecke . Grat , Herz.

Döcker , Just , Kühne,
Mehner,Müller,Brüter ,
Schnlze,Gi imm.Lnther ,

RiviniuS , Seibert
Ansang 16 Nhr

Ende >7 Uhr
l . Rang und I Sperrsitz

3 00 A.
- 1802

Abends
• QU

Th . - Gem. 1. S -Gr.

Ein deutscher Trauer
spiel von Hebbel

Regie : Baumbach
Dritte Abteilung :
KriemhUdr Rache

Mitwirkenoe : Bertram
Frauendorser , Gentei ,

Schreiner , Brang ,
Dahlen ,Gemmecke .Grai ,
Herz.HierL Höcker , Just ,
0 . » tenscherf , Kloeble,
Kühne, Mehner . Brüter ,
Schulze, v. d, Tienck,
H . Kienscherf , Luther,

Schmitt '

Ansang 10,30 Uhr
Ende gegen 22.30 Uhr
vreise A,0 .70 - 6.00^» ,

- 1803
Sonntag , 21 . 3t ) .

Nachmittags
5. Vorstellung » er
Sondermiete für

Auswärtige

Der große
Christoph
Weihnachtemfirchen

d . Utrich von der Trenck
Regie : v. d. Trenck

Mitwirkende Bertram ,
Ermarth .Frauendorser ,

Genier , Seilmg ,
Echreiner. Guse, » urr ,
Gemmecke . Graf Herz,
Höcker . Just , Kühne,

Mehner .Müller .Brüter ,
Schulze,Grimm,Luther

Ridiniu - , Seibert
Anfang 15 . 15 atu

Ende 17 .16 Uh :
1. Rang und I . Sperrsitz

3.00 A .
b_ 1801

Ihren

HUT

Wollhütei
von Mark '

kaufen Sie am besten bei

Nayei NaChf.
Kaisersir . 11B

dem ältesten Spezial¬
geschäft am Platze

Pie preise siauneno billig

Haarhütei
von Mark '

Erste Qualiläten der führenden Marken des In - und
Auslandes in enormer Auswahl I

EdiiMiIi Ir de Feiertage |
ff. Fleisch- u . Wurftwaren |
AufTchnitt, |
div . Schinken v . 2 Mk . an |

l| Jeden Dienstag und Mittwoch Hausgemachte Leber » D
j§ und Griebenwurn 3

Karl HflaX, metzgermeister |
Georg- Friedrich -Straße 18 3

»i

vWyww ^ " ' ;
' ’

i
'
Vj " " 7 n ' ni t '///// ,r ‘Stde^cftoW, ^

^ JL^ A M
i

?

\ O/ -

KJf h

Brauerei Scbrempp \Printz
Telef. 6if 31arlSf "uKe lelef . bll

Mitte steigen Sie
nur eineUveppe

dann
sparen Sie viel Geld
auf meine senon
niedrigen Freien

Prozent
Rahatt

Damenmäntel
Kindermäntel
Wo>lkleider
Seidenkleider
Morgenröcke° ullover , Westen
Regenschirme
zahiangserieicnururg
RaienkaulabKommen
Daniels

Konfektionshaus
Ulilheimsirasse 36
7898 i Trnnna

BRILLEN-KLOUDA
KaiserstraQe 128 , 1 Treppe
Lieferant sämtl . Krankenkassen I Lager in Brillen
u. Zwickern sowie Barometern , Operngläsern usw

Optische Reparaturwerkskätte
Reparaturen werden rasch und gut unter billigster
Berechnung ausgetührt

Kein Laden , daher billig

Neubauten — Siössermtze Nr. lv-18
in schöner , freier Westnadtlage . mit guter Straßen -
bahnverbindung . sind 7888

i . 2 . s u. 4 Zimmer- Wohnungen
je mit Badezimmer und Zubehör , sowie

zwei Ladenlokale
per 1. Feoruar . L März oder 1. April 1931 preis¬
wert zu verrnlrten (ohne Bauzuschuß . Wohnunaen
können auch Sonntags zwischen n — 12 Uhr in Be¬
gleitung besichtigt werden.
Anirazeu erdeten an :

Baugelände Seldeneik Berwerlungsgef. m. b. H.
Hardistraße stir . 37 — Telephon Rr . 1834 .

Dldfdfl inkünstlerischer Ausführung fertigten
| Idlflf I v Ferlagsdruekerel Volksfrennd 0.« .b.H.

»Weifinacme*
Damenstrumpf ,;Ln‘

bi
v

.
°"

.
''

. 1.90

Schlupfhofe KSS 'J'
. 1 .90

Qr ' hiin -yo aus guten Slamofen , « JBl l
ounurze hübreh verarbeitet . . . iitW

Herren -Gamafcherüch ut
. 1-90

Popelin -Oberhemd Sric QO

Herren -Einfatzhemd
bekannte Reklame - Qualität mit >8 | 5B£
modernen Einsätzen . . . . . Qr , 4 InVv

Kinder -Pullover 9
mit ReiBverfchluB . . . . . Gr . 40 äCawV

Kinder -Weften L " "A°
4c 2 .50

Weitere Grüße ]e 0 .50 mehr

Burchard ’s Spezial
Kinder - Strickkleidüng

ist In großer Auswahl vorrätig

'umxhcuxL

Damen-Handtaschen
sowie alle sonstigen Lederwaren ,
kauten Sie am besten u . billigsten

bei

Bernhard immer
OffenDaclier Ledereiaren

Kaiserstraße 207 - 1 Treppe Pocn
Kein LSdeiU daher besonders billig !

— Ratenkaufabkommen —
Einziges Etagen Geschäft dieser Branche am Platze 1

Billige Wiederherstellungaller beschädigtenPudpc°

Großer puppen verKauf
Erste KarlsruherPuppen-Klin' k - 7>•

H. Bieler • Kalserstr.223
zwischen Douglas - und Hirschstraße

Billige Preise • Größte Lelstungeftthlgkel *

gestweine
ln &e8tqualiläl

UlelO Masche mit Glas
DOrkheimer Germ natur « to
Wactietum Schmlti dt WinkelmannTB*Dörkh . K
uielsenheimer Kalkstein natur eso
aus dem Welnrut Otto Raab , Weisenheim ■
Förster SDßkOPl natur . . . 1BO
WinzergenossenschaftWachenheim ■

Oppenheimer ooldherg ■

Kiersteiner Domtnai . 1 * ®

uiadienheimer mandeigarien r

Förster Straße natur <170
WmzcrgenossenschaftWachenheim ■ ■

HOI >| 00
DOrkneimer Feuerberg l

uiadienheimer *

Kßnigsbacher Reiterpfad . . . I 20

Preise mit Glas. 10 Pfg. Rückvergütung

Pfdnmfudi
5 % Rabatt
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